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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. s.

Ueber Staatsbankerotte.
Die viel genannte Schrift des Regierungsrats Dr. Martin

behandelt bekanntlich die ruſſiſche Staatsſchuld unter dem Ge
ſichtspunkt des wahrſcheinlichen oder ſicheren Staatsbankerotts,

wobei ſie dieſen letzteren dem ruſſiſchen Staat gewiſſermaßen
mundgerecht zu machen ſucht und ſagt, daß ein Staatsbankerott,

wie das Beiſpiel Frankreichs aus deſſen Revolutionszeit lehre,
dem Anſehen eines Landes keinen Abbruch tue. Es mag dahin-
geſtellt bleiben, welche Abſicht der Verfaſſer mit ſolchem Rat
ſchlag verfolgt, ſicher iſt aber, daß ein Staatsbankerott,
der namentlich ausländiſche Gläubiger betrifft, auf
die Stellung und das Anſehen des ſchuldneriſchen Staats viel

nachteiliger wirkt als ein innerer Staatsbankerott.
Der Martinſche Vergleich zwiſchen Rußland und Frankreich hinkt
alſo bedeutend. Der franzöſiſche Staatsbankerott ausgangs des
18. Jahrhunderts betraf inländiſches Papiergeld, die be
rüchtigten Aſſignaten, urſprünglich Zahlungsanweiſungen auf
die eingezogenen Güter der geflohenen Adligen, ſonach einfach
Papiergeld ohne jede Unterlage an greifbaren Werten
(Gütern). Dieſes Papiergeld nahm außerhalb Frankreichs
natürlich kein Menſch in Zahlung. Nur in den von
franzöſiſchen Truppen beſetzten Landesteilen, wie z. B. am
Rhein, mußten die Einwohner es in Zahlung nehmen und
wurden dadurch um ihr Geld gebracht. Jndes hätten ſie
dieſes auch ſo verloren, wenn die Eroberer ihnen Zahlungs
anweiſungen, bons de réquisition oder gar nichts gegeben hätten.

Es war eben das Recht des Eroberers, von dem gelegent
land in entſprechender Form Gebrauch gemacht

das Zwangskurs hatte erhalten müſſen und zeitweilig ſtark
unterwertig geweſen war, nach Beendigung der Freiheitskriege
ebenfalls zum Nennwert eingelöſt wurde, wobei der Staat
2 100 000 Tlr. für dieſe Einlöſung von 8 093 210 Tlr. zuſetzen
mußte. Mit Recht bemerkt daher der „Berliner Aktionär“:
„Verfolgt man die von dem preußiſchen Staate zu
jener Zeit äußerſter Bedrängnis vorgenommenen Maßregeln
zur Aufrechterhaltung der Staatswirtſchaft unter tunlichſter
Schonung der Mittel und Kräfte des Volkes einerſeits und der
denkbar ſtärkſten Jnanſpruchnahme der irgendwie leiſtungs
fähigen Volkskräfte andererſeits, ſo muß man mit hoher

Achtung vor dieſem Volks- und Staatsweſen
erfüllt werden, das auch in den ſchlimmſten
Zeiten eine geregelte Staats- und Schulden-
wirtſchaft aufrecht zu erhalten ſuchte. Die
Zwangsmaßregeln, zu denen der Staat in dieſer ſchlimmſten
Notlage zur Erhaltung oder Erlangung ſeiner Selbſtändigkeit
genötigt war, können daher aus verſchiedenen Gründen mit
Zahlungseinſtellungen oder Bankerotten anderer Staaten garnicht

in Vergleich geſtellt werden, zumal dieſe Maßregeln, wie wir
geſehen haben, nur inlän diſche Staatsangehörige
betrafen und der Dienſt der geringen Summe ausländiſcher
Staatsſchulden nur kurze Zeit unterbrochen, aber nicht beein
trächtigt wurde. Auch bei den Treſorſcheinen hat der Staat,
wie man ſieht, ſeine Zahlungspflicht erfüllt. Er war ſtets
darauf bedacht, die Jnhaber ſolcher Scheine vor Verluſten zu
ſchützen und hat ſchließlich eine namhaftere Summe zur Wieder
herſtellung der Vollwertigkeit dieſer Treſorſcheine bezw. zu ihrer

Nennwert aufgewandt, wobei aber die letztenn e e. wen e inlöſung zum a Z. aat. Wenn h Vihtn die Zahlungen einſtellt, ſo in da Der dieſer Scheine ein gutes Geſchäft gemacht und das

ganz was anderes, weil es eben vorzugsweiſe ausländiſche
Kapitaliſten zu Gläubigern hat. Nur die dringendſte Not
könnte es in deren Augen und in der Meinung der Welt zu
einer ſolchen Maßregel berechtigen, und es würde dann immer
noch unter dem Makel des Bankerotteurs zu leiden haben, weil
es eben auch Kreiſe des Auslandes benachteiligt hätte. Zu

den notwendigen Erforderniſſen eines
mächtigen Großſtaats gehört zweifellos auch
ſeine Zahlungsfähigkeit. Nur politiſch unbedeutende
oder halbwegs unziviliſierte Länder, ſogenannte Raubſtaaten,
können ſich vielleicht ungeſtraft den Luxus eines Staats
bankerotts leiſten, bei dem ausländiſches Kapital benachteiligt

wird. (Griechenland, Portugal, Argentinien uſw.) Einer
näheren Begründung bedarf dieſe Theſe nicht, ſie wird durch
den Moralbegriff der heutigen Zeit ohne weiteres bewieſen.

Es wäre alſo für Rußland ein ſehr gewagtes Experiment,
daß Herr Dr. Martin ihm gewiſſermaßen unter den Fuß gibt
ſeine ausländiſchen Gläubiger zu verleugnen, um ſeine inländiſchen,

Mittel und Kräfte beſſer entwickeln zu können. Es könnte ſogar
kriegeriſche Verwickelungen zur Folge haben, denn wenngleich
im allgemeinen ausländiſche Staaten ſich in innere Angelegen
heiten eines Staates nicht einmiſchen, iſt das doch kein ewiger
Grundſatz, ſondern kann jederzeit durch einen andern erſetzt
werden, je nachdem nämlich die Verhältniſſe und Zeiten andere
als die gewöhnlichen ſind.

Richtig iſt ſonſt freilich, daß mit großen Herren ſchlecht
Kirſchen eſſen iſt, und daß der Kapitaliſt dem aus-
ländiſchen Staatsſchuldner gegenüber wehrlos und auf
deſſen Ehrlichkeit oder Staatsraiſon angewieſen iſt. Jn der Be
ziehung hat bekanntlich Deutſchland, das allerdings kaum aus
ländiſche Anleihegläubiger beſitzt, mit Recht einen guten Ruf,
weshalb es um ſo befremdlicher erſcheinen und den deutſchen
Patrioten um ſo peinlicher berühren mußte, als vor einiger
Zeit in einem Berliner Wochenbilderbuch ein von einem Straß
burger Profeſſor (H. Behm) verfaßter Aufſatz über Staats
bankerotte erſchien, der unter älteren größeren Staatsbankerotten

auch einen ſolchen in Preußen 1683 und 1806 anführt.
Dieſer Legende iſt der „Berliner Aktionär“ in einem längeren
Artikel entgegengetreten, worin er auf den vorerwähnten Unter
ſchied zwiſchen inneren und äußeren Staatsbankerotten hinweiſt

und an der Hand unverdächtiger Quellen dartut, daß es ſich
1806 in Preußen nur um eine durch die damalige
wahrhaft verzweifelte Lage des Landes vollauf entſchuldigte
Zahlungsſtockung gehandelt habe, wie ferner, daß die rück
ſtändigen Zinſen auf die übrigens unbedeutende ausländiſche
Schuld ſchon 1811 und 1812 nach gezahlt, während über
die rückſtändigen Zinſen der inneren Schuld Zinsſcheine aus
geſtellt wurden (die hernach auch zur Einlöſung kamen), und
daß das 1806 geſchaffene Papiergeld (Treſor und Talerſcheine),

wieder verdient haben, was die Vorbeſitzer durch den zeitweiligen
niedrigen Stand der Treſorſcheine verloren hatten.“

Alſo auch hier gilt das alte Erfahrungswort: Wenn zwei
dasſelbe tun, ſo iſt es nicht dasſelbe! Es kommt auf die
Umſtände, vor allem auf die Beweggründe an.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. September.

Kriegervereine und Wehrſteuer. Der am 16. und
17. September auf dem Kyffhäuſer verſammelt geweſene
ſechſte Vertretertag des Kyffhäuſer-Bundes der Deutſchen
Landes-Kriegerverbände hat folgende Reſolution einſtimmig
angenommen:

„Die Einführung einer Wehrſteuer beſchäftigt zur-
zeit die öffentliche Meinung. Wie alles, was unſere vater-
ländiſche Wehrmacht, den Urſprungsboden des Krieger-

vereinsweſens, angeht, berührt auch dieſe Frage die alten
Soldaten der deutſchen Kriegervereine beſonders nahe. Der
diesjährige ſechſte Vertretertag des Kyffhäuſer-Bundes der
Deutſchen Landes-Kriegerverbände glaubt deshalb, daß es
nicht ohne Nutzen ſein möchte, auch die Meinung der alten
Soldaten in dieſer Angelegenheit zu hören. Vielfach wird
die Anſicht ausgeſprochen, daß eine Wehrſteuer den Charakter
der allgemeinen Wehrpflicht beeinträchtige. Der Ver
tretertag des Kyffhäuſer- Bundes würde
im Gegenſatze hierzu die Einführung einer
ſolchen Steuer mit Freuden begrüßen. Die

in den Deutſchen Landes-Kriegerverbänden vereinigten
21 Millionen alter Soldaten, ſtolz darauf, dem Vaterlande
den Ehrendienſt der Wehrpflicht geleiſtet zu haben, wollen
den Charakter dieſer hehrſten, aber auch ſchwerſten Bürger
pflicht als einer Ehrenpflicht rein erhalten wiſſen.

Die alten Soldaten wiſſen aber auch, daß die allgemeine
Wehrpflicht nicht auf a le Erwerbsfähigen ausgedehnt
werden kann und daß deshalb alljährlich eine große Anzahl
körperlich vollſtändig brauchbarer oder nur mit geringen

körperlichen Fehlern behafteter junger Leute vom Wehr-
dienſte des Reiches befreit bleibt. Wenn dieſen kräftigen
Männern, von denen das Reich nicht das Opfer mehr-
jähriger Hergabe ihrer wirtſchaftlichen Kraft fordert, hier-
für eine Wehrſteuer für die geſetzliche Dauer der Wehr-
pflicht auferlegt wird, ſo vermögen die alten Soldaten
hierin nicht eine Beeinträchtigung des ehrendienſtlichen
Charakters des Soldatendienſtes zu erblicken, ſondern nur

eine Folge des Grundſatzes der allgemeinen Wehr-
pflicht und einen Akt ausgleichender Gerechtigkeit. Hoch-
erfreut würden die alten Soldaten der deutſchen Krieger-
vereine ſein, wenn der Ertrag einer etwaigen Wehrſteuer
in erſter Linie dazu benutzt würde, allen Kriegs-
teilnehmern, die unverſchuldet in Not ge-
raten und der Unterſtützung würdig ſind, Reichs-
beihülfen zu gewähren damit der Reichsinvaliden-

fonds ſeinem urſprünglichen Zwecke wiedergegeben werden
kann.“

Dienstag, 19. September 1905.,

vormittags dem Gottesdienſte in der Schloßkapelle bei. Na
mittags unternahm das Kaiſerpaar eine Automobilfahrt nach
dem Caſtell auf dem Feldberg und weiter. Abends 7 Uhr
reiſte der Kaiſer nach Hubertusſtock ab, während die
Kaiſerin um 72/, Uhr nach Plön abfuhr. Um Uhr
reiſte der Kronprinz zu den Manövern des Gardekorps ab.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Kaiſerpaar wohnte am Sonntag in Homburg v. d

Zum parlamentariſchen Rücktritt des Abg. Eugen
Richter ſchreibt die „Korreſpondeuz Woth,“ die dieſe Meldung
zuerſt gebracht hatte

Gegenüber dem Dementi der „Freien Deutſchen Preſſe“ erklären
wir, daß nach einer uns zugegangenen Mitteilung der Abg. Richter
ſeinen Freunden gegenüber von einer Niederlegung ſeiner Mandate ge
ſprochen hat. Richter hat das Gefühl, daß er infolge ſeiner Erkrankung
ſeine Pflicht als Volksvertreter nicht mehr erfüllen kann bereits ein
Jahr iſt Richter den Parlamenten fern geblieben, auch im kommenden
Winter könnte er ſeine Tätigkeit nur in einem ſo beſchränkten Umfange
aufnehmen, daß er politiſch in den Parlamenten nicht hervortreten würde,
denn ſeine Erkrankung iſt leider der Art, daß er kaum das Zifferblatt der
Taſchenuhr erkennen kann. Herr Richter hat den Takt gehabt, ſein Mandat
abzugeben, das er nicht mehr ausfüllen kann, und wollte nicht Diäten
beziehen für eine Tätigkeit, die er nicht ausführt. Dieſe Abſicht ſcheinen
ſeine Freunde nicht gutgeheißen zu haben, da ſie fürchteten, daß der
Freiſinn bei Richters Rücktritt noch mehr zurückgehe als bisher.

Mandaterledigung. Durch die Ernennung des bis
herigen Konnſtorialpräſidenten Abg. Dr. Stockmann zum
Regierungspräſidenten wird ſowohl das Reichstagsmandat
im Kreiſe Oldenburg i. H. als auch das Landtagemandat im
Kreiſe Segeberg erledigt.

Dr. Stockmaun gehörte dem Abgeordnetenhauſe und dem Reichstage
ſeit 1898 als Mitglied der freikonſervativen reſp. Reichspartei an. Es
werden alſo jetzt Nachwahlen ſtattfinden müſſen. Der neue Regierungs
präſident ſteht im 58. Lebensjahre. Er wurde 1878 Kreis und Amts
richter in Jtzehoe, 1882 Konſiſtorialaſſeſſor in Kiel und 1886 Konſiſtorialrat
daſelbſt. 1890 wurde er Mitglied des Landeskonſiſtoriums Hannover,
1892 erfolgte ſeine Ernennung zum Oberkonſiſtorialrat. 1895 wurde er
zum Oberregierungsrat und Direktor des evangeliſchen Konſiſtoriums

in Wiesbaden, 1897 zum Konſiſtorialpräſidenten daſelbſt ernannt. Seit1898 war er Konſiſtorialpräſiden r
nſter. Dr. Stockmann hat den

Krieg 1870/71 mitgemacht und ſich das Eiſerne Kreuz exworben eriſt Ehrenmitglied des Deutſchen Kriegerbundes. Bei der letzten

Reichstagswahl im Wahlkreiſe PlönOldenburg entfielen auf die Reichs
partei 9186, auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten 4509 und auf
den nationalſozialen 2597 Stimmen.

Verbot der Beteiligung an Vereinen, Verſammlungen
uſw. ſeitens der Unteroffiziere und Mannſchaften. Der Kriegs
miniſter veröffentlicht folgende Bekanntmachung „Es wird
hiermit erneut zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß den
Unteroffizieren und Mannſchaften dienſtlich verboten iſt: 1. jede
Beteiligung an Vereinigungen, Verſammlungen, Feſtlichkeiten,
Geldſammlungen zu der nicht vorher beſondere dienſtliche
Erlaubnis erteilt iſt, 2 jede andere erkennbar gemachte Betäti
gung revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Geſinnung, ins
eſondere durch entſprechende Ausrufe, Geſänge oder ähnliche

Kundgebungen, 3. das Halten und die Verbreitung
revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften ſowie
jede Einführung ſolcher Schriften in Kaſernen oder ſonſtigeDienſtlokale. Ferner iſt ſämtlichen Angehörigen des aktiven

Heeres dienſtlich befohlen, von jedem zu ihrer Kenntnis
gelangenden Vorhandenſein revolutionärer oder ſozialdemo
kratiſcher Schriften in Kaſernen oder anderen Dienſtlokalen
ſofort dienſtliche Anzeige zu erſtatten. Dieſe Verbote und Be
fehle gelten auch für die zu Uebungen eingezogenen und für
die zu Kontrollverſammlungen einberufenen Perſonen desBeurlaubtenſtandes, die gemäß S 6 des Mil.-Str.-G.-B. und

g 38 B 1 des Reichsmilitärgeſetzes bis zum Ablauf des Tages
der Wiederentlaſſung bezw. der Kontrollverſammlung den Vor-ſchriften des Militärſtrafgeſebbuches unterſtehen.“

Deutſch-Südweſtafrika. Mit dem Poſidampfer „Ernſt
Wörmann“ trafen am geſtrigen Sonntage etwa 50 Verwundete
und erkrankte Krieger aus Deutſch-Südweſtafrika in Hamburg
ein. Unter ihnen befinden ſich Major Gräſer, die Hauptleute
Wehle und Schulze, die Leutnants v. Bohninghauſen, Charles
de Beaulieu und v. d. Lippe.

Die Marokko Konferenz. Dem Vernehmen des
Reuterſchen Bureaus nach, iſt Algeciras definitiv als Ort
gewählt worden, in dem die Konferenz betreffend Marokko
zuſammentreten wird. Der Zuſammentritt erfolgt vorausſichtlich
Ende Januar.

KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft. Der Genoſſenſchafts-
verſammlung der KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft unter Vorſitz

des Geheimen Bergrats Krabler-Alteneſſen am Sonnabend,
16. September, in Berlin wohnten über 100 Delegierte aus
allen Bergwerksbezirken des Deutſchen Reiches bei. Da nur

laufende Geſchäfte zu erledigen waren, nahm die Verſammlung
einen glatten und raſchen Verlauf. Es wurde mitgeteilt, daß
der Reichstag die wiederholte Eingabe um Abänderung des S 34
des Gewerbe-Unfallverſicherungsgeſetzes über die enorme An-
ſammlung der Reſervefonds dem Reichskanzler als Material über-
wieſen habe. Am 16. September 1885, alſo genau vor 20 Jahren,
fand die erſte ordentliche Genoſſenſchaftsverſammlung ſtatt. Von
den Perſonen, die bei der Organiſation der Berufsgenoſſenſchaft
bereits mitgewirkt haben und in dieſer erſten Genoſſenſchafts-
verſammlung in den definitiven Genoſſenſchaftsvorſtand als Mit
glied gewählt wurden, bekleiden bis heute nur noch Geheimer
Bergrat KrablerAlteneſſen und Kommerzienrat WeylandSiegen
ununterbrochen dieſes Ehrenamt. Die Genoſſenſchaftsverſammlung
dankte dieſen beiden Herren, die während des Zeitraumes von
20 Jahren ihres Amtes ſin uneigennützigſter Weiſe gewaltet
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haben, ſowie dem Verwaltungsdirektor Simons, der während
desſelben Zeitraumes die Geſchäfte der Knappſchafts Berufs
genoſſenſchaft in muſtergültiger Weiſe führte, ferner dem General
direktor Werminghoff, der ſeit dem Beſtehen der Berufsgenoſſen
ſchaft dem Reviſionsausſchuſſe angehört hat.

Tarifreform und Verband reiſender Kaufleute. Jn Sachen
der Perſonentarifreform empfing Eiſenbahnminiſter von Budde eine
Abordnung des Verbandes reiſender Kaufleute Deutſchlands, um die
Wünſche der reiſenden Kaufleute in bezug auf die Perſonentarifreform
entgegen zu nehmen. Der Miniſter erklärte, daß durch die Aufhebung
der Rückfahrkarten und Einführung der einfachen Karten zur Hälfte
des Satzes der Retourbillette den reiſenden Kaufleuten größere Be
wegunggsfreiheit geſchaffen worden ſei. Den Schnellzugszuſchlag habe er
nicht eingeführt, ſondern abgeſchafft. Die Frage der Beförderung vonMuſterteffern die als Eilgut auſgegeben werden, in allen Perſonen

ügen will der Miniſter prüfen. Eine weitere Ermäßigung der Gepäck-ſage könne vielleicht in Zukunft eintreten.

Volks und Jugendſpiele. Jn der Sonntags Verſammlung des
7. Deutſchen Kongreſſes für Volks und Jugendſpiele zu Frankfurt a. M.
ſprachen Univerſitätsprofeſſor Dr. Finkler-Bonn über „die körperlichen
Anlagen, ihre Entwickelung und Ausbildung“ und Abgeordneter
von Schenkendorff über „den allgemeinen obligatoriſchen Spielnach
mittag“, Die Spielvorführungen der Schulen, Turn und Sportvereine,
ſowie die Vorführungen im ſtädtiſchen Schwimmbad waren durchaus
muſtergültig. Der ganze Kongreß nahm einen glänzenden Verlauf.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag iſt am geſtrigen Sonntag
im Volkshauſe zu Jena eröffnet worden. Die Reichstagsfraktion der
Sozialdemokratie war vollzählig, bis auf Auer, der erkrankt iſt,
erſchienen. Außer 350 Abgeordneten der Parteiorganiſationen füllten
zahlreiche Genoſſen, Akademiker und Journaliſten den über 4000
Perſonen faſſenden Saal des Volkshauſes. Der Vorſitzende des
Jenenſer Lokalkomitees, Leber, begrüßte die Delegierten, worauf
Reichstagsabgeordneter Bebel eine längere Rede hielt. Bebel kritiſierte
darin in der üblichen Art den Krieg in Oſtaſien, die deutſche Marokko
politik und kam endlich auf die angebliche Fleiſchnot zu ſprechen.
Zum Schluß gab Redner die Verſicherung ab, daß es zu Zerwürſniſſen
und Uneinigkeiten auf dieſem Parteitage nicht kommen werde. (Aha
Sodann wurde Singer einſtimmig als Leiter des Parteitages gewählt,
der Vorſtand und die Kommiſſion ergänzt und die Geſchäfts und
eanen eiWen aufgeſtellt. Die „Arbeitsſitzungen“ ſollen am Montag
beginnen.

Nach dem Kriege.
Aus Gunſchulin wird gemeldet: Der Waffenſtill-

ſtand iſt am Sonnabend in Kraft getreten. Die
Vorpoſten ſind ca. ein Werſt zurückgegangen und haben alle
die weiße Flagge gehißt. Nach Abſchluß dds Waffenſtillſtandes
wird nunmehr täglich ein Expreßverkehr auf der ſibiriſchen
Bahn wieder erfolgen.

Die Demiſſion des japaniſchen Miniſters des Jnnern wird
in den beſſeren Kreiſen der Bevölkerung günſtig aufgenommen.
Die Lage iſt jedoch noch immer etwas krititſch, wenngleich die
Ruhe nicht wieder geſtört wurde. Die Eingänge zu den
Regierungsgebäuden werden noch immer militäriſch bewacht.

Ausland.
Rußland.

Die innere Lage.
Aus Diflis wird gemeldet Alle Jnſtitutionen in Baku,

einſchließlich derjenigen der Regierung, ſind außer Tätig-
teit; alle Läden ſind geſchloſſen. Die Haupt-
nahrungsmittel, deren Preis ungeheuer geſtiegen iſt,
ind in ungenügender Menge vorhanden. Die Bevölkerung
eidet Hunger, es fehlt an Brot; vollſtändige Anarchie

hält nach wie vor an.
Infolge Ueberreichung einer Denkſchrift der Naphtha

induſtriellen durch den Finanzminiſter, in welcher um ſchleuntge
Maßnahmen zum Schutze für das weitere Fortbeſtehen dieſer Jnduſtrie
gebeten wird, ordnete der Zar an, daß anſtelle des in Baku geplanten
Kongreſſes der Naphthainduſtriellen Ende September in Petersburg
eine Konferenz von Vertretern der Naphtha und ſonſtigen Jnduſtrie-
bezirke ſtattfinden ſoll. Weiter wird aus Petersburg gemeldet, daß
im Naphthagebiete eine ſtarke Truppenmacht konzentriert werden ſoll,
bis die vollſtändige Ruhe und Ordnung wiederhergeſtellt iſt. Jn

ukunft ſoll in dieſem Gebiete eine beſondere, aus ausgedienten
oldaten beſtehende Polizei den Sicherheitsdienſt verſehen.

Skandinavien.
Der Bruch der Union.

Laut offizieller Mitteilung aus Karlſtad von Sonnabend
Nacht iſt Grund zu der Hoffnung vorhanden, daß die
ſchwediſch-enorwegiſchen Verhandlungen binnen
kurzem zu einem poſitiven Reſultat führen werden.
Am Sonntag fanden zwei Sitzungen ſtatt.

as Stockholmer Blatt „Svenska Telegrambyran“ meldet Es ver
lautet aus beſter Quelle, daß in Norwegen, wie aus übereinſtimmenden
Berichten von Reiſenden hervorgeht, in der letzten Woche ausgedehnte
militäriſche Maßnahmen getroffen worden ſind. Jn dem Gebiete
zwiſchen den ſtrittigen Grenzbefeſtigungen und der Grenze ſind energiſche
Operationen zum Bau neuer zeitweiliger Befeſtigungen im Gange. Die
Bauern werden zum Holzfällen und Verbarrikadieren der Straßen
herangezogen. Faſt alle Truppen im mittleren Norwegen und in den
Bezirken gegen die ſchwediſche Grenze hin ſcheinen mobiliſiert zu ſein
und werden nach der Grenze gebracht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Aus dem Saalkreiſe, 18. Sept. (Einquartierung.)

Am 22. d. Mts. erhalten die Gemeinden Löbejün, Nauendorf, Schlettau,
Domnitz, Dornitz, Dalena und Sieglitz Einquartierung durch das Feld
Artillerie-Regt. Nr. 75.

V Sietzſch b. Landsberg, 17. Sept. (Pfarrerwahl.) Dem
hier ſeit 1897 wirkenden Pfarrer Stößel iſt die Pfarrſtelle im benach
barten Klepzig mit den eingepfarrten Queis, Kockwitz und Wiedersdorf
und dem dazugehörigen Filial Zwebendorf zum 1. Oktober er. über
tragen worden.

V Eisleben, 16. Sept. (Der Mansfelder Peſtalozzi-
Verein) hielt heute nachmittag im Mansfelder Hof“ ſeine jährliche
Hauptverſammlung ab. Dieſer Verein beſteht neben dem Peſtalozzi
Zweigverein, ſeine Mitglieder wohnen in der Ephorie Eisleben. Die
jetzigen Mitglieder zahlen ſeit 1904 den erhöhten Beitrag von 6 Mark,
ihre Witwen ſollen 100 Mark Unterſtützung pro Jahr erhalten, die
Witwen der früheren Mitglieder erhalten 75 Mark und die Waiſen
32,50 Mark pro Jahr. Jm vergangenen Geſchäftsjahre, dem 44.,
wurden 13 Witwen und Zwei Waiſen unterſtützt. Dem Vereine gehören
78 Mitglieder und zwei Ehrenmitglieder an. Die Einnahme betrug
1688,67 Mk., die Ausgabe 1076,65 Mk., der Beſtand 592,02 Mark.
Durch e iſt das Vereinsvermögen auf 31 914,06 Mk. angewachſen.
Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Rektor Storbeck, Vorſitzender,
Dur Lehrer Hadrian und Bauer Volkſtedt, Beiſitzer, wurden wieder
gewählt.

Delitzſch, 17. Sept. (Zum Ueberfall) im nahen
Zwochau iſt noch zu berichten, daß der verhaftete Burſche namens
Scharfig noch einen Kumpan hatte, der gleichfalls hinter Schloß
und Riegel ſitzt. Die ganze Gegend bis nach Cöthen zu atmet er-
leichtert auf, daß den Einbruchsdiebſtählen nun ein Ende bereitet
iſt. Die bei Frl. Buſſe geraubten Wertpapiere wurden im Felde
bei KZwochau aufgefunden.

den zahlreichen Neubauten, die in unſerer Stadt in dieſem Sommer

meiſter A. Voigt, der in bekannten Anſtalten bisher tätig war, arbeitet

einäſcherte. Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannt

ſie ſchwer. Die Frau h ins Krankenhaus geſchafft werden.

Freyburg a. U., 17. Sept. (gum Pfarrer berufen.)
Der Vorſteher der hieſigen höheren Privatknabenſchule,
Zimmermann, wurde zum 1. Oktober als Pfarrer nach Burg bei
Magdeburg berufen.

W. Naumburg, 16. Sept. (Vermächtnis.) Das ver
ſtorbene Fräulein Emma Nieſe hat der Stadt Naumburg zum Bau
eines Siechenhauſes 3000 Mk. vermacht.

o Liebenwerda, 17. Sept. (Neues Untern e hmen.) Zu

aufgeführt wurden, zählt auch eine neue Orgelbauanſtalt in der Nähe
des Weilandſchen Verſandgeſchäfts. Das ſtattliche Gebäude iſt mit
allen techniſchen Einrichtungen der Neuzeit verſehen. Der Orgelbau

er mit mehreren Gehilfen an einem Orgelwerk für die neue
itche in Eichholz bei Finſterwalde. Bei den namhaften Aufträgen, die

dem jungen Unternehmen bereits zugegangen ſind, ſteht zu hoffen, daß
dasſelbe prosperieren wird.

O Liebenwerda, 17. Sept. (Maſernepidemie.) Unter
den Lieſgen Kindern graſſiert die Maſernkrankheit derart, daß in der
ſechſten Schultlaſſe ca. 75 Proz. der Kinder fehlen. Glücklicherweiſe iſt
bisher kein Krankheitsfall bösartig verlaufen.

S Liebenwerda, 17. Sept. (Feuer.) Frühmorgens kam
in der Stallung des Gaſthofes zum Deutſchen Kaiſer“ ein Brand
zum Ausbruch, der binnen kurzem das 25 Meter lange Gebäude

geworden.
h. Torgau, 17. Sept. (Verbandstag. Feuer.)

Der Torgauer Kreiskriegerverband hält am 29. Oktober im
„Tivoli“ ſeinen Herbſtverbandstag ab. Jn der Stallung des
Reſtaurateurs Mehnert in Klitzſchen kam, vermutlich infolge von
Brandſtiftung, Feuer zum Ausbruch, welches das Gebäude völlig
einäſcherte. Ein Pferd kam in den Flammen um.

Eickendorf, 16. Sept. (Die Obſtnutzungen) der
Chauſſeen von hier nach Großmöhlingen und Glöthe brachten in
dieſem Jahre nur 400 Mk. Pacht gegen 1800 Mk. in früheren
Jahren. Der Behang der Aepfel iſt ſo gering, daß die Preiſe ſchon
ſehr anziehen. Geringere Sorten werden mit 12-—16 Mk., beſſere,
wie Gravenſteiner uſw., mit 20 Mk. pro Zentner bezahlt. Pflaumen
koſten 4,50 Mk. pro Zentner

Kochſtedt, 17. Sept. (Angeſchoſſen) wurde hier von einem
Jäger der Arbeiter N. Er erhielt eine Schrotladung in den Kopf.
Schwerverletzt wurde er nach ſeiner Wohnung gebracht.

S Wittenberg, 17. Sept. (Schatzſchwindler.) Der bekannte
ſpaniſche Schatzſchwindler, der angeblich in Madrid im Gefänguis ſitzt,
hat ſich auch an den Wildhändler Grotius hier mit der im Wort
laut längſt bekannten Vitte gewandt, ihm für eine Proviſion von
266 000 Mk., bei Bergung einer Summe von 800 000 Mk. behilflich
zu ſein.

Wedriugen, 17. September. (Kali-Bohrungen.) Nach
zwanzigwöchiger Bohrtätigkeit iſt man hier endlich auf das geſuchte
Kaliſalz geſtoßen,

O Von der Elbe, 17. Sept. (Schiffsverkehr.
Unfall.) Der Schiffsverkehr war in dieſem Jahre verhältnismäßig
erheblich ſtärker als im vergangenen Jahre. Vom 1. Januar d. Js.
bis heute ſind nicht weniger als 6007 befrachtete Schiffe und 1482
Flöße von Böhmen in Deutſchland eingefahren. Ein Fiſchermeiſter
aus Meißen wollte ſeinen Handkahn an einen Dampferſchleppzug
anhängen, dabei kenterte der Kahn und der Fiſcher kam unter den
e zu liegen. Glücklicherweiſe konnte er noch rechtzeitig gerettet
werden.

Calbe a. S., 16. Sept. (Kind ausgeſetzt.) Ein von
einer Polin aus Neugattersleben ausgeſetztes neugeborenes Kindchen
wurde vorgeſtern als Leiche aufgefunden. Die Unterſuchung im
Krankenhauſe ergab, daß die Rabenmutter das Kind mit Schwefel
ſäure umgebracht hat.

Calbe a. S., 17. Sept. (Die Zwiebel- und Kartoffel
ernte) ſtehen jetzt hier im Vordergrunde der Feldarbeiten. Die
Zwiebeln ziehen im Preiſe mehr und mehr an. Für beſſere Speiſe
tartoffeln wird 3 Mk. pro Zentner bezahlt.

W. Duderſtadt, 16. Sept. (Guſtav Adolf- Sache.
Geſtern und vorgeſtern wurde hier die diesjährige Hauptverſamm
lung des Göttinger Hauptvereins der Evangeliſchen Guſtav Adolf
Stiftung und der an den Hauptvetein angeſchloſſenen Zweig
vereine abgehalten. Vorgeſtern abend fand eine Begrüßungsfeier
ſtatt. Geſtern wurde ein Feſtgottesdienſt abgehalten darauf er
folgte die feierliche Einweihung des neuerbauten evangeliſchen
Gemeindehauſes. Die Weiherede hielt Paſtor Grashoff. Jm
Saale des Gemeindehauſes tagte ſodann die Hauptverſammlung
des Guſtav Adolf-Vereins. Darauf war ein Feſtmahl und eine
Nachfeier.

Heiligenſtabt, 16. Sept. (Ueberfall.) Auf der
Chauſſee nach Kalenebar wurde, wie die „Eichsfeldia“ berichtet,
geſtern abend ein hieſiger Mann von einem unbekannten Menſchen
im Alter von 30 bis 35 Jahren angehalten, der ihm unter
Drohungen das Geld abverlangte. Der Angefallene wollte dem
Strolche das Portemonnaie übergeben, ließ es aber zur Erde
fallen. Während ſich der Straßenräuber danach bückte, ſtürzte ſich
der Heiligenſtädter Einwohner auf ihn, verletzte ihn in der Not
wehr durch einen Meſſerſtich in den Rücken und lief davon. Er
wurde durch den Räuber und eine Anzahl ſeiner Komplizen, die
ſich dieſem aus dem Walde zugeſellten, verfolgt, aber nicht er
reicht. Noch iſt der Täter nicht ermittelt.

B. Deſſau, 17. Sept. (Steine auf den Schienen.)
Bei der ſieben Kilometer von Deſſau entfernten Station Kochſtedt
ſind in jüngſter Zeit wiederholt ſchwere Steine auf das Geleis
der DeſſauRadegaſter Eiſenbahn niedergelegt worden, die jedoch
jedesmal dank der Wachſamkeit des Vahnperſonals noch zur
rechten Zeit entfernt werden konnten Es handelt ſich zweifellos
um ein wohl überlegtes Attentat, und das Material wie die Zeit
(abends in der Dunkelheit) waren ſo gewählt, daß ſehr leicht
eine Zugentgleiſung hätte herbeigeführt werden können. Obwohl
die Betriebsberwaltung der Bahn auf die. Ermittelung des Täters
eine Belohnung von 50 Mark ausgeſetzt hat, ſind die Recherchen
bisher erfolglos geblieben.

Güſten, 16. Sept. (Beide Füße abgefahren.)
Der Zugabfertiger Gröbel rutſchte infolge des Regenwetters auf
dem hieſigen Bahnhofe beim Abſpringen vom Wagen aus. Die
rollenden Wagen gingen über beide Füße hinweg, ſo daß ſie
unterhalb des Knöchels abgequetſcht wurden. G. iſt erſt kurze
Zeit verheiratet.

Dresden, 16. Sept. (Verhaftung.) Der Jnhaberdes bekannten Manufakturwarenhauſes, das Khegehntetan auf

der Marienſtraße zu den bedeutendſten Dresdens gehörte, Herr
ann Maximilian Schnädelbach, wurde nach Meldung

des „L. T.“ am Sonnabend in gerichtliche Unterſuchungshaft ge
nommen, weil er ſeinen früheren Kompagnon, Herrn Ingenieur
Trautmann, um etwa 40 000 Mk. achteiligt haben ſoll.

Leipzig, 16. Sept. (Mordverſuch.) Der Schloſſer
Hartmann aus Leipzig gab heute nachmittag auf ſeine von ihm
etrennt lebende Ehefrau, als ſie in einer Fabrik in
aren abliefern wollte, mehrere Revolverſchüſſe ab und verletzte

Der Täter wurde verhafte
W. Leipzig, 18. Sept. (Tödlicher Sturz.) Auf dem

hieſigen Sportplatze ſtürzte bei dem geſtrigen Rennen um die
Meiſterſchaft von Europa der Berufsfahrer Wilhelm Schmitter
(Köln). Der u erfolgte infolge Reifenplatzens an ſeinem
Fahrrade in der Zielkurve im 46. Kilometer. Sch., der bis dahin
die dritte Stelle behauptete, wurde von dem dichtauf folgenden
Motor, den Hüttenrauch ſteuerte, überfahren. Heute früh 14 Uhr
iſt nun Sch. an den Folgen der erlittenen Verletzungen im
Krankenhauſe St. Johann verſtorben.

Jena, 18. Sept. (Aus Verzweiflung) über ihre
Verführung durch einen Ehemann ließ ſich in der letzten Nacht

ein 22jähriges Dienſtmädchen durch den Schnellzug München
Berlin überfahren.

W. Hummelshain, 16. Sept. (Hohe Gäſte. Aus Anlaß
der heutigen Feier des 79. Geburtstages des Herzogs Ernſt ſind
hier eingetroffen Prinz und Pringeſſin Ernſt von SachſenAlten-
burg, Prinz Albrecht von Preußen, Prinz Joachim und Prinz
Friedrich Wilhelm Prinz Moritz von Altenburg hat ſich erkältet
und deshalb die Reiſe nach Hummels aufgegeben. Er muß
in Bad Liebenſtein das Bett hüten.

4 Eiſenberg, 16. Sept. (Lohnbewegung.) Wie die
„Dorfzeitung“ meldet, haben die Etuiarbeiter ihren Prinzipalen
einen neuen Lohntarif vorgelegt, der eine Lohnerhöhung um
durchſchnittlich 25 Proz. vorſieht. Da man mit der Wahrſchein
lichkeit des Ausſtandes rechnet, haben die Prinzipale geſtern an
352 Arbeiter ein Flugblatt gerichtet, in dem ſie Verhandlungen
zuſagen.

Schelldorf, 17. September. (Verbrüht.) Das ſechsjährige
Söhnchen des Schiffers Pr. hierſelbſt ſtürzte beim Spielen in einen mit
kochendem Waſſer gefüllten Keſſel à beide
Beine bis über die Knie in ſchrecklicher Weiſe. An ſeinem Aufkommen
wird

Opperg, 16. Sept. (Seinen Verletzungen er
legen, Raubanfall.) Der Arbeiter Streil, der am
12. d. Mts. unter einen Schlepprechen geriet, iſt ſeinen ſchweren
Verletzungen erlegen. Ein Raubanfall wurde geſtern mittag
bei Neunhofen auf den Dienſtknecht Munzert aus Lichten
brunn ausgeführt. Ein Unbekannter warf den Knecht zu Boden,
beraubte ihn ſeiner Uhr und zweier Pakete. Der Räuber wurde
zwar ergriffen und in einen Pferdeſtall eingeſchloſſen, doch es ge
lang ihm, aus dieſem zu entwiſchen,

z Allſtedt (S.-W.), 16. Sept. (Schadenfeuer.) Ver
gangene Nacht brannte eine mit Getreide und Stroh reichlich ge
füllte, zum Kammergut Mönchpfiffel gehörige Feldſcheune nieder.
Dieſelbe war erſt vor wenigen Jahren an Stelle einer bereits
durch Feuer zerſtörten Feldſcheune errichtet worden.

u Allſtedt (S.-W.), 16. Sept. (Todesfall.) Nach
kurzem Krankſein verſchied heute morgen Herr Zimmermeiſter
und Bürgermeiſter- Stellvertreter Julius Beſt el. Wegen ſeiner
Tätigkeit im Berufe und in der Gemeindeverwaltung und der
Biederkeit ſeines Charakters erfreute er ſich des vollſten Vertrauens,
und ſein Heimgang wird in allen Kreiſen der Bürgerſchaft lebhaft
bedauert.

44 Gera, 16. Sept. (Bahnhofsumbauten. Jm
Bahnhofsgebäude fand, wie die „Geraer Ztg.“ meldet, heute vor
mittag die Verhandlung der Vertreter der preußiſchen und der
ſächſiſchen Staatseiſenbahnen und der ſtädtiſchen Behörden wegen
der Höherlegung der Gleiſe der Eiſenbahn ſtatt. Die Verhand
lungen, denen u. a. Staatsminiſter von Hinüber beiwohnte,
wurden vom Eiſenbahnpräſidenten Todt- Erfurt geleitet. Die
Bahnverwaltung ſteht auf dem Standpunkt, daß die Gleis-
erhöhung nicht abſolut notwendig, aber im Intereſſe der Stadt
Gera wünſchenswert und auch für die Bahnverwaltung zweifellos
nutzbringend und zweckmäßig ſei. Deshalb könne den preußiſchen
und ſächſiſchen Bahnverwaltungen nur die Hälfte der Koſten der
Gleiserhöhungen innerhalb der Flur Geras zur Laſt fallen. Die
andere Hälfte müſſe die Stadt tragen. Die geſamten Koſten der
Gleiserhöhungen innerhalb der Stadt ſeien auf 1628 000 Mk.
berechnet worden, von denen 600 000 Mk. auf Preußen, 214 000
Mark auf Sachſen und der Reſt mit 814 000 Mk. auf Gera fielen.
Die geſamten Koſten der geplanten Veränderungen einſchließlich
der Anlegung eines Güterbahnhofes ſind auf rund 8 Millionen
Mark berechnet worden. Der Beitrag der Stadt mit 814 000 Mk.
ſoll teils in bar, teils in Grundſtückswerten geleiſtet werden.
Außerdem ſoll die Stadt auch noch die Koſten der Straßen,
Kanal uſw. Aenderungen tragen.

Gera, 16. Sept. (Feuer.) Geſtern abend entſtand,
wie die „Geraer Ztg.“ meldet, im Saale des Gaſthofes in
Rothenthal auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe Feuer.
Der Gaſthof brannte vollſtändig nieder. Die Möbel konnten ge
rettet werden.

4 Apolda, 16. Sept. (Als Bauplatz für das hier
zu errichtende Blöden- und Siechenheim) iſt dem
„Apoldaer Tagebl.“ zufolge ein der Stadt gehöriges Gelände an
der Stobraer Straße beſtimmt. Der Gemeindevorſtand hat die
Vorarbeiten für die Bauten bereits in Angriff nehmen laſſen. Der
Fertigſtellung der Bauten iſt zum Frühjahr 1907 entgegen zu
ehen.t 4 Saalfeld, 16. Sept. (Ergriffen.) Das „Saalfelder

Kreisblatt“ berichtet: Der Dienſtknecht Hermann Gräf hatte vor
einiger Zeit ſeinen Dienſtherrn in Köditz, wo er gleichzeitig in
Zwangserziehung untergebracht war, die Summe von 1200 Mk.
unterſchlagen und mit dem Gelde eine Reiſe nach der Schweiz an
getreten. Jetzt iſt er in Zürich von der Polizei feſtgenommen
worden.

W. Eiſenach, 16. Sepk. (Kurbad.) Die gerichtliche Be
urkundung des Kurbades Eiſenach iſt heute e auf dem
hieſigen Amtsgericht in Gegenwart ſämtlicher Geſellſchafter rn

W. Meiningen, 16. Sep. (Kriegerbundestag.) m
5. November d. J. wird hier ein außerordentlicher Abgeordnetentag
des Südthüringer Kriegerbundes ſtattfinden.

Sonneberg, 16. Sept. (Gin gefährlicher Meſſer-
held.) Die „Sonneberger Zeitung meldet: Der Agent W
der in dem Bäcker Philipp Eichhorn'ſchen Hauſe wohnt und ſei
mehreren Monaten die Miete ſchuldig war, wollte, um der bevor
ſtehenden polizeilichen Exmittierung aus der Wohnung zu ent
gehen, dieſe heute vormittag verlaſſen und ließ ſeine wertvollſten,
in Kiſten gepackten Sachen durch einen Spediteur abholen. Als
die Frau Eichhorn dies merkte und Engel um Zahlung der rück
ſtändigen Miete mahnte, wurde ſie von dieſem geohrfeigt und
aus der Wohnung geworfen. Ebenſo fertigte er den zu Hilfe
eilenden Sohn ab. Frau Eichhorn ließ nun ihren auf dem Felde
weilenden Mann holen. Dieſem ſtach Engel ein Dolchmeſſer mit
voller Kraft in die Bruſt, ſo daß Eichhorn ſchwer verletzt zu
ſammenbrach. Der Täter zog noch das Meſſer aus der Wunde
und ſteckte es ein. Der Schwerverletzte wurde nach dem Kranken
hauſe gebracht, wo er operiert wurde. Engel wurde verhaftek.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
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Rat im P ſchen tus
miniſterium A. Tillmann auf nd des ſtatiſtiſchen a v
letzten Jahren und kommt g. lgendem Ergebnis. Die ſtärkſte
Steigerung hat das Studium der klaſſ. den ſtärkſten Rück
gang das mediziniſche erfahren. Jm Winterſemeſter 1902/08 entfielen
noch auf die Medizin 16 Proz., auf klaſſ. Ph 7 r der
eſamten Studentenſchaft, wohingegen von den emeſtern desahres 1904/05 die Mediziner nur noch 8 Proz., die klaſſ. Philologen

dagegen mehr als 16 ausmachen. Die abſbiuten Zahlen betrugen
für Redner 1902/08 Winter 2418 16 Proz. bezw. 2117 12 Proz.

im Sommer 10905: klaſſ. 17 1129 7 p. 2237
13 Proz. Die anderen Fächer der philofophiſchen Fakultät zeigen für
neuere Philologie 1190 8 Proz. bezw. 1321 8 Proz., für
Mathematik und Naturwiſſenſchaft 2183 14 Proz. bezw. 2267
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13 Proz., Theologie 1986 13 Proz. bezw. 1987 12 Proz., Jura5595 36 Proz. bezw. 5624 38 Proz. Die werten e
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o Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Geheimen Ober
Regierungsrat Profeſſor Dr. v. Begold, Direktor des metereologiſchen
Jnſtituts in Berlin. Er gehörte der Akademie ſeit dem Jahre 1884
als Mitglied an.

Prof. Adolf Adam Oberländer, der unbvergleichliche
humoriſtiſche Zeichner und Maler, vollendet am 1. Oktober das
60. Lebensjahr. Seine Vakerſtadt iſt Regensburg, ſeit dem
17. Jahre aber lebt er in München. Der voltkstümliche Meiſter iſt
Ehrenmitglied der Münchener Kunſtakademie und der Berliner
Sezeſſion. Wie er mit heiterer Laune ernſte Gedanken verbindet,
zeigt ein charakteriſtiſcher Ausſpruch, den das erſte Oktoberheft der
„Kunſt für Alle“ wiedergibt: „Die Erkenntnis Gottes.
Ich hab' einen Kanari, einen recht poſſierlichen Kerl. Meine Naſe
und meinen Bart liebt er zärtlich, meine Fingerſpitzen haßt er, von
Aermel meiner wollenen Jacke iſt er entzückt, mein Strohhut aber
erfüllt ihn mit Entſetzen daß alle dieſe Dinge zu einer Perſon
gehören, begreift er nicht. Wenn die Weiſen das Weſen Gottes zu
erklären ſuchen, muß ich immer an meinen Kangri denken.“

——he. Zum deutſch- amerikaniſchen Profeſſorenanstauſch. Herr
Prof. v. Noorden begibt ſich der „Berl. klin. Wochenſchr.“ zu
folge Ende dieſes Monats nach Amerika, um dort infolge einer Auf
forderung der NewYork Univerſity einen Zyklus von Vorträgen
über Diabetes zu halten; außerdem wird er eine der offiziellen
Reden bei Eröffnung der neuen Harvey Medical Society halten,
u zwar über das Thema: „Moderne Probleme der Stoffwechſel
ehre.“

Premièren. Fritz Kahyßlers fünfaktiges tragiſches
Märchen „Simplicius“ fand im Münchener Schauſpiel
hauſe ſeine Uraufführung. Das pathologiſche Drama von der ver
kannten Seele iſt damit um ein überflüſſiges Stück vermehrt. Nur
der Name und die Herkunft des „Simplicius“ ſind dem kultur-
hiſtoriſchen Roman entlehnt. Die letzten Akte wurden entſchieden
abgelehnt. Friedrich Karks romantiſche Operette „Der
Magiſter“ wurde bei der Uraufführung im Neuen Operettentheater
in Hamburg beifällig aufgenommen. Jm Karltheater zu Wien
fand die Uraufführung von Bertram Sängers einaktiger
Operette „Die Bonbonnière“ eine freundliche Aufnahme.
Die erſte Novität des Theaters des Weſtens in Berlin, die
Operette „Der Opernball“ von Heuberger, fand eine beifällige Auf
nahme. Jm Nürnberger Jntimen Theater wird demnächſt
ein neues Stück Wedekind, drei Szenen, die der Münchener
Dichter „Dotentan z“ betitelt hat, zur Aufführung kommen. An
derſelben Bühne wird in dieſem Winter auch Marie Made-
le ine als Dramatikerin erſcheinen, und zwar mit einem eingktigen
Schauſpiel: „Das bischen Liebe.“ Die Nachricht, daß Georg
Hirſchfeld s neues Stück am Wiener Burgtheater zuerſt gegeben
werden ſoll, iſt dahin zu ergänzen, daß es den Namen „Spät-
frühling“ erhielt. Zwei neue Werke eines öſterreichiſchen Ober
leutnants, des Herrn Ludwig Hung, der im vorigen Jahre mit
„Erſtarrte Menſchen“ debütierte, hat ſich zur Uraufführung das
Wiener Raimund Theater geſichert; es ſind das „Carmenata“,
ein Künſtlerſtück und „Der Herr auf Roncewalde“, eine
moderne „Tragödie der Dummheit.“

Vermiſchtes.
Die Mädchenmorde in Hannover vor dem Schwurgerichte. Vor

dem Schwurgerichte in Hannover wird nunmehr dieſe Woche der
grauenhafte Luſtmord an der fünfjährigen Erna Schär ſeine gericht
liche Sühne finden, der im April d. Js. weit über Hannover hinaus
ſo großes Aufſehen erregte. Am heutigen Montag beginnen die
Verhandlungen. Der Tatlbeſtand iſt folgender: Jn der Bindeſtraße
verſchwand am Montag, den 10. April, das fünfjährige Mädchen
Er n a der Eheleute Tiſchlet Schär. Erſt am Dienstag morgen, als
die Kriminalpolizei ſich mit dem Verſchwinden des Kindes befaßte,
wurden Stimmen laut, daß das Kind von dem dem Trunke er
gebenen Poſtſchaffner Claus Büther an ſich gelockt und mit in
ſeine Wohnung, Bindeſtr. 1, genommen worden ſei. Inzwiſchen fand
die Kriminalpolizei im Keller des Hauſes ſcheußlich zugerichtete
Körperteile eines Kindes. Der Vater des vermißztten Kindes erkannte
die Leichenteile als von ſeinem Kinde herrührend. Der Mörder hatte
nach Verübung des Sittlichkeitsverbrechens ſein Opfer vermutlich
noch am Abend zerſtückelt und zum Teil in dem Keller verſcharrt,
zum Teil auf die Bahnrampe geworfen. Büther geſtand die Tat
unumwunden ein. Sein Hauswirt, der Schuhmacher Paul, bei
dem Büther wohnt, ſoll nach ſeiner Ausſage ihm das Kind zuge-
führt haben. Büther hat ſich dann an dem Kinde unſittlich ver
gangen, es auf den Fußboden geworfen und ihm mit dem Taſchen
meſſer den Hals abgeſchnitten. Darauf will er mit dem Taſchen
meſſer den Körper, die Arme, Beine und den Kopf abgelöſt und dieſe
Teile in Papier gewickelt in das Feuer geworfen haben. Als der
Geruch zu ſtark wurde, hat er die Stücke dem Feuer entriſſen, um ſie
anderweitig zu vernichten. Schuhmacher Paul gibt zu, Sittlichkeits
verbrechen an dem Mädchen begangen zu haben, will aber von dem
Morde nichts wiſſen. Die Nachforſchungen der Polizei zeitigten
ſodann noch ein überraſchendes weiteres Ereignis: Jm Keller des
verhafteten Mörders Büther, etwa 40 Zentimeter tief unter der
Erde, wurde die noch gut erhaltene Leiche der am 18. Auguſt 1901
ſpurlos verſchwundenen Elſe Kaſſel gefunden. Zuerſt wurde
ein menſchlicher Knochen, anſcheinend ein Bruſtknochen, zutage ge
fördert. Bei weiteren Nachgrabungen fand man den Leichnam in
voller Kleidung, ſo daß jeder Zweifel an der Jdentität der kleinen
Elſe Kaſſel ausgeſchloſſen iſt. Auf Grund dieſes Fundes unterliegt
es kaum einem Zweifel, daß die Elſe Kaſſel gleichfalls einem ver
abſcheuungswürdigen Verbrechen der Verhafteten zum Opfer fiel.
Weitere Ermittelungen machen es wahrſcheinlich, daß die beiden
Mörder in den letzten Jahren außer der Kaſſel noch zwei
andere Kinder verſchwinden ließen. Während nun Büther be
hauptet, daß der Schuhmacher Paul der Mörder der Elſe Kaſſel ſei,
und daß er geſehen habe, wie Paul die Leiche im Keller vergraben
habe, beſtreitet Paul alles und macht überhaupt keine Ausſagen.
Es wird ſomit zum großen Teil ein Jndizienbeweis zu
führen ſein; denn die Anklage erſtreckt ſich auch auf den Fall der
kleinen Kaſſel und es fragt ſich eigentlich im weſentlichen nur, wer
von den beiden die beſtialiſche Ermordung auf dem Gewiſſen hat.
Der Schauplatz des Verbrechens iſt eine ſtille, kleine Straße, die
nur zehn beſcheidene, zweiſtöckige, ältere Häuſer zählt. Dicht an
einander gedrängt wohnt man dort in nächſter Nachbarſchaft. Die
Ehefrau des Paul iſt Beſitzerin des Hauſes Nr. 1, das ſie ſeit zwölf
Jahren inne hat. Sie gilt als muſterhafte Wirtſchafterin, wogegen
der wegen Meineids mit Zuchthaus vorbeſtrafte Gatte als lüder
licher, roher Patron in der ganzen Nachbarſchaft gefürchtet wurde.
Büther hat eine vorwurfsfreie Militärgeit hinter ſich und wurde
ſeinerzeit infolge einer Dienſtbeſchädigung mit dem Zivilver
ſorgungsſchein entlaſſen. Auf Grund dieſes Verſorgungsanſpruches
iſt er ſeit 1897 bei der Poſtverwaltung in Hannover angeſtellt ge
weſen, wo er ſich ebenfalls gut führte. Erſt nach Scheidung ſeiner
Ehe kam er auf die ſchiefe Ebene. Vor einigen Monaten wurde er
wegen Hausfriedensbruchs zu einer Freiheitsſtrafe verurteilt. Auch
ſonſt haben die beiden Verbrecher noch ein ganzes Sündenregiſter
auf dem Kerbholz. So wurde im September 1904 im Ricklinger
Holz bei Hannover ein ſcheußliches Verbrechen an einem Knaben
verübt, welches ebenfalls Büther und Paul zur Laſt gelegt wird.
Beide ſind inzwiſchen auch ſchon wegen Sittlichkeitsverbrechen und
ähnlicher Delikte zu ſchweren Freiheitsſtrafe verurteilt worden.
Die Verhandlung der beiden jetzt unter Anklage geſtellten Fälle
Schär und Caſſel wird mehrere Tage beanſpruchen. Zum Teil
dürfte die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt
finden. Jnsgeſamt ſind rund 100 Zeugen geladen.

Geraubtes Kind. Jn Kohlſcheid wurde, ſo wird aus Aachen
gemeldet, ein elfiähriges Mädchen über die Grenze verſchleppt.

Bisher war eine Spur des Kindes, das ſeit acht Tagen verſchollen
iſt, nicht aufzufinden.

Gefälſchte Kaſſenſcheine. Die Wiener Polizei ver haftete
den angeblichen Kaufmann Chaim Schwalb aus England wegen
Verausgabung gefälſchter FünfzigKronenNoten.

Kongreß gegen den Alkoholismus. Sonnabend nachmittag fand
in Budapeſt die Schlußſitzung des zehnten internationalen Kon
greſſes gegen den Alkoholismus ſtatt. Als Ort des nächſten Kon
greſſes wurde Stockholm gewählt.

Tragiſche Umſtände bei einem Todesfalle. Aus Budapeſt
wird berichtet: Mittwoch vormittag ereignete ſich hier ein in jeder
Beziehung ungewöhnlicher Fall. Ein 19jähriges Mädchen, Luiſe
Weiler, die Tochter eines Bankbeamten, war geſtorben und man

den Leichnam in der Wohnung ihrer Eltern aufgebahrt. Der
arg war über und über mit Kränzen bedeckt. Als man die Kerzen

um die Bahre anzündete, fingen die Kränze Feuer, und ehe man
ſich deſſen verſah, hatte das Feuer auch den Sarg ergriffen, ſodaß
der in demſelben geborgene Leichnam verbrannte. Das junge, an
LungenSchwindſucht verſtorbene Mädchen war die Braut eines
Profeſſurskandidaten namens Alexander Sz ab o geweſen. Der
Verlobte nahm ſich den Tod ſeiner jungen Braut ſo ſehr zu Herzen,
daß er ſich im Volksgarten eine Kugel durch den Kopf jagte und
ſofort tot blieb.

Eine witzige Rüge, die Miniſter Budde einem Beamten erteilte,
wird in den Kaſſeler Eiſenbahnerkreiſen erzählt. Als der Miniſter
bei ſeinem letzten Beſuche in Kaſſel den Rangierbahnhof beſichtigte,
fiel ihm ein ſog. totes Geleiſe auf, deſſen Schienen auf eine gewiſſe
Strecke von einem üppigen Graswuchs überwuchert waren. Budde
wandte ſich, wie die „Voſſ. Ztg.“ erzählt, an den ihn begleitenden
Bahnmeiſter, zu deſſen Revier das Geleiſe gehört, deutete auf das
Gras und ſagte in ſcherzendem Tone: „Seien Sie froh, daß von
dem die Oberrechnungskammer nichts weiß.“ „Die Oberrechnungs
kammer in wiefern, Exzellenz?“ fragte ganz erſtaunt der Be
amte. „Weil ſie“, entgegnete Budde, „ſonſt gewiß erfahren möchte,
warum Sie die Wieſe hier nicht verpachtet haben.“

Totſchlag. Die Arbeiterfrau Berta Herzog aus der Lands
bergerſtraße in Berlin wurde von ihrem Ehemanne im Verfolg
von Streitigkeiten erſtochen. Der 27jährige Ehemann, ein Glas-
ätzer, ſtellte ſich hierauf ſelbſt der Polizei, wo er in Haft behalten
wurde.

Die Cholera. Amtlich wurde am 17. September in ganz
Weſtpreußen nur ein einziger neuer Cholerafall verzeichnet, und
zwar handelt es ſich um den vor kurzem erkrankten Arbeiter
Schoinacki in Marienburg, bei dem jetzt nachträglich Cholera feſt
geſtellt wurde. Aus dem Hauſe Oderbergſtraße 52 zu Graudenz
ſind drei Familien als cholevaverdächtig nach der ſtädtiſchen
Cholerabaracke gebracht worden. Die Unterſuchung ergab, daß an-
ſcheinend bereits ſeit Wochen in dem betreffenden Hauſe die
Cholera beſteht. Jm Kreiſe Marienburg wurden durch eine
Verfügung des Landrates ſämtliche Tanzlokale wegen
W geſchloſſen. Bei dem ſiebzehn-jährigen Schiffer Wolf und einem Kinde des Schiffseigners
Scheffler in Poſen iſt Cholera bakteriologiſch feſtgeſtellt. Beide
Erkrankte ſind in die Cholerabaracke überführt worden.

Neue Erdbeben in Jtalien. Sonntag nachmittag 1 Uhr
40 Min. wurde in und um Monteleone ein neuer Erdſtoß verſpürt.
Die Bevölkerung verließ in lebhafter Beunruhigung die Häuſer
und verweilt im Freien. Der Arbeitsminiſter Ferraris, der vor
mittags in Monteleone eingetroffen iſt, beſuchte Zammaro, Pis-
copio und Stefanaconi, um ſich von dem Fortſchreiten der Hilfs-
arbeiten zu überzeugen. Die Errichtung von Unterkunfts-
hilfshütten ſchreitet lebhaft fort. Soldaten reißen die mit
Einſturz drohenden Gebäude völlig nieder. Der Bevölkerung ſind
Zelte in großer Zahl geliefert worden. An vielen Plätzen
ſind wahrhafte Zeltlager entſtanden. Wie jetzt feſtgeſtellt iſt,
ſind durch das Erdbeben in der Provinz Coſenza 77 Gemeinden
geſchädigt worden, in der Provinz Reggio di Calabrig 50 und in
der Provinz Catanzaro 91, darunter allein 46 im Bezirke Monte
leone. Die Militärbehörden haben die Beſchaffung und Ver-
teilung von Bauholz zur Errichtung von Holzhütten in die Hand
genommen. Den Bau beſorgen zunächſt Truppen unter Ueber-
windung großer Schwierigkeiten, da Mangel an Arbeitskräften
herrſcht und die Transportmittel unzureichend ſind.

0. E. Ein kleines Mißgeſchick paſſierte dieſer Tage dem König
Alfonſo von Spanien in Bayonne. Der König hatte von San
Sebaſtian aus eine Automobilfahrt nach Pau unternommen und fuhr
im Laufe des Nachmittags nach Biarritz. Als er mit ſeinem Kraft
wagen, den er ſelbſt lenkte, durch Bayonne fuhr, wurde er auf dem
Rathausplatze von einem Polizeibeamten wegen zu ſchnellen Fahrens
angehalten. „Haben Sie eine polizeiliche Beſcheinigung, daß Sie über
haupt einen Kraftwagen lenken können fragte der Beamte im ſtrengſten
Tone. „Nein,“ erwiderte der königliche Chauffeur. „Dann muß
ich Sie auſſchreiben Und der Schutzmann nahm ein dickes Notiz
buch aus der Taſche und begann zu fragen „Name, Vorname,
Wohnung „Alfonſo von Bourbon, König von Spanien, gegen
wärtig in San Sebaſtian wohnhaft.“ Der Bleiſtift entfiel den Händen
des beſtürzten Beamten, der ſich tief verneigte und unverſtändliche Ent
ſchuldigungen ſtammelte, während der König die Hand grüßend an die
Mütze legte und weiterfuhr. Wird er nun wegen zu ſchnellen Fahrens
beſtraft werden

G. V. Eine reiche Heirat. Der deutſche Graf Karl Holſtein hat
ſich, wie amerikaniſche Blätter melden, mit Fräulein Mildred Harriſon,
der Tochter des Millionärs Alfred C. Harriſon von Philadelphia, ver
lobt. Ein Oheim der Braut iſt Rektor der Univerſität in Pennſylvania.

Reiſe des Zarenpaares. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß-
land ſind mit den kaiſerlichen Kindern von Petersburg nach dem Fin-
ländiſchen Archipel bei Wiborg abgereiſt.

Zur Affäre der Prinzeſſin Luiſe von Koburg. Beim Oberſt
Marſchallamte in Wien fand am Sonnabend die Vereinbarung des
Anwalts der Prinzeſſin Luiſe von Koburg mit dem bisherigen Kurator
und Anwalt des Prinzen Philipp von Koburg über die Regelung
der finanziellen Bezüge der Prinzeſſin ſtatt. Der
Kurator bezog ſeit der Kuratel-Verhängung bisher jährlich 120 000
Kronen von König Leopold und dem Prinzen Philipp, die zur Tilgung
der Schulden der Prinzeſſin im Betrage von 3 Millionen Kronen ver
wendet wurden. iernach erhielt die Prinzeſſin jetzt von ihrem
Einkommen ſeit der Kuratel- Verhängung nach Abzug der Kuratelkoſten

nur 40 000 Kronen.
Geſchenk des Kaiſers. Seine Majeſtät der Kaiſer bat

ſeinem ſchon mehrfach kundgegebenen Intereſſe an dem im Bau befind
lichen Kaiſerin Friedrich- Hauſe in Berlin aufs neue in
huldvoller Weiſe Ausdruck verliehen, daß er eine im Veſtibül des Hauſes
aufzuſtellende Büſte der verewigten Kaiſerin Friedrich (nach der
Schöpfung von Reinhold Begas) zum Geſchenk gemacht hat.

erhaftung eines Mädchenhändlers. Die Berliner Polizei ver
haftete dieſer Tage einen gewiſſen Harry Rothgerber aus Cineinnati,
der ſich Geſchäftsreiſender nannte, in Wirklichkeit aber ein durchtriebener
Hochſtapler und Mädchenhändler war, auf dem Potsdamer Bahnhofe,
als er, von einem ſtattlichen Mädchen begleitet, am Schalter Fahrkarten
nach Brüſſel kaufen wollte. Auch von Hannover aus wird er wegen
Betr. verfolgt.

omain Danurignae iſt in NewYork im Einwanderer
depot wurde ihm jedoch der Eintritt in die Vereinigten Staaten wegen
ungenügender Barmittel verweigert. Daurignac behauptete, daß ihm
ſein Geld im Hafen von Havre geſtohlen worden ſei. Daurignac wird
mit dem nächſten Dampfer nach Frankreich zurückgebracht werden.

Bei einer Automobilwettfahrt. dem ſogenannten MontVentoux-
Rennen, ſtieß ein Wagen zwei Kilometer vor Carpentra s (Frankreich)
gegen ein Hindernis und ſtürzte um. Von den Jnſaſſen wurde ein
Photograph eines Pariſer illuſtrierten Blattes getötet. Der Renn
fahrer Collomp wurde ſchwer, der Mechaniker leicht verletzt.

Die Beſatzung des im Suez Kanal geſunkenen Dampfers
„Chatham“ in an Bord des Dampfers „Egypten“ in Marſeille einge
troffen. Ein Offizier des „Chatham“ erzählte, die Feuersbrunſt auf
dem Dampfer ſei dadurch entſtanden, daß ein Mann mit einer brennen-
den Petroleumlampe in den Schiffsraum herabgeſtürzt ſei.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. e. Frauen Mittwoch, den 20. Septbr, abends 6 Uhr:

Katechismuspredigt in der Gertraudenkapelle Cand. min. Roß.
u St. Moritz: Mittwoch, den 20. Septbr., vorm. 10 Uhr

Beichte und hl. Abendmahl Sup. Saran.
83 St. Georgen: Montag, don 18. Septbr., abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
ohauneskirche: Mittwoch, den 20. Septbr., abends 8 Uhr:

Religidſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; Paſtor Faßmer.
Domkirche: Dienstag, den 19. September, abends 81 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 19. Septbr., abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
n St. Stephanus: Dienstag, den 19. September, abends

s Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27 Hilfspred. Günther. Mittwoch, den 20. September, abends
n W e Meiſe im Gemeindehauſe Albrechkſtraße 27 Paſtor

einhof.Paulnsgemeinde: Mittwoch, den 20.fSeptbr., abends 81 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach

u St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
W rn abends 6 Uhr BidelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;

aſtor Meltzer.
Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 89)

Mittwoch den 20. Sepibr., abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. September 1905.

Aufgeboten Der Kaufmann Hugo Beyer, Domſtr. 5 und Jda
Thomas, Steinweg 34. Der Former Guſtav Hellmund, Dachritzſtr. 12
und Antonie Seifert, Gürchenſtr. 158. Der Geſchäftsdiener Auguſt
Boble, Kl. Ulrichſtr. 31 und Minna Meinhardt, Spitze 165. Der
Rangierer Otto Burgsdorf, Schillerſtr. 26 und Elly Müller, Forſter
ſtraße 39. Der Zuſchneider Paul Johne, Zinksgartenſtr. 14 und
Martha Graefe, Zwingerſtr. 10. Der Geometer Johannes Sachs,
Leſſingſtr. 36 und Margarete Trümpler, Gottesackerſtr. 12.

Eheſchließungen Der Lokomotivhilfsheizer Arno Jlling, Char
lottenſtr. 22 und Hedwig Klemm, Brüderſtr. 3. Der Kaufmann Paul
Becker und Frieda Heſſelbarth, Spiegelſtr. 2. Der Schloſſer Otto
Korbizki, Landwehrſtr. 14 und Lina Dimmler, Oberpeißen. Der Kgl.
Lokomotivführer Friedrich Poetſch, Meckelſtr. 144 und Anna Ruſch,
Krukenbergſtr. 7. Ver Arbeiter Hermann Tiſchendorf, Schmiedſtr. 27
und Berta Fritzſche, Schmiedſtr. 19. Der Böttcher Paul Lehmann,
Merſeburgerſtr. 32 und Helene Fritze, Weingärten 33. Der Poſtbote
Guſtav Waguer, Prinzenſtr. 12 und Amalie Becker, Frößnitz. Der
Bauingenieur Karl Otto, Berlin und Margarete Speerreuter, Mar
garetenſtr. 5. Der Steinſetzer Karl Ganzer, Torſtr. 17 und Anna
Mündel, Torſtr. 51. Der Bahnarbeiter Eduard Hagemann, Kellner
ſtraße 10b und Auguſte Lönnecker, Gr. Brauhausſtr. 7.

Geboren Dem Müller Eduard Strehler, Herrenſtr. 6, T. Gertrud.
Dem Telegraphenmechaniker Max Gerſtaecker, Ladenbergſtr. 3, T.
Johanna. Dem Kaufmann Franz Hintſch, Gr. Steinſtr. 44, S. Erich.
Dem Jngenieur Paul Böhmel, Zwingerſtr. 26, S. Bruno. Dem Poſt
ſchaffner Albert Drubig, Am Bauhof 8, S. Walter. Dem Arbeiter
Richard Neumann S. Richard, Klinik.

Geſtorben Der Schmied Ernſt Deutſchmann, 42 J., Bergmanns
troſt. Des Reſtaurateurs Wilhelm Wedekind T. Erna, 15 J., Klinik.
Des Kupferſchmieds Richard Pfiſter T. Eliſabeth, 3 Mon, Merſeburger
traße 109. Des Maurers Friedrich Bierbach Ehefrau Minna geb.
traube, 49 J. St. EliſabethKrankenhaus. Des Schuhmachers

Reinhold Sachſe T. Paula, 1 Mon., Jakobſtr. 27. Marie Zeiz,
61 J., Kl. Ulrichſtr. 2. Des Jngenieurs Hans Thumann S., totgeb.,
Prinzenſtr. 12. Des Bauarbeiters Albert Weinrich T. Gertrud,
5 Mon., Freiimfelderſtr. 20. Die Wwe. Klara Schultze geb. Helmbold,
47 J., Neue Promenade 9.

Auswürtige Aufgebote: Der Kellner Otto Jacoby und Anna
Borſchel, Frebbichau. Der Fleiſcher Paul Müller, Halle und Klara
Frydryckowski, Leimbach. Der Fabrikſchmied Otto Beyer, Papitz und
Anna Probſt, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. September 1905.
Aufgeboten Der Bürgermeiſter Dr. jur. Rudolf Kos, Guttſtadt

und Martha Hooſe, Bismarckſtr. 23. Der Klempner und Jnſtallateur
Artur Berendt, Reilſtr. 104 und Marie Schmidt, Albrechtſtr. 168. Der
Kellner Johannes Schilke, Bergſtr. 1 und Anna Zoellick, Hermannſtr. 27.

Eheſchliehnngen: Der Kaufmann Louis Roehrich, Gbbenſtr. 21
und Eliſe Kuhnt, Gütchenſtr. 6. Der Vauarbeiter Karl Geißler und
Minna Leue geb. Rehfeld, Gabelsbergerſtr. 13. Der Kaufmann Paul
Koch, Magdeburgerſtr. 57 und Martha Huhold, Ludwig Wuchererſtr. 6.

Der Arbeiter Franz Strejcek und Anna Schaaf, Seydlitzſtr. A. Der
Maurer Wilhelm Hartmann, Nietleben und Jda Schubert geb. Beau,
Gr. Goſenſtraße 17.

Geboren Dem Gasanſtaltsarbeiter Hermann Mehlhoſe, Witte
kindſtr. 25, T. Martha. Dem Schneidermeiſter Emil Hoppe in Naum-
burg a. S,, Leſſingſtr. 41, S. Karl. Dem Maſchiniſten Wilhelm
Meinhardt, Triftſtr. 25, T. Luiſe. Dem Gürtler Felix Neugebohrn,
Weißenburgſtr. 16, S. Rudolf.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Möbius Eheſrau Eliſabeth geb.
Kappel, 61 J., Triftſtr. 34. Des Univerſitätsprofeſſors Auſtin Riſchel
Ehefrau Klara geb. Heinsdorff aus Chicago, 45 J., Lafontaineſtr. 18.
Des Zimmermanns Albert Keiling T. Elſe, 8 Mon., Gr. Brunnen
ſtraße 18. Des Arbeiters Max Auriſch S. Max, 6 Mon., Schillerſtr. 40.

von

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Vedaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

darf nur gewaſchen werd itMamas Liebling der von
als beſte Kinderſeife wärmſtens e 32788) wer empfohlenen Myrrholin-Seife.

vie Fleiſchtenerung beendet.
„Wohin foll das noch führen fragt ſich beſorgt jede deutſche

Hausfrau, ohne auf dieſe Frage eine Antwort zu finden. Wer unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen mit weniger Fleiſch auszukommen ge
nötigt iſt, ſei jedoch dahin belehrt, daß der verminderte Fleiſchgenuß
durchaus nicht mit einem unerſetzlichen Verluſt an Nährwert gleich
bedeutend zu ſein braucht, denn es iſt wiſſenſchaftlich erwieſen, daß es
viele Nahrungsmittel gibt, die billiger und dabei doch beſſer ſind als
Fleiſch, ſo zum Beiſpiel Haferpräparate.

Das wird viele überraſchen, die ſich des bitteren Haferſchleime?
ihrer Kinderjahre als der einzigen Hafernahrung erinnern, aber mit
uns haben ſich die Zeiten geändert, und es iſt inzwiſchen ein neues
Haferpräparat h das heute in jedem Kolonialwaren Geſchäfte
in und Pfund Paketen zu bekommen iſt. Dieſes Produkt koſtet
nur ungefähr ein Drittel von dem, was Fleiſch koſtet, und iſt dem
Fleiſch zudem an Nährwert bedeutend überlegen. Die Hausfran möge
das wohl berückſichtigen, bevor ſie ihre Einkäufe macht. Nevben der
größeren Wohlfeilheit iſt auch noch inbetracht zu ziehen, daß dieſes
Produkt es ſind die bekannten Quaker Oats infolge ſeines vor
züglichen Geſchmackes von allen gern gegeſſen wird. Quaker Oats
ſind überall in geſchloſſenen, mit der QuakerSchutzmarke verſehenen
Paketen erhältlich.

Es gibt billige Nachahmungen von Quaker Oats, die loſe aus
gewogen verkauft werden, aber dieſe wolle man meiden, da ſie von
bedeutend geringerer Qualität ſind und auch nicht dieſelbe Ergiebigkeit

wie Quaker Oats beſitzen. (2797



Steg Nr. I.
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B. Herker,Halle a. S., gegenüber der Glauchaischen a.

Spegiaul-Hescſiäft für feinen Damen-Juts,
beehrt sich hierdurch den

Eingang sämtlicher Herbst- u. Winter- Neuheiten s
ergebenst anzuzeigen.

DF Grosse Auswahl neuester Modelle steht zur geſ. Ansicht.

V V

Steg Nr. l. 3

[2796

M. zumpe, uniderſuat 7.
Beg. d. Handarb.Unterr. a. 1. Okt.
Anmeld. v. 25. Sept. a. c. ab erb.

Stottern
e Sprache, Schwinden jeden
zefühle, Rückfall unmöglich.

Proſpekt 1 30 Pf. Marken.
Institut BhakKta-Voga,

Gräfelfing bei München.

16

In u. ansländ. Parfümerie- Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

J. A.
Neufitei

in 9rösster Aus

Heckert,
Gr. Ulrichstrasse 16,

empfiehlt

ten in Jafelservices
[2589

Mostergäültiges

Fabrikat
ersten RangesPianos

zumässigenPreisen
auch auf

Teilzahlungen,
Beliebteste

Oualitäts Markeam Platze i er
lastrierter Pracht Katalog

gratis und franKo. [2121

für

2eit2z
Vom 21. bis 29. OKtober

Vorsitzender: Aug. Schaum,
Hotelbesitzer u. Stadtverordneter.

Anmeldebogen sind zu beziehen vom Burean

Allgemeine Ausstellung

Nahrungs- und Genussmiüttel
Haushaltungsgegenstände aller Arten
sowie Gastwirtschafts- u. Hotelwesen

Preussischer Hof in Zeitz.

geschäft

Jon Vanlanr REMScheiy

R. Zu haben in aſien besseren Instaſſations

et fabrik für
[297)]

en Man verlange (atalog grat u franco.

Reform- Beinkleider
größte Auswahl am Platze

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
G

Deutſche Schutzgebiets-Geld-
Lotterie, Los à 3,30 Mk. Ziehung
27., 28., 29. u. 30. Septbr. 1905.
Jul. Wiedemann, gig. -Geſch.,

Halle a. S., Schmeerſtr. 4

1905.

Aicdſiard gner- BDerein.Haupt- Verſanminng
am Freitag, den 22. Oktober, abends 8 Uhr

in der „Tulpe“.
e Jahres und Kaſſenbericht. Vorſtands-

wahl. interver alen 12806Dr. phil. Sommerlad, Vorſitzender.

Frau Louise Prosniewsky,
ſtaatlich geprüfte h e ne r3 5 ür theoretiſche und praktiſcheLehrinſtitut Wäſche-Anfertigung,

Röſerſtr. 2--3, Halleg Röſerſtr. 2-3,Nu u u. Bahnh., De Nähe Leipzigerſtr. u. Bahnh.
ei ene einfach ſicheren, durchaus bewährt. Methode Hand-ngc rer g u. Maſchinennähen, ſow. Zuſchneiden aller Arten

Wäſchegegenſtände. Proſp. w. auf Wunſch ſof. franko. zugeſandt. Aufn. v.
Schülerin. j. Zeit. Jed. Schül. ſteht währ. d. Unterrichts e. Nähm. z. Verf.

FJfildebrandt Dr. Witte
Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikroskopische

Untersuchungen. Halle a. S., Mühlweg 29.
Telephon 3046. Prospekte gratis und franko. (2270

Avip&

ielo
Sofoxelane

M 160, 1,80, 200 u. 2,40 p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfge et fatt de ſetzen. iet das fehſte ferhotäerſetzent
F. DAi0 Söfhte, HAuit AS. FRaho Söhne re

III

Gelegenheitskauf, Vverbindlich bis
30. September.

S Diese und die kommende
Woche werden zum

Verkauf gestellt
ehe 10,000 Thü-e ringer Wetter-
S häuser,äzsStien 98

Pf.

5 Stück M. 4.75
25 Stück M. 22

R Unter 2 Stück
werden vicht ver-
sandt.
Thüring. Wetterhaus

Amen mitsStarkasten
und grossem

Thermometer:
ommt. Ser
AManp mit dem
Regenschirm

aus dem Haus, so gibt es schlechtes Wetter
kowmt die Frau heraus, so gibt es gutes Wetter;
halten sich Mann und Frau im Hause auf, so ist das Wetter sehr
ungewiss.

Dieses lIahr sehr billig Obstbäume, Blumenzwiebdein, Rosen,
Beerenobststräucher, Araucarien, Zimmerschmuck Tannen.

Man verlange uwsonst den gesamten Katalog von den Gärtnereien

Peterseim, Hoflieferanten, Erfurt. [2789
Wratzke 8 Steiger

Hoflieferanten [2021
duwellere und Edelschmiede

Konigi. Grieoh. Hoflieferanten. Halle a. S., Poststr. S.

Pfeifforsches Institut zu Jena.
Die mit einem Penfionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt die
Winterkurſe am 19. Oktober 1905. Stete Aufſicht, hervor
ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

2106) Prof. Pſeiſer.

2 Stuck M. 1.95

Kaiseroel
m nicht explodierendes Petroleum. m

Gesetzlich geschützt. Amtlich empfohlen.
Vollständig gefahrlos, wasserhell und geruchlos.

Peht nur zu haben

in plombierten, mit SchutamarlEe versehenen
Flaschen à 30 Pfennig excl. Glas

bei

Alfred Apelt, Leipzigerstrasse 8.
Arthur BRBach, Blächerstrasse 3.
Bernhard Barth, Grosse Ulrichstrasse 19.
Wilhelm Ender, Ludwig Wuchererstrasse 60.
Otto Fiedler, Magdeburgerstrasse 50.
Wilhelm FranKe, Glauchaerstrasse 53.
Paul Fritzsche, Delitzscherstrasse 74.
Curt Gebauer, Beesenerstrasse 27.
Otto Gabeler, Ludwig Wuchererstrasse 75.
August Nauendorf Reilstrasse 131.
Max Ott, Steinweg 36.
Hugo Schulze, Bernburgerstrasse 32.
A. Steinbach, Königstrasse 14.
Oswald Weise, Sophienstrasse 13.
Otto Börner in Ammen dorf.

Weitere Verkaufsstellen
errichtet der General- Vertreter für Halle und den

Regierungsbezirk Merseburg

Alfred Apelt, Halle (Saale).

Lanolin-
S eife mit dem

Pfeilring.
Rein, mild, neutral Preis 25 Pfg.

Eine Fettseife ersten Ranges.

Lanolinfabrik Martinikenfelde. 77Auch bei Lanolin-Tollette-Cream-Lanolin achte Ah e

(2799

wird garantlert durob die

1853] man auf die Marke Pfeilring.

Trinkt CGaramel-Malz-Bierp!
Heinrich Müllers WePrhbältlich in fast allen Restaurationen u. Flaschen-

bierhandlungen. Bestellungen werden prompt durch
meine Geschirre ausgeführt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Best beKömmlich?!
Fast alKoholſrei!
Sehr nahrhart!
Aerztlich empſohlen!Sohwemmoe- -Brauerei,

Fernsprecher 2649.
Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 439 der Halleſchen
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Zeitung 19. September 1905.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. September.

Die Reſerviſten.
Oie Reſerviſten bevölkern wieder die Straße. Wenn auch unſere

Jnfanterie erſt morgen aus dem Manöver zurückkehrt und dann die
Mannſchaften des älteren Jahrganges entläßt wenn auch unſere
Artillerie erſt am kommenden Sonnabend wieder in unſere Stadt ein
zieht und am Montage ihre Reſerviſten entläßt, ſo kann man doch auch
jetzt ſchon allenthalben auf den Straßen Reſerviſten ſehen, die, von aus
wärtigen Garniſonen kommend, auf der Reiſe in die Heimat in unſerer
Stadt Raſt machen. Mit aufgerollten Achſelklappen, die Mütze keck ein
wenig aufs linke Ohr gedrückt
Kompagnietroddel in der Hand, ſo ziehen ſie fröhlich dahin, der Kneipe
zu, wo der Abſchied vom Militär und den Kameraden durch einen
kräftigen Männertrunk gefeiert und begoſſen wird. „Wer treu gedient hat
ſeine Zeit, dem ſei ein volles Glas geweiht drum Brüder ſtoßt die
Gläſer an: Hoch lebe der Reſervemann“ tönt es dabei aus den
rauhen Kehlen denn zechen ohne zu ſingen iſt für deutſche
Männer, die ſich am Biertiſche vereinen, nun einmal nicht möglich.
Hochauf ſchäumen die Wogen der Fidelität, Erinnerungen an die ge
meinſam verlebte Dienſtzeit werden ausgetauſcht, kräftige Händedrücke
gewechſelt, und dann gehts wieder hinaus ins bürgerliche Erwerbsleben,
deſſen Sorgen man während der letzten zwei Jahre allerdings nicht
gekannt hat, und an die man ſich gewiſſermaßen erſt wieder gewöhnen
muß. Das fällt einem Reſerviſten aber garnicht ſchwer denn wer
beim Militär geweſen iſt, findet ſich leichter und geſchickter in alle
Lagen des Daſeins. Er iſt ein ganz Anderer geworden, innerlich und
äußerlich, ſeit er des Königs Rock getragen. Straff und feſt iſt ſein
Gang, unerſchrocken und männlich ſein Sinn geworden. Auf der Suche
nach einer Brotſtelle liegen ihm viel weniger Schwierigkeiten im Wege
wie den anderen, die ſeinerzeit als untauglich vom Militär frei
gekommen ſind. „Gediente Soldaten“ werden eben überall bevorzugt,
weil man weiß, daß ſie an Ordnung und Disziplin gewöhnt ſind, und
daß man in ihnen ſtramme Kerls vor ſich hat, die durch ihre Dienſtzeit
gelernt haben, es ernſt mit der Pflicht zu nehmen. Das ſind die
Vorteile der Militäriahre.

Herr Oberſtleutnant v. Schlabrendorff, der neuernannte Kom
mandeur des Landwehr-Bezirks Halle a. S., bis jetzt EiſenbahnLinien-
Kommiſſar in Poſen, wurde am 28. April 1872 zum Leutnant im
Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiment Nr. 2 in Berlin ernannt.
Nachdem er 1877/78 zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde- Kompagnie
kommandiert geweſen war, beſuchte er von 1879/82 die Kriegsakademie
und wurde am 2. Juli 1882 zum Oberleutnant befördert. Hierauf war
er von 1885——87 Jnſpektions Offizier und Lehrer an der Kriegsſchule
in Engers, worauf er am 14. Juni 1886 zum Hauptmann und
Kompagniechef befördert wurde. Unter Stellung à la suite des Regi-
ments und unter Beförderung zum Major am 30. Mai 1896 zum
Direktions- Mitgliede der Kriegsakademie ernannt, wurde er 1899 als
Bataillonskommandeur in das Anhaltiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 93
(1II. Bataillon in Zerbſt) verſetzt. Als ſolcher wurde er am 13. Sep-
tember 1903 zum Oberſtleutnant befördert und kurz darauf mit ſeiner
bisherigen Uniform zu den dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offizieren
verſetzt. Kurz darauf wurde er zum EiſenbahnLinien-Kommiſſar in
Poſen ernannt. Als ſolcher hat er bis jetzt fungiert. Herr Oberſtleutnant
v. Schlabrendorff iſt Ritter des Roten AdlerOrdens und beſitzt außerdem
das Kommandeur-Kreuz zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen Ordens Albrechts
des Bären, das Ritterkreuz des Oeſterreichiſchen LeopoldOrdens und
den Oeſterreichiſchen Orden der Eiſernen Krone dritter Klaſſe.

HandwerksAusſtellung. Nach Komiteebeſchluß und Umfrage
bei den Herren Ausſtellern iſt die Ausſtellung bis zum heutigen Montag,
den 18. September, verlängert worden. Abends 6 Uhr iſt Schlußfeier
im großen Saale, bei günſtigem Wetter abends Feuerwerk, um s Uhr

Kommers, wegen des beſchränkten Raumes können Damen an dem-
ſelben leider nicht teilnehmen.

Verband der Geflügelzüchter-Vereine. Die Hauptmitglieder-
verſammlung des Verbandes der Geflügelzüchter-Vereine der Provinz
Sachſen und angrenzenden Länder findet am Sonntag, den 24. Sept. 1905,
10 Uhr vormittags, in Kohls Reſtaurant, Halle a. S, Königſtraße 4
ſtatt. Das Programm teilen wir morgen mit.

Auszeichnung. Dem Univerſitäts-Kuratorial- und Kaſſenboten
Ludwig Lan ge iſt anläßlich ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

VerkehrsErweiterung. Zum Sprechverkehre mit Halle a. S.
und Ammendorf- Radewell ſind Scheibe (Schwarzburg-Rudolſtadt)
und Jähnſtadt zugelaſſen worden. Die Sprechgebühr beträgt je
eine Mark.

Zur Zentraliſation der Ortskrankenkaſſen in Halle. Die
Orskrankenkaſſe für Buchdrucker, Schriftſetzer und
Schriftgießer zu Halle a. S. beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen
außerordentlichen Generalverſammlung im „Engliſchen Hof“ eingehend
mit der Vorlage des Herrn Stadtrat Walger bezw. des Magiſtrats
wegen Verſchmelzung aller Ortskrankenkaſſen Halles. Jm Gegenſatz

und das Spazierſtöckchen mit der

g. der kürzlich ſtattgefundenen Verſammlung der Vorſtände des hieſigen
rtskrankenkaſſenVerbandes, die ſich, wenn auch nicht einhellig, ſo doch

ſympathiſch der Vorlage gegenüberſtellten, erfuhr dieſelbe in der Ver
ſammlung der Buchdrucker eine direkte Ablehnung. Der Kaſſenführer,
Herr Schriftſetzer Schirmer, führte in einem längeren Referate aus,
daß die Ortskrankenkaſſe für Buchdrucker, Schriftſetzer und Schriftgießer
zu Halle a. S. eine der älteſten Kaſſen unſerer Stadt ſei. Jhre Gründung
fiele in das Jahr 1785, aus dem noch die Geſchäftsbücher der Kaſſe vor
handen ſeien. Die jetzt 600 Mitglieder zählende Kaſſe ſei von Anfang an auf
einen immer beſſeren Ausbau derſelben bedacht geweſen und erfreue ſich
gegenwärtig einer guten Fundierung und Leiſtungsfähigkeit. Sie erhebe zur
zeit 3 Prozent Beitrag des ortsüblichen Tagelohnes und gewähre außer
Sterbegeld in Krankheitsfällen pro Arbeitstag 2 Mk. Auf die Frage
der Notwendigkeit einer ev. Verſchmelzung der Ortskrankenkaſſen Halles
eingehend, meinte der Referent, daß es damit durchaus keine Eile habe.
Sowohl die Reichshauptſtadt Berlin als auch andere größere Städte
Preußens hätten zu der Angelegenheit bisher keine Stellung genommen;
nur im Königreiche Sachſen ſei das Syſtem der Allgemeinverwaltung
der Ortskrankenkaſſen ſeit 10--15 Jahren im weſentlichen durchgeführt,
während es in Süddeutſchland mehr Gemeindekrankenkaſſen gäbe. Sehr
die Frage wäre es, ob auch die hieſigen Betriebskrankenkaſſen dieMagiſtratsvorlage akzeptieren würden, da ſie nur ein geſundes Menſchen

material als Mitglieder aufnähmen und die Vorſtände ſich zu der
Angelegenheit bisher überhaupt noch nicht geäußert hätten. Jhre ab-
wartende Haltung könne getroſt als Ablehnung der Vorlage angeſehen
werden. Was die Verwaltungskoſten betreffe, ſo könne der Vorlage auch
nicht in allem gefolgt werden, denn die Ausgaben würden ſich wohl
weit höher ſtellen. Der Referent erklärte ſchließlich, daß eine Ver
ſchmelzung der Halleſchen Ortskrankenkaſſen allerdings einer Reihe kleinerer
Kaſſen gelegen komme, da einige ſehr ſchlecht daſtänden. Die Kranken
kaſſe der Sattler und Tapezierer z. B. habe nicht nur
ihren Reſervefonds mitverbraucht, ſondern auch dem Vernehmen nach
noch Schulden beim Magiſtrate gemacht, trotzdem von ihr an Beitrag
5 Prozent des ortsüblichen Tagelohnes erhoben würden. Die am
beſten daſtehende Kaſſe ſei die Allgemeine Ortskrankenkaſſe
von Alt-Halle, die nur 2,94 Prozent an Beitrag erhebe, ein Ge
ſamtvermögen von 60 000 Mk. und einen Reſervefonds von 46 000 Mk.
beſitze. Trotz der günſtigen Lage der Kaſſe ſeien die Leiſtungen der
ſelben als ſehr minimal zu bezeichnen. Wenn aus dieſen Erwägungen
heraus der Magiſtrat das Krankenkaſſenweſen durch Zentraliſation der
Kaſſen zu regeln verſuche, ſo ſei das verſtändlich, r der Buchdrucker
Krankenkaſſe würden aber dennoch auch noch andere Kaſſen der Magiſtrats
vorlage nicht zuſtimmen, es ſich vielmehr angelegen ſein laſſen, ihre
Selbſtändigkeit zu bewahren. Jn der Diskuſſion erklärten ſich dann,
wie ſchon oben angedeutet, in namentlicher Abſtimmung ſowohl alle
anweſenden Prinzipalsvertreter als alle Gehilfenvertreter gegen die Vor
lage, auch unter der Vorausſetzung, daß die Beiträge der Kaſſe in
abſehbarer Zeit wegen ev. Einführung der Familienverſicherung und der
damit verbundenen umfangreicheren Kaſſenführung vorausſichtlich noch er
höht werden dürften.

Die Glauchaiſche Schützen- Geſellſchaft hielt geſtern nachmittag
bei ſchönem Wetter und reger Beteiligung ihrer Mitglieder auf dem
Schützenhofe an der Dölauer Heide ihr kleines Königsſchießen ab. Den
beſten Schuß auf die Königsſcheibe gab Herr Bäckermeiſter Starck ab.
Die beſten Schützen auf Stand Auflage waren die Herren Kaufmann
Schaaf, Gerichtsvollzieher Platz und Kaufmann Heine; ſie er
hielten wertvolle Medaillen.

Der Richard-Wagnerverein hält am nächſten Freitag, den
22. d. Mts. in der „Tulpe“ ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab,
in welcher der Jahresbericht erſtattet, die Rechnung gelegt, der Vorſtand
neu gewählt und über die Winterveranſtaltungen Beſchluß gefaßt
werden ſoll.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Vollkommen programm-
gemäß und vom Wetter beſtens begünſtigt, ging geſtern der letzte (fünfte)
Harzausflug vor ſich. Bei der Ankunft in Blankenburg von Mitgliedern
des dortigen Harzklubzweigvereins mit herzlichen Willkommensworten
und von der Blankenburger Stadtkapelle mit rauſchenden Weiſen
empfangen, traten die Teilnehmer alsbald unter Führung der Herren
Bürgermeiſter Zerbſt und Eiſenbahnſekretäir Dammann die
Wanderung zum Regenſteine an. An den Rückmarſch nach der Stadt
ſchloß ſich eine eingehende Beſichtigung des vieles Wertvolle bergenden
Schloſſes an. Nach dem gemeinſchaftlichen Eſſen im Gebirgshotel
erfolgte eine Wanderung durch den Herzoglichen Tierpark, wo man viel
Wild in großen Rudeln zu Geſichte bekam, zum Ziegenkopf und nach
Einnahme des Kaffees der Rückmarſch zur Stadt. Jm Hotel Beſtehorn
vereinigten ſich dann die Harzklubler aus Blankenburg und Halle bei
einer guten Konzertmuſik der obengenannten Kapelle zum Abſchieds
trunke. Der ganze Ausflug war zu einem ſehr gelungenen und
genußreichen geworden, was in den gegenſeitigen Anſprachen bei der
Mittags und Abendtafel in herzlichen Worten zum Ausdruck kam.

Der Turnverein „Guts-Muts“ feierte am Sonnabend in der
„Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſein diesjähriges Rekruten-Abſchiedskränzchen.
Jn dieſem Jahre kann der Verein fünf tüchtige Rekruten in den Dienſt
des Vaterlandes ſtellen. Bei Anſprachen, turneriſchen Vorführungen,
Preisverteilung und einem flotten Tänzchen vergingen die Stunden den

3. Vorführung neuer Apparate und Utenſilien 4. Kleine Mitteilungen
aus der Praxis. An Ausſtellungsgegenſtänden ſind von Herrn Wilhelm
Knapp Heliogravüren nach photograpiſchen Aufnahmen vorhanden.
Die Mitglieder werden gebeten, Diapoſitive mitzubringen. Gäſte, auch
Damen, ſind willkommen.

Der Evangeliſche Arbeiterverein feierte geſtern das Feſt ſeines
15jährigen Beſtehens in würdiger Weiſe. Am vormittag fand der
Empfang von Vertretern auswärtiger Brudervereine und ein geſelliges
Beiſammenſein mit denſelben im Vereinslokale, Herberge zur Heimat I,
ſtatt. Nach dem Mittageſſen wurde ein Spaziergang in das Saaletal
(Peißnitz und Burgruine Giebichenſtein) unternommen. Der Feſt
gottesdienſt fand in der Domkirche ſtatt, Herr Paſtor Hellmann
hielt die Predigt. Die Nachfeier in den „Thalia-Feſtſälen“ nahm einen
ſchönen Verlauf. Der Vereinsvorſitzende, Herr Werkzeugfabrikant
Kühme, begrüßte die Erſchienenen auf das herzlichſte und endete
ſeine Anſprache mit einem Hoch auf den Kaiſer. Die eigentliche Feſt
anſprache erfolgte durch Herrn Provinzial-Vikar Meyer, welcher auf
die Geſchichte des Vereins näher einging. Viel Vergnügen bereitete
die Aufführung des Theaterſtückes „Sängerliebe auf der Alm“, Lieder
ſpiel von Matthes.

Jm Apollotheater wurde am Sonnabend abend vor aus-
verkauftem Hauſe das Stück „Götterweiber“, zweites Repertoirſtück des
EnſembleGaſtſpiels des Berliner „ThaliaTheaters“, gegeben. Die
Direktion hat mit der Wahl dieſes Stückes einen ſehr guten Griff getan.
Dabei wurde das Ganze derart harmoniſch zum Vortrage gebracht, daß
man ſeine Bewunderung nicht verſagen konnte. Die Handlung ſelbſt
iſt, wie bereits bei dem vorigen Stücke „Kam'rad Lehmann“ keines-
wegs groß, ſie iſt indeſſen derartig mit Humor durchwürzt, daß auch
der tollſte Menſchenfeind häufig herzhaft lachen muß. Jm übrigen
rechtfertigte das Stück den Namen „Ausſtattungsſtück“ im vollſten Maße;
die Koſtüme waren geradezu feenhaft. Das Publikum kargte daherauch nicht mit dem Applaus, der verſchiedentlich bei offener Vühne ge

ſpendet wurde. Schon nach dem erſten Akte mußte der Vorhang ſechs-
mal wieder aufgezogen werden, da ſich die Wogen der Begeiſterung noch
immer nicht legen wollten. Dieſer Beifall wiederholte ſich ſtändig bis
zum Ende, das erſt nach 12 Uhr eintrat. Die Hauptrollen waren
bei Emil Sondermann als Gaſt, bei Maria Forescu, Artur Winckler,
Hans Werkmeiſter, Stephanie Gerdun, Luiſe Hubert, Jul. EliHerrmann,
Anni Kammradt und Artur Weiß in recht guten Händen, beſonders
leiſteten die erſten beiden vorzügliches. Ferner entzückte noch Hella
Bernitt durch ihren Tanz als „Saharet“ derartig, daß ſie ihn wieder
holen mußte. Auch der Autor des Stückes, Alfred Schönfeld,
wurde vom Publikum durch Vorruf geehrt. Nach allem, was wir
geſehen, verſprechen wir dem Stücke auch hier den größten Erfolg. Die
Direktion wird zudem, wie ſie uns mitteilt, dafür Sorge tragen, daß
die Vorſtellung künftighin um 11 Uhr beendet iſt, ſodaß jedermann
zur Heimkehr die elektriſchen Bahnen benutzen kann.

Das Walhalla-Theater brachte am Sonnabend abend wieder
ein neues Programm, das in jeder einzelnen Nummer die beſten
Erfolge erzielte. Ganz Hervorragendes bot ſchon der Champion-Manu-
flötiſt und Tier- und Vogelſtimmen-Jmitator Hans Arwey, der den
Reigen der Darbietungen eröffnete und beſonders mit ſeinen täuſchend

7 Nachahmungen der Vogelſtimmen lebhafteſten Beifall fand.
twas für Halle völlig Neues brachten The Windſor auf die Bühne.

Sie ließen ſich zunächſt auf den Banjos, jenen eigenartigen, guitarre
ähnlichen Jnſtrumenten, hören und muſizierten dann auf mexikaniſchen
Gongs, ganz ſeltſamen Muſikinſtrumenten, die eine eigene Erfindung
des Quartettleiters ſind und in Deutſchland jetzt zum erſten Male von
dieſer Truppe in Anwendung gebracht werden. Die Gongs werden
wie das Xylophon mit Klöppeln bearbeitet und geben dann einen
glockenähnlichen Klang von ſich. Muſik und Geſang ſpielten auch
weiterhin im Programm eine große Rolle. Da war die reengagierte
feſche Soubrette Fritzi Schenke, die mit neuen zündenden
Couplets aufwartete, da kam ferner das Damen-Geſangs-Terzett
Amatis, von denen beſonders eine Dame durch ihre hohen
Kehllautvorträge großen Beifall hervorrief. Weiter ſind zu nennen
die gleichfalls noch vom vorigen Spielplane her in beſter
Erinnerung ſtehende Great Barra Troupe mit ihrem vriginellen
muſikaliſchen Akt, dann die Senſation erregende, wegen ihrer Schönheit
bereits in Wien und Odeſſa preisgekrönte belle Astoria mit ihren beiden
phänomenal geſchickt tanzenden Negern, die ſchon im Schloſſe Windſor
vor der Königin Viktoria auftraten, und endlich das holländiſche Duett
„Duo Paulus“, die mit ihren neuen Schlagern nicht endenwollenden
Applaus entfeſſeln. Allein mit all dieſen Attraktionen war das
Programm noch nicht erſchöpft. Wir ſahen The Skio Family mit ihren
verblüffenden Experimenten und ihrer Original-Jlluſions-Pantomime
„Die Wiedergeburt des Phönix“ wir lernten weiter in den Figinis,
die in Balltoilette auftraten, zwei tüchtige, ſehr elegant und ſicher
arbeitende Akrobaten kennen und begrüßten mit Genugtuung den be
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ergebenst einlade.
richtungen in meinen eigenen geräumigen Ausstellungs- Lokalitäten zu veranstalten, zu deren Kostenloser Besichtigung ich hiermit das geehrte Publikum

Man findet hier vornehme und eintachere Salons, Speisezimmer-, Damen- und Herrenzimmer-, Schlafzimmer usw.
Komplett mit Dekorationen ausgestellt und ist der Besucher durch diese 2weckmässige Ausstellung in den Stand gesetzt, sich ein gang objektives Urteil
über geschmackvolle Wohnungseinrichtungen bilden zu Können. Namentlich dürfte diese umfangreiche Ausstellung für Interessenten, gleichviel welchen Standes,
den Vorteil haben, dass sie vorzügliche WinKe zur Beschaffung von standesgemässen und dabei doch preiswerten Einrichtungen gibt.

Die Ausstellung ist ohne jeclon Kaufzwang lediglich als solche zu betrachten.

Möbelfabrix C. J aupimann
Inhaber: P. Krumbein und W. Knöfel

Malle a. S. II. Ulrichstrasse 36G.

In der richtigen Erkenntnis,
dass Möbel-Ausstellungen von ein-
zelnen oder wenigen Zimmern den
verehrl. Interessenten nur ein un-
Klares und mangelhaftes
Bild über Wohnungs-Ausstattungen
geben, habe ich mich veranlasst
gefühlt, eine grössere Spezial-
Ausstellung für Komplette,
moderne Wohnungs Ein-
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liebten Humoriſten Karl Bretſchneider, der mit ſeinen gut pointierten
und mit feiner Mimik wiedergegebenen Vorträgen größten Beifall
erzielte. Den Beſchluß des außerordentlich reichhaltigen und wechſel-
vollen Programms bildete wieder die deutſche BioskopKomp. mit einer
Reihe neuer Bilder.

h

Den Tod geſucht. Am vergangenen Sonnabend abend gegen
7 Uhr ſprang eine Frau mit ihrem ca. 3 Jahre alten Sohne hinter
dem „Pfälzer Schießgraben“ in die Saale. Auf die ſpäteren Hilferufe
eilte ein Mann herbei, welchem es gelang, beide zu retten. Sie
wurden mittels Krankenwagens der mediziniſchen Klinik zugeführt.

Unvorſichtigkeit eines Radfahrers. Am vergangenen Sonn
abende nachmittags gegen 17, Uhr wurde in der Gr. Steinſtraße ein
10jähriger Schulknabe von einem Radfahrer angefahren und an der
linken Wange leicht verletzt. Der Name des Radfahrers konnte nicht
ermittelt werden.

Von Krämpfen befallen. Am geſtrigen Sonntage gegen
63/, Uhr vormittags wurde ein hieſiger Tiſchler in der Gr. Märker
ſtraße von Krämpfen befallen. Man brachte ihn nach der Revierwache,
wo er ſich bald wieder erholte und dann ſeinen Weg allein fortſetzte.

Requirierte Fenerwehr. Am geſtrigen Sonntage abends
gegen 6/, Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtücke Marta-
ſtraße Nr. 2 gerufen, wo in einer Wohnung Speiſen angebrannt
waren und eine Menge Rauch entwickelten. Die Wehr brauchte jedoch
nicht in Tätigkeit zu treten.

Schlägerei. Vergangene Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr ent
ſtand auf dem Roßplatze zwiſchen Zivilperſonen eine Schlägerei. Die
beteiligten Perſonen ſind ermittelt und zur Anzeige gebracht worden.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Myocarditis 1, Lebensſchwäche 2, Darmkatarrh
5, Brechdurchfall 5, Darmverſchlingung 2, Bauchfellentzündung 1, Hirn
hautentzündung 2, Lungenentzündung 2, Krebsauszehrung 1, Herz-
klappenſehler 1, Leberkrebs 2, Zuckerkrankheit 2, Schlaganfall 2,
pleuritiſchem Exſudat 1, Gebärmuttervereiterung 1, Vorliegen der Nach
geburt 1, Altersſchwäche 2, chron. Mittelohreiterung 1, Soor 1,
Proſtata hypertrophie 1, Diphtherie 1, Scharlach 1, Krebs 1, Darm-
tuberkuloſe 1, Krämpfen 2, Herzmuskelentartung 1, Unterleibstyphus
1, Zertrümmerung des rechten Schenkels 1, dazu Totgeburten 4, zu-
ſammen 49 Perſonen, darunter 12 Ortsfremde: im Standesamtsbezirke
Nord verſtarben an: Blutſturz (Magenblutung) 1, Krämpfen 1,
Icterus neonatorium progreſſiver Paralyſe 1, Auszehrung l, Magen-
krebs 1, Darmkatarrh 3, Magendarmkatarrh 2, Bronchopneumonie I,
hopoſtatiſcher Pneumonie und Lungenödem 1, epileptiformen Krämpfen
nach Schädelverletzung 1, Maſern und Lungenentzündung 1, Herzfehler
1, Herzſchlag 1, Brechdurchfall 1, infolge Selbſtmordes durch Erhängen
1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 20 Perſonen, darunter befinden ſich
drei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin ver
ſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 69 Perſonen.

Aus dem Geſchäftsverkehr. Eine falſche Meinung
auszurotten, ſollte dann ein Leichtes ſein, wenn es gilt, das Publikum
vor finanziellem Schaden zu bewahren Bekanntlich laſſen die Erfolge
guter Erfindungen profitſüchtige Geſchäftsleute nicht eher ruhen, bis ſie
eine dem Original äußerlich möglichſt ähnliche „Erfindung“ gemacht
haben. Ein eklatantes Beiſpiel hierfür iſt der Auerglühſtrumpf „Degea“
ſowie der Auerbrenner, welche Artikel in wenigen Jahren das Weltall
eroberten. Die Nachahmungen dieſer Fabrikate ſind ſchier zahllos.
Nach dem Zeugnis aller Gasfachmänner kann aber aus vollſter Ueber
zeugung behauptet werden, daß die Erfinder-Epigonen bei weitem nicht
an ihren Meiſter heranreichen, ſelbſt wenn die Erzeugniſſe erſterer ſich
unrechtmäßigerweiſe mit dem Beinamen „Syſtem Auer“ ſchmücken.
Wer ſich vor Schaden bewahren will, fordere daher ſtets den echten
Auerbrenner und den echten Auerglühſtrumpf „Degea“. Die Auer-
fabrikate ſind nur echt zu haben bei den Gasanſtalten und denjenigen
Geſchäften, welche durch das Plakat mit dem roten Auer-Löwen
kenntlich ſind.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der Strom“ von Max Halbe.) Daß ſich

die Theaterleitung entſchloß, Max Halbes Drama „Strom“, das vor
zwei Jahren mit bedeutendem Erſolge hier in Szene ging, wieder dem
Spielplane einzuverleiben, muß als verdienſtlich anerkannt werden.
Unſere Zeit iſt arm geworden an bedeutenden dramatiſchen Erzeugniſſen.
Auch Halbes „Strom“ wird keineswegs der Kranz der Unſterblichkeit
beſchieden ſein. Dennoch ragt dieſes ernſte Stück mit ſeiner packenden
Handlung und ſeinem geſchickten, feſſelnden Aufbau weit über die bloße
Mittelmäßigkeit hinaus. Halbe hat ſich ſeine Aufgabe keineswegs leicht
gemacht. Ernſt, Fleiß und Geiſt wirken in ſeiner Arbeit glücklich zu
ſammen, um einen ſchönen Bühnenerfolg zu gewährleiſten, der nichts
an ſeiner Wirkung einbüßt, ſelbſt wenn man das Stück zu wieder
holten Malen ſieht. Ob der Parallelismus, den der Dichter in
ſeinem Drama zwiſchen Strom und Menſchenleben konſequent bis
in alle Einzelheiten walten läßt, nicht etwas zu breit und oft zu lehr
haft behandelt iſt, mag dahingeſtellt ſein. Sicher bleibt aber, daß da
durch der dramatiſchen Entwickelung eine geſunde Bodenſtändigkeit und
ein echter heimatlicher Grund mitgegeben iſt, die alles Geſchehen mit
Klarheit und Wahrheit erfüllen. Die dräuende Majeſtät der Natur-
erſcheinungen, den gefahrenbergenden Eisgang des mächtigen Weichſel
ſtromes hat Halbe nicht nur äußerlich in ſein Drama verflochten, er
ewinnt ihnen vielmehr gewaltige theatraliſche Wirkungen für die
öhenpunkte ſeines Stückes ab.

Für eine gute Aufführung wird deshalb Hauptziel ſein müſſen, die
einheitliche Stimmung des Ganzen überzeugend herauszuſtellen und im
geeigneten Moment noch ſtärker zu betonen. Das gelang am Sonn-
abend ebenſo vortrefflich wie vor zwei Jahren, ſodaß der Vorſtellung
ein durchſchlagender Erfolg beſchieden war. Was Herr Sieg als
Reinhold Ulrichs und Herr Hein z als Peter Doorn zu bieten haben,
bleibt nach wie vor außerordentlich beifallswürdig. Es wollte ſcheinen,
als ob Herr Sieg den alten Ulrichs, der ſich für ſeine innere Ruhe
eine ſo praktiſche Philoſophie zurecht gemacht hat, jetzt noch feiner und
überlegter charakteriſiert als früher. Den Mann der eiſernen Tatkraft,
die auch im Unrechte nichts von ihrer Schärfe verliert, verkörpert
Herr Heinz ausgezeichnet, obſchon er hie und da mit weniger Stimm-
aufwand auskommen könnte. Der Strombaumeiſter des Herrn
Rodius war in der Auffaſſung ebenſo originell wie ſein Tempel-
ritter. Freilich hätte er ſchon die höhere geiſtige Kraft, die vornehme
Bildung, mit der Heinrich Doorn ſeine Brüder überragt, mehr zur
Anſchauung bringen können. Der Jakob des Herrn Dohme war in
Sprache, Spiel und Haltung noch keine fertige Leiſtung, jedoch ein
durchaus befriedigender Beweis von Fleiß und Talent. Frl. Scarla
brachte die ſympathiſche Geſtalt der Renate zu beſter Geltung. Sehr
anerkennenswert hat Frau Laaßner die kurzen Szenen der
Philippine Doorn ausgearbeitet. J. V.: Dr. Fr. W

Stadttheater. (Ed. Jakobſohn: Der Mann im
Monde.) Wenn irgend ein Publikum, ſo will das Sonntags-
publikum im Theater lediglich ein paar Stunden des Vergnügens
genießen. Dasjenige der beſſeren Plätze erholt ſich am liebſten
bei der Muſik und bevorzugt daher die Oper; die Beſucher des
hohen Olymps und ſeiner Umgebung finden am meiſten ihre
Rechnung beim Volksſtück und bei der Poſſe mit Geſang und
Tanz, und je derber die Späße ſind, je mehr auf der Bühne
getollt und geulkt wird, um ſo ſchöner iſt der Abend. Die Opern-
ſaiſon hat noch nicht begonnen, ergo mußte die Poſſe dran
glauben. Und da nahm man denn eine der bewährteſten, den
altbekannten Jakobſohnſchen „Mann im Monde“. Für den luſtigen
Radau ſorgt die ſtattliche Schar der Töchter, die dem ſpaßhaften
Kanzleirat Liebetreu und ſeinem Hausdrachen beſchert ſind, für
die derbe Komik Herr Berend und Herr Stahlberg, für Geſang
und Tanz das jüngſte der beſagten Mädels, ein alllerliebſter
Tunichtgut, der ſogar den Schneid hat, das aufdringliche Manns-
volk mit Rippenſtößen und Maulſchellen zu regalieren Gab
das einen Jubel bei dem p. t. Publikum! Das ganze olle tüchtige
Stück gefiel ungemein, und das Haus dröhnte den ganzen Abend
hindurch von herzlichſtem Lachen. Aber die Aufführung war in
der Tat auch famos. Wenn's auch mit dem Singſang ein bischen
baparte. der eine falſch einſehzte und die andere eine zu kleine

Stimme aufwies liebe Zeit, das ſchadet nichts, wenn nur, wie
geſtern, alles friſch und toll aus jubelndem Herzen kommt
Unſere Künſtler wiſſen nicht nur auf dem Kothurn würdevoll
einherzuſchreiten, ſie tun auch den leichten Soccus wohlgemut
an ihren Fuß und wirbeln mit der leicht geſchürzten Muſe umher,
daß es eine Luſt iſt. Frl. Hermine Hollmann ſchoß auch
geſtern den Vogel ab. Jhr Tollchen war unverwüſtlich, unüber-
trefflich. Jhre blanen Augen funkeln ſo luſtig aus dem runden,
ſchelmiſchen Geſichtchen, ihr allerliebſtes Mäulchen lacht und
plappert ſo munter und ausgelaſſen, ihre queckſilberne Figur wiegt
und dreht ſich ſo flott und graziös, ihre flinken Füße tänzeln
und ſpringen ſo zierlich und marſchieren ſo reſolut, ihr ganzes
Tun und Weſen iſt ſo lieb und luſtig und prickelnd und keck,
daß nun, mit einem Worte, daß ſie alles im Anſturme beſiegt.
Sie findet überall inſtinktiv den richtigen Ton, und ſelbſt, wenn
ſie ſich ja einmal verſieht, wenn ſie ſich mal verſingt und in die
Worte der Mitſpielenden übereifrig dazwiſchenhagelt ach, wer
ſieht danach bei ihrem Vollblutſpiele, bei dem ſie mit Leib und
Leben iſt, ohne Nebengedanken, ohne jede Reflektion, heidi ausihrer ganzen luſtigen Eeele heraus! Und nun denke man ſich,

wenn dieſe Erzmuntere den Vater Berend in einer ganz aus
gelaſſenen Poſſenrolle als Hauptmitarbeiter hat! Da bleibt kein
Auge trocken vor Lachen! Auch die ſonſt noch in dem Stücke be
ſchäftigt waren, befanden ſich in übermütigſter Laune: Herr
Heinz und Herr Kaufmann Herr Stahlberg und auch
Herr Nonnenbruch Herr Dohme freilich, der eine
etwas feinere Liebhaberrolle hatte, wußte ſich darin nicht recht zur
Geltung zu bringen. Von den fünf Töchtern des zerſtreuten,
pantoffelheldlichen Kanzleirats blieb eine unſichtbar; warum, ver-
riet der leichtſinnige Vater Berend ebenſo wenig wie die Mutter,
die von Frl. Brandow mit der nötigen Energie ausgeſtattet
war. Nun, auch bei vier heiratsfähigen Mädels muß ein Kgl.
preußiſcher Beamter noch ein Finanzgenie ſein Aber ſei
dem wie ihm wolle, die Mädels waren kreugzfidel, und zumal,
wenn der Schwarm gemeinſchaftlich über die Bühne flog, fehlte
es nicht an dem luſtigſten Lärm und Durcheinander. Frl. Roſa
Laaßner-Hagedorn machte ihre ältliche Theater-Naive
mit rührender Selbſtüberwindung überaus humorvoll, Frl.
Saldern, das derbe Stubenmädchen, war eine waſchechte
Berliner Pflanze, und die Vertreter der kleineren Rollen fügten
ſich in das Ganze mit beſter Laune ein. Höchſt exgötzlich war
natürlich vor allem der ausgelaſſene letzte Akt, und für die
„wonnevoll“ durchgeführte Soloſzene des Frl. Hollmann, die
übrigens auch famos Dialekt ſprechen kann, zum Abſchluſſe des
dritten Aktes dankte das Publikum mit ſtürmiſchem Beifall.

Dr. W. Gebensleben.
Neues Theater. (G. Feydeau: Die Dame von Maxim.)

Auch das Neue Theater hat am geſtrigen Sonntag abend ſeine Pforten
wieder geöffnet. Die leichtfertige Dame von Maxim leitete die Saiſon
ein, und das hübſche Haus war faſt ausverkauft. Die Vorſtellung
zeichnete ſich durch ſprudelnde Friſche aus, auch an Eſprit fehlte es
nicht, und eine Reihe eleganter Koſtüme gab es zu bewundern. Das
Zuſammenſpiel, das an dem Mauthnerſchen Enſemble von jeher ſo ſehr
zu loben war, gab auch geſtern bereits wieder die beſte Zuverſicht für
die Zukunft von den Mitgliedern der vorigen Saiſon konnte man eine
Anzahl der trefflichſten wieder begrüßen, die neu engagierten Künſtler
fügten ſich mit gutem Geſchick ein und füllten ihre Plätze mit flottem
Verſtändnis für ihre Rollen und mit erfreulicher Sicherheit und Gewandt
heit aus. Auf die Einzelnen kommen wir demnächſt näher zurück. Das
Publikum amüſierte ſich bei dem gepfefferten franzöſiſchen Schwanke

vortrefflich. J. V.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Morgen (Dienstag) geht zum erſten Male in dieſer Saiſon Guſtav
Kadelburgs dreiaktiges Luſtſpiel Der Familientag“ in Szene.
Dieſes heitere Stück wurde in letzter Zeit an allen Bühnen ſtändiges
Repertoirſtück am Luſtſpielhauſe in Berlin fand am geſtrigen Sonntage
die 221. Aufführung ſtatt, und auch in Hamburg, Köln und Dresden
hat die Zahl der Aufführungen die 100. überſchritten. Die Beſetzung
der Hauptrollen iſt in dieſem Jahre, der Veränderung des Perſonals
entſprechend, eine weſentlich andere Träger derſelben ſind die Damen
Hollmann, Hallwill, Wagner, Saldern, Scarla, Brandow, Laaßner und
die Herren Rodius, Sieg, Heinz, Berend, Stahlberg, Dohme, Kaufmann,
Scholling 2c. Karten des Preußiſchen Beamtenvereins haben
Giltigkeit. Am Mittwoch findet die Wiederholung der Poſſe „Der
Mann im Monde“ ſtatt. Mehreren Anfragen und
Wünſchen nachzukommen teilt die Direktion mit, daß das
Luſtſpiel „Renaiſſance“ mit Frl. Hollmann als Vittorino
jedenfalls noch im Laufe dieſer Woche wiederholt wird. Frl. Holl-
wann ſpielt übrigens auch im „Mann im Monde!“ die weibliche
Hauptrolle. W. Wolters neue erfolgreiche Komödie „Sein
Alibii“ iſt für kommenden Freitag angeſetzt. Wir kommen auf dieſe
intereſſante Novität noch näher zurück. Der erſte Abend im Shake
ſpeare-Zyklus findet vorausſichtlich in der Woche vom 25. bis
30. September ſtatt. Karten für den Zyklus werden noch an der
Theaterkaſſe ausgegeben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns gemeldet:
Der bei der Eröffnungsvorſtellung ſo überaus beifällig aufgenommene
Schwank „Die Dame von Maxim“ wird auch am Dienstag
wiederholt.

Reue Singakademie. Das diesjährige Programm der Neuen
Singakademie verſpricht gleich zu Anfang der Saiſon den Halleſchen
Muſikfreunden einen ganz beſonders auserleſetien Genuß inſoſern, als
das unter der rührigen Leitung des Herrn W. Wurfſchmidt
ſtehende und ſich ſtetig günſtig entwickelnde Chorinſtitut Material und
Aufführungsrecht des noch völlig neuen Oratoriums „Von
den Tageszeiten“ käuflich erworben hat und am 22. November
im hieſigen Stadttheater erſtmalig zur Aufführung bringen wird. Der
Dichterkomponiſt des feinſinnigen, textlich wie muſikaliſch gleich hoch
bedeutenden Werkes iſt der Senator der Kgl. Akademie der Künſte, Prof.
Friedrich E. Koch in Berlin. Gemäß früheren Beſchluſſes, alljährlich eine
Händel- Aufführung zu veranſtalten, wird das darauf folgende Konzert
im Monat Februar n. J. das Oratorium „Saul“ von Händel
bringen, während für den Monat April die „Johannis-
Paſſion“ von Bach in Ausſicht genommen iſt. Da ſämtliche
Werke für den Chor neu zu ſtudicren ſind, haben die Proben bereits
begonnen und finden Mittwochs von 6 bis Uhr im Saale der
Volksſchule (Neue Promenade) ſtatt, woſelbſt, wie auch ſonſt bei
dem Dirigenten und jedem Vorſtandsmitgliede, Anmeldungen neuer
ſingender und zuhörender Mitglieder entgegengenommen werden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 18. September.

Wetterbericht vom 18. September, morgens 5 Uhr.
Nach dem Abzuge der Depreſſion iſt unter Einfluß des hohen
Druckes, der ſich geſtern von Jrland bis Süddeutſchland er
ſtreckte, in Deutſchland meiſt heiteres Wetter mit ſehr kühler
Nacht eingetreten, nachdem noch geſtern vielfach etwas Regen
gefallen war. Jnzwiſchen nähert ſich aber im Nordweſten eine
neue Störung, die für uns bald wieder Fallen des Barometers
und den Wiedereintritt von Regenfällen bei ſtärker werdenden
Winden in Ausſicht ſtellt.

Vorausſichtliches Wetter am 19. September: Trübung
mit Regen, windig, ziemlich kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 20. September: Zeitweiſe
heiter, vielfach wolkig, windig, ziemlich kühl, zeitweiſe Regen.

a

Hamburg, 18. September, 9 Uhr 28 Min. vorm. Das Maximum
(über 771 mw) liegt über Zentraldeutſchland, mehrere Depreſſionen
(unter 754 mm) über Jnnerrußland und (unter 760 mm) über Süd-
weſteuropa. Jn Deutſchland iſt es ruhig, heiter, trocken und kühl.
Wärmeres Wetter mit zunehmender Bewölkung wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
Gnnnnnnn
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Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 18. Sept. Am geſtrigen Sonntage wurden eine
Reihe von choleraverdächtigen Perſonen nach den
Baracken des Moabiter Krankenhauſes übergeführt. Jm ganzen
ſind es vier Fälle, bei denen ſämtlich aber erſt die bakterio
logiſchen Unterſuchungen vorgenommen werden müſſen, bevor
ein feſtſtehendes Urteil gefällt werden kann.

Plön, 18. Sept. Die Kaiſerin iſt heute früh 9 Uhr hier
eingetroffen.

Gleiwitz, 18. Sept. Nach einer Meldung des „Oberſchl.
Wanderer“ brach in dem Dorfe Bielſchowitz geſtern abend
Großfeuer aus, das 19 mit Erntevorräten gefüllte Scheunen
vernichtete. Die Wohnhäuſer blieben vom Feuer verſchont;
auch ſind weder Menſchen noch Tiere umgekommen. Die Ent
ſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

Wiesbaden, 18. Sept. Prinz Nikolaus von Naſſau, ein
Halbbruder des Großherzogs von Luxemburg, iſt geſtern
abend 9! Uhr im Alter von 73 Jahren geſtorben.

Hamburg, 18. Sept. Ein der Bürgerſchaft ſoeben zu
egangener Antrag des Senats fordert ſieben Millionen
ür Herſtellung eines Werftplatzes für den Stettiner
Vulkan.

Frankfurt a. M., 18. September. Die „Frankf. Ztg.“
meldet aus New-York: Präſident Ramſay hat die Abſicht an
gekündigt, die Wabaſh Eiſenbahn bis zur atlantiſchen Küſte zu
verlängern.

Peſt, 18. Sept. Miniſterpräſident Frhr. v. Fejervary iſt
heute früh nach Wien abgereiſt, wo er im Laufe des Tages
vom Kaiſer in Audienz empfangen werden dürfte.

Peſt, 17. September. Der Verteidiger Ziganys, des
Verfaſſers der Zeyſig-Broſchüre, Advokat Dr. Elemer Halmay,
iſt heute abend unter dem Verdachte verhaftet worden, ſich
im rn mit Zigany der Majeſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht
zu haben.

Paris, 18. September. Aus den franzöſiſchen Pyrenäen
wird ſtarker Schneefall gemeldet. Alle Höhen ſind mit
Schneemaſſen bedeckt. Die Temperatur iſt bedeutend geſunken

Rom, 18. Sept. Präſident Loubet ſtiftete 25 000 Franks
zur Unterſtützung der Opfer des Erdbebens.

Stockholm, 18. Sept. Die Zeitung „Dagen“ ſchreibt
Die Meldungen die von verſchiedenen Seiten über
Mobiliſierungsmaßnahmen und Truppenverſendungen in
Norwegen kommen, ſprechen keine allzu friedliche und brüderliche
Sprache. Die ſchwediſche Regierung muß erwägen welche
Maßregeln anläßlich der norwegiſchen kriegeriſchen Ver-
anſtaltungen zu treffen ſind. „Stockholms Tidningen“ ſagt:
Der kriegeriſche Aufmarſch Norwegens an der Grenze kann nur
als Ausdruck für den Wunſch erklärt werden, uns bis aufs
äußerſte auf die Probe zu ſtellen und uns gegenüber der
Gegenwart und der Geſchichte zu demütigen. Liegt hinter
den friedlichen Erklärungen aus Karlſtad keine Falſchheit, ſo
muß die norwegiſche Mobiliſierung in kürzeſter Zeit rück-
gängig gemacht werden. Wenn dies nicht geſchieht, ſo iſt es
ſelbſtverſtändlich, daß die Verhandlungen in Karlſtad keinen
Augenblick länger fortgeſetzt werden.

Helſingfors, 18. Sept. Der Zar hat zu dem Bericht über
den Untergang des Dampfers „John Graffton“ die Rand-
bemerkung hinzugefügt: „Jch will, um die Einführung von Waffen
zu hintertreiben, daß Belohnungen ausgeſetzt werden für die
jenigen, welche die Einſchmuggelung von Waffen rechtzeitig
entdecken.“

Petersburg, 18. Sept. Die Ruſſiſche TelegraphenAgentur
meldet aus Teheran unterm heutigen Datum: Gegen die
Armenier herrſcht in Teheran wegen der Ereigniſſe in Baku
heftige Erregung. Zurzeit wird den Perſern die Reiſe nach
Rußland verboten. Jn Liugeh am Perſiſchen Meerbuſen iſt
eine große Niederlage eingeſchmuggelter engliſcher Gewehre ent
deckt worden.
Tokio, 18. Sept. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

Es ſind Unterſchlagungen von 330 000 Yen durch drei Marine
Zahlmeiſter entdeckt worden. Die Angelegenheit wird wahrſcheinlich Angriffe auf die Regierung hervorrufen.

London, 18. Sept. Nach Meldungen aus Petersburg
ſoll Präſident Rooſevelt die Einladung des Herrn
v. Witte, Petersburg im nächſten Frühjahr zu
beſuchen, angenommen haben. Das amerikaniſche Geſchwader,
welches den Präſidenten begleiten werde, ſoll in Kronſtadt
während der ganzen Dauer des Aufenthalts des Präſidenten
in Rußland verbleiben. Die Nachricht entbehrt jedoch amt-
licher Beſtätigung.

London, 18. Sept. Die Lage in Baku wird immer
troſtloſer. Tataren zerſtören die noch vorhandenen Bohr-
türme und verhindern mit Gewalt den Wiederaufbau zerſtörter.
Die Arbeiter weigern ſich, mit Rückſicht auf die Drohungen der
Tataren dieſe Arbeit zu übernehmen.

Börſen- und Handelsteil.
Börſenrundſchan.

Der Diskont der Deutſchen Reichsbank iſt erhöht worden,
ohne daß ſich dies bis jetzt an den deutſchen Börſenplätzen beſonders
bemerkbar gemacht hätte. Ein bischen Zurückhaltung, eine kleine
Abſchwächung der Kurſe der Spekulationseffekten, das war ſo ziem-
lich die ganze Wirkung. Seit Freitag iſt überhaupt wieder alle
Mattigkeit verſchwunden, die beſonders auch die Befürchtung einer
weiteren Erhöhung der engliſchen Bankrate mit ſich gebracht
hatte. Der Privatdiskont geht wieder zurück und die Spekulation
aus Neigung wie Beruf hat neuerdings offene Kontis bei den großen
und kleinen Banken. Wir können uns nie und nimmer auf den
Standpunkt ſtellen, daß dieſe oft zielloſen Kurstreibereien
Zeichen einer geſunden Entwickelung ſind. Wenn z. B. die Aktien
der Wittener Stahlröhren- Werke von 244 bis 255,
bis 260 und bis 264 innerhalb einer Woche gehen, ſo kann man
dies doch wahrlich nicht als eine normale Aufwärtsbewegung be-
zeichnen. Daß der Wagemut der Spekulation nicht gebrochen iſt,
kommt mit daher, daß ſie eben ſchon ſo lange auf die Diskont-
erhöhung vorbereitet war und hofft, daß der nächſte Kupon
termin, der vor der Türe ſteht, dem Geldmarkt neue bedeutende
Summen zuführt.

Sonſtige Ereigniſſe von immerhin recht ſchwerwiegender
Bedeutung wurden auch nicht viel beachtet. Die Feuergarben, die im
weitausgedehnten Naphthagebiet von Baku zum Himmelſchoſſen
und die ruſſiſchen Verhältniſſe wieder einmal grell beleuchteten, wenn
da überhaupt noch eine Beleuchtung notwendig iſt, hatten gar keinen
Einfluß auf die Zuverſicht der Spekulanten. Es genierte nicht im
geringſten, daß der Schaden der Firma Rothſchild ſich auf 6 Mill., der der
Kaſpigeſellſchaft auf 14 Mill. Rubel ſtellte. Wieviel die Aktiengeſellſchaft
Gebr. Nobel dabei verliert, iſt noch gar nicht genauer bekannt
geworden hier iſt deutſches Kapital weſentlich nicht beteiligt, das
weiß die Berliner Fingnz, die die Obligationen der Naphtha
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roduktionsgeſellſchaft aufnehmen muß, damit der Kurs j Bemerkungen: 50 To. Sommerweizen. 65 To. 600 G r2
nicht ſinkt. Auch ſollen die Verhältniſſe im Jnnern Japans
durchaus nichts weniger als roſig ſein. Aber dies alles wird
garnicht in Betracht gezogen der Friede iſt geſchloſſen und damit iſt
man zufrieden, beſonders auch, weil es nach wie vor der Jnduſtrie
gut geht. Dies iſt Anfang und Ende der Betrachtungen aller
Börſianer. Daß die Cholera ſich noch immer und an neuen Orten zeigt,
ſcheint auch weiter keinen Eindruck mehr zu machen. Deſtomehr Feht
man auf Amerika. Wenn an einem Tage die Newyorker Börſe wieder
feſt iſt, kann man auch bei uns am darauffolgenden Tage mit vieler
Beſtimmtheit auf eine Kursſteigerung aller Spekulationspapiere rechnen.
Beſonders beliebt ſind gegenwärtig die Kanada-Aktien,; hier ſpukt
ein Bonus, der den Aktionären zu teil werden ſoll, ſchon ſeit Monaten;
neueſten Dementis zufolge ſoll aber nicht an die Verteilung eines ſolchen
gedacht werden. Dieſe Nachricht konnte indeſſen nicht abſchwächend auf
das Papier wirken. Namhaft ſind auch wieder einmal die Balti
more- and Ohio-Bahnaktien geſtiegen und zwar vom 14.
zum 15. allein um 1,60

Am Rentenmarkt herrſchte in abgelaufener Woche ziemliche
Feſtigkeit, ſpeziell bei den exotiſchen Werten, von denen argentiniſche
Cedulas und die neuen Venezolaner geſucht waren. Ferner
iſt die ſpaniſche Auslandsrente geſtiegen, weil eine neue
Anleihe in Sicht ſein ſollte. Uebrigens wird aus Madrid gemeldet,
daß eine ſolche nicht bevorſteht. Wenn eine neue deutſche
Reichsanleihe in Ausſicht ſtände, dann wollten wir einmal den
Rückgang der alten Reichsanleihen ſehen! Spanier ſind aber eben
in den Augen der Börſianer mehr wert als Deutſche Konſols. Oeſter
reicher und Ungarn gehen nicht ſonderlich zurück, trotz der unerquicklichen
innerpolitiſchen Verhältniſſe.

Banken waren zu Anfang der Woche ſchwächer, zu Schluß waren
die a prozentigen Verluſte durch ganzprozentige Gewinne wieder gedeckt
Die Deutſche Bank erlebt jetzt Freude an ihren Petroleumaktien,
Die Staua Romana mußten ſogar an einem Tage geſtrichen
werden, weil ſelbſt bei ſtark ſteigenden Kurſen kein Material mehr zu
bekommen war. Der KonzernSchaaffhauſenſcher BankvereinDresdener
Bank hat eine ſehr ſchöne Semeſtralbilanz geliefert, was den Kurs der
Aktien naturgemäß nur förderte. Transportwerte haben nur
geringe Veränderung gezeigt. Die beiden maßgebenden Schiffahrt s-
aktien hielten ſich auch dieſe Woche noch ziemlich auf ihrer Höhe.
Montanaktien haben ſich mit der Börſenſtimmung gehoben, da
insbeſondere wieder für Gelſenkirchener Stimmung gemacht
wird. Die neueſte Geſellſchaft, die mit ihr vereinigt werden ſoll, iſt
die Jlſeder Hütte. Am Kaſſa- Jnduſtrie Aktienmarkt war man
im allgemeinen zurückhaltend, obwohl auch hier einzelne Liebhaberpapiere
weiter forciert wurden. Man darf mit Spannung den erſten Oktober
wochen entgegenſehen bleibt da die Grundtendenz noch feſt, dann wird
ſie auch bis zum Jahresſchluß von den Großbanken nach Möglichkeit zu
halten geſucht.

Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.,
ſagt in ihrem unterm 16. er. uns zugeſandten

Wochenberichte über Kaliwerte
u. a. folgendes

Die in der Vorwoche eingetretene feſte Tendenz für Ausbeute
werte war nicht von Dauer und es machte ſich bald in faſt allen
Werten ein Bedürfnis der Spekulation nach Entlaſtungsverkäufen
fühlbar. Jnfolgedeſſen konnten ſich die Kurſe trotz der günſtig
lautenden Nachrichten über das nahe Herbſtgeſchäft nicht behaupten

und verloren zum Teil mehrere hundert Mark. Jn mittleren
Werten lag das Geſchäft ruhig, nur Held rungen gewann
vorübergehend auf Gerüchte über Felderverkäufe im Kurſe. Von
kleineren Werten wurden Hermann II und Jmmenrode von
erſter Seite aus dem Markte genommen, ebenfalls beſtand auch
mehrfach Jntereſſe für Deutſchland, Günthershall und
Hanſa Silberberg. Dagegen waren Bofranteile
allgemein abgeſchwächt und lagen nur im Angebot, da das Publikum,
wohl veranlaßt durch die vielfachen Warnungen, immer mehr mit
Käufen zurückhält. Von Aktien waren Heldburg wieder
bevorzugt, die in Poſten bis 91x gehandelt wurden.
Friedrich shall- Aktien ſchließen vernachläſſigt.

Erſte Notiz. Die jungen Aktien der Aktien- Geſellſchaft
für Feld- und Kleibahnen-Bedarf vorm. Orenſtein
u. Koppel wurden am Sonnabend an der Berliner Börſe zum erſten
Male gehandelt und ſtellte ſich der Kurs auf 223 bez. Gd.

Die Generalverſammlung der Lapp Tiefbohrgeſellſchaft
genehmigte die Regularien und ſetzte die Dividende auf 20 0 feſt.

Spinnerei Aktien Geſellſchaft vorm. Joh. Fr. Klauſer.
Jn der letzten Auſſichtsratsſitzung in M.-Gladbach wurde konſtatiert,
daß ſich nach der vorgelegten Semeſtralbikanz und dem Verlauf der
weiteren Monate das Geſchäft in normaler Weiſe erfreulich entwickelt
hat und daß, wenn nicht etwa die letzten Monate unerwartete Zwiſchen-
ſälle ergeben ſollten, ein günſtiges Reſultat erhofft wird.

Peniger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Aktiengeſell-
ſchaft. Jn der Generalverſammlung wurden die Bilanz und das
Gewinn und Verluſtkonto für das Geſchäftsjahr 1904/05 genehmigt und
dem Vorſtande und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt. Die Verlegung des
Beginns des Geſchäſtéjahres vom 1. April auf den 1, Juli wurde be
ſchloſſen. Auf die Anfrage eines Aktionärs wurde ſeitens der Ver
waltung mitgeteilt, daß beide Werke reichlich mit Aufträgen ver-
ſehen ſind.

Die Generalverſammlung der Vorwohle Emmenthaler
Eiſenbahngeſellſchaft beſchloß die Auszahlung einer Dividende von
4 auf 2600 Aktien Lit. A und von 1 e auf 455 Aktien Lit. B.

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß Kahn Nr. 428, Schiffer Becker, von Hamburg mit
Heringen und Extrakt am 16. September hier eingetroffen iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Firma Gebr. Kirchner in Jlmenau. Drechſlermeiſter Emil

Schmidt in Kella St. Blaſii.

Vericht ans den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 18. September 1905.
—„[JSTSD w wer

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Neuhaldensleben 16,40 16,502Wolmirſtedt S 15,005 2Aſchersleben, St. 15,70--16,40 15,00 15,20 14,90--16,50 15,20 16,00 18,00--24,00
Halberſtadt, Stadt 15,80--16,40 14,30--14,90 14,30--16,10 14,60--165,00 16,30-18, 80

do. Land 17,50 16,20Gardelegen S 14,30 S e 2Jerichow I 15,00 16,105 14,60--16,00 165,806 14,00--14,30 2
Jerichow II 16,00--16,50 14,00--14,89
Wittenberg 16,20 16,80 15,30 14,00 14,50 14,40 15,60
Torgau 16,20-—-16,50 14,20 14,650 S 13,00--13,50 7Schweinitz 16,20--17,107 14,70 15,008 12,90--14,309 12,40-13,0010

e 6,00-18,Saalkreis 15,60—-16,70 14,90--16,30 15,00--17,30 15,80--16,50 1900- 21 00
Merſeburg, Stadt 16,30—17,40 15,30-15,80 16,00--17,50 16,00--17,00 16,00- 22,00

do. Land 15,30 tWeißenfels, Stadt 16,00-—-16,80 15,00 15,40 13,00--17,20 13,50 165,50Mansf. Gebirgskr. 15,00—16,30 1400--15,00 14,00--15,00 12/50 15.00 24,00-—26, 00

Mansf. Seekreis 7,4015 13,00 SBallenſtedt 16,00--16,50 14,00--14,70 14,00--15,650 14,00 14,30 20,00-—22,00

Bernburg 16,1016 S S SErfurt, Stadt 16,09--17,00 15,50--16,00 16,00 18,00 14,60--17,00 19,00 23,00
Nordhauſen 15,60--16,00 15,00 15,50 15,80--18,00 13,00 --13, 60

Saatiweizen, 600 Ztr., s Braugerſte, 7 425 kg,
10 1750 Kg, unverleſene, 12 verleſene, mit Auswu
Auswuchs, 450 dz ab Station, '6 20 To. an Händler

Heu: Aſchersleben (Stadt) 4,80—5,50, Halberſtadt (Stadt) 5,30-5,60, Wittenbers
5,00 5,50, Schweinitz 4,00 6,00, Merſeburg (Stadt) 5,60-65,80, Mansfelder
Gebirgskreis 5,00 6,00 Vallenſtedt 6,50-—7,50, Erfurt (Stadt) 5,00--7,00 Mk.

Stroh: Aſchersleben (Stadt) 3,60-—4,00 (lang), 2,40--2,80 (kurz), Halberſtadt (Stadt)
3,40-—3,60 (lang), 2,00--3 26 (kurz), Wittenberg 3,60-4,00 (lang), Schweinis

3,50 (lang) 2,00 (kurzy, Merſeburg (Stadt) 3,40—3,60 (lang), 2,60-—3,00 (kurz),
Mansfelder Gebirgskreis 4,00 (lang), 2,50 (kurz), Vallenſtedt 4,00-5,00 (lang),
2,30--3,00 (kurz), Erfurt (Stadt) 3,40-—4,00 Mk. (lang'.

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 4,00-—65,00, Halberſtadt (Stadt) 6,50-6,00,
Jerichow I 3,00 (209 Ztr. frei Bahn), Wittenberg 3,60--4,20 (Speiſekartoffeln),
Torgau 4,00--4,50, Schweinitz 2,50—3,50, Merſeburg (Land) 3,60-4,00, Merſe
burg (Stadt 4,00-4,60, Mansfelder Gebirgskreis 3,00- 4,00, Babenſtedt 3,00
bis 6,00, Erfurt (Stadt) 4,00-—6,00 Mk.

v ohne

Wochen-Marktberichte.
RNentomyjqcpel, 17. Sept. (Hopfenbericht der Hopfen

handlung H. Wittkowsky.) Jm Hopfengeſchäfte herrſcht ſeit acht
Tagen viel Leben ſüddeutſche Händler kaufen ſehr lebhaft und auch
für Brauerkundſchaft wird rege gehandelt. Die Pflücke geht nun bald
zu Ende und ſind in letzter Zeit ſchon einige hundert Ballen umgeſetzt
worden, die in Qualität und Trocknung ſehr befriedigt haben. Das
Produkt iſt durchweg gleichmäßig und geſund geblieben. Preiſe für
Primaſorten bewegen ſich zwiſchen 60-70 je nach Beſchaffenheit,
Ausſtich 5 höher

Zuckerberichte.

Magdeburg, den t18. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 88 Rend. nNachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.
Brotrafſinade l. ohne Faß 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,871.
Gem. Melis mit Sack 18,8372.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per September 16,60G, 16,00B. Dezember 17,306G, 17,35B.
Oktober 17,25G, 17,30B. JanuarMärz 17,556G, 17,60B.
November 17,206G, 17,25B. Tendenz: matt.

Hamburg, den 18. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Nendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 16,95. März 17,70.
Oktober 17,35. Mai 18,00.
Dezember 17,40. luguſt 18,30.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 18. Sept. Die Verlängerung des rumäniſchen Mais-
ausfuhrverbots, ſowie eine weitere Verſteifung des inländiſchen
Roggenangebots haben bei vermehrtem Begehr der Mühlen und
Händler heute ſehr feſten Markt bei anziehenden Preiſen für alle

e er i De 7 I enrliner 85 Se vom 18. September, 2 Uhr nachmittags.
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Artikel veranlaßt. Weizen S Roggen 142 höher. Hafer
und Mais feſt, Rüböl ſtetig.

Weizen Sept. 169,50 Okt. 170,50 Dezbr. 174,50
Roggen Sept. 152,25 Okt. 154,00 Dezbr. 156,00H a e r Septbr. 139,50 Dezbr. 143,00 A.
Mais Septbr. 130,50 AG, Dezbr. 126,00 v.
Rüböl Oktbr 45 70 A6, Dezbr. 46,00 AC., Mai 48.80

Börſe von Berlin vom 18. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.))

Die Geſchäſtstätigkeit der Spekulation konzentrierte ſich auch

heute wieder auf Kohlen- und Eiſenaktien, ſowie auf Canada
Aktien. Ueber die der ſehr ſtarken, auffallenden Steigerung der
Kohlenaktien zu Grunde liegenden Transaktionen verlautet auch
heute nichts beſtimmtes. Von Eiſenaktien ſtellten ſich bei Feſt
ſtellung des erſten Kurſes Laurghütte, Deutſch-Luxemburger, Dort-
munder und Rheinſtahl beſſer. Canada-Aktien ſetzten im An-
ſchluß an NewYork über 4 Proz. höher ein. Ruſſiſche Bank ſtellte
ſich auf höhere Petersburger Notierungen höher. Jn Schiffahrts-
aktien waren die Umſätze wenig umfangreich; Kanſa-Aktien
konnten den am Sonnabend erreichten Kursſtand nicht voll be-
haupten. Auf dem Rentenmarkte lagen Spanier auf Paris höher;
Ruſſen neigten zur Schwäche. Das Geſchäft war außerordentlich
beſchränkt, da die Spekulation angeſichts des hohen Kursſtandes
Zurückhaltung beobachtet und beſondere Anregungen nicht vorlagen.
Faſt unverändert blieben heute Bankenwerte. Eiſen und Kohlen-
aktien behaupteten zum Teil die anfänglichen Beſſerungen nicht im
vollen Umfange. Privat-Diskont 3 Proz.

Proisnotierungen für Kuxe vom 18. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An

rage gebo fra ebdotAdler-Aktien volle 12690 1279 Cüntherthal I L
Adler-Aktien 25 90 1349 136960 Hannov. Kali-Axtien 10790 1099
Adolfegiüch 1310 325 Hansa-Silberderg 3550 3600Alexandershall 10150 kann. 1500 16550Beienrode 10000 10160 Kelädburg 90 90 90 90Lanthe 790 800 Heldrungen 4625 4675Bismarckshall-Aktien 10790 10890 Kermann l. 1510 1575
asund 1I1400 11600 immenrade 2550 2600Centrum pflicht. 1775 1859 Jahannashe l. 8300 8375
Desdemona 6475 6550 Krügershal] volle 1289Deutsche Kali-Aktien 18490 18890 Krügershall 25 90 1339
Deutschland. 3250 3300 NMolfkeshall 575Dotmürd 375 25 Sachen Weimar. 1625 1576kinigreit 7200 Szizderhelden 1250kEmilienha 8 900 Schieterkante 2775 2825ktiedrichs all. 1859 19090 Schlägel à kigen 220 240
Glückauf-Sondershausen 19800 19900 Westersode 450 475
Grossherzog von Sachsen 8900 69050

Tendenz Marktlage unverändert gtil

Der ausführliohe Kurszettel erschoint Eisonbahn-Aktien.
in der Früh-Ausgabe-

1 k e e 289 III 19 205-Kun übech-Büchen I188,We rs v Schantunghahn 105,906
2 kiektrische hochhahn 124,90Amsferdam Kurz EFrosse Berliner Straßenbahn 189,60

Brüssel a kranzoten l. vItalien u T Lombarden ult. IIIIIIIIII I 22,00Kopenhagen t (znada-Parific ab. 172,6060London e SenatHew-Tork vista ſagen. Heridionelhahn
Paris Kurz do. MittelmeerdahnSchwe in yxemb. Prinz Heinrichbahn 127,70h0Petersburg e T Mestsirinanische Eisenbahn 51,20BWien e e n 85.10 Eisenbahn-Prioritäten.

C hin. ſorch. doſg ſ. 107.j p 70 e 9 aJorereigas c her h r 72 3 90 e do. III 82 706
h e o 4 90 ODesterr. Gold Pr. 100.70v0Ken avizche in s 2.60 90 Scüett, lomberäen r. 69.0000
beiglude 11250 42 90 lwang. Oombrewo Pr. 99.4066
Perize v 25042 2 7 Heskau Rjäsan Pr. 94.50frpitzene s1'15 13 Transkaukssische 5. Pr. 77.30znzk e 4 Wladikauia: 1897 pr. 91.75Retländische do. 168,855 Angiolter Pr. 103250ltalienische do n n edeerrzchizche Z. n a76 33 290 90 ltelienüche kitent. Pr. 73.206

Russische o. r 4'60 ſieigerſchwerer do. 81. 35 Port. kisenb. en n
t J 2,10 90 Säl. ltal. is. e 73,5Deatsehe Anlelhen. 4 90 Horth.-Pat. Pr. lien.

52 90 Deufsche Reichs- Anleihe 100,906 4 060 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951.. 87,80

do. da. 89,70B2 do. do. r m Schifſahrts-Aktien.32 90 Preubische Stasts-Anleihe 01, W3 do. g. 89,70 Hamb. -Amerik, Pakett, [169, 30603 do. do. ult. Rorddeutscher Hloyd 186, 2666
53 20 Bad Magtr-Anl. 1004 in. i 100
490 Bayer. Staats-Anl. o. 06 101.106 Bank-Aktien.
812 90 100,25B8 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86.,90B Bergisch- März. Elberfeld 169,1000
4 90 r. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 090 Berliner tiandelsgerellecheff 173.90
8 Co. 1896 1905 86.2066 do üypoth.-bank lit. B. 158.3000372 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 Commeft.- u. Dis Bank 125, 90
8 do. St. -Anl, v. 1886. 87,500 Dacmstäcdier Bank Markt. 152.003 50 Sächsische Staats-Renfe 88,3060 Dessauer l andes-Lank 118,5000
32 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,50 BDeutsche Bank 243. a
872 Je Apolda 1695 da. UVeberzee-Bank I65, ood63 Berliner 1882--98. 99,506 biskonto-Kommendit-Anf. 196.00
4 90 Erfurt 1893, 1901. 161 Dresäner Bank 168.7037 90 (0. 1893, 3 eher Rich. 167., 10664 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,006 PVethaer Grundkreält-Bank. 166,500
372 90 do. 1886, 1892 99,206 Leipziger Rreditanstalt 180. 50b0
4 90 Nagdeburger 1891, unconv. 1910 103,006 Magdeburger Bankverein [139,400
372 90 (o. 1875 1902 99,706 do. Privathank 121,20b6
4 90 NMerseburg 1901 unt. 10. Mitteldeutsche Kredit Bank 125,10
372 90 Künchen 1903-- 04 99,2000 Notionaldank für Deutschland. 133.00
392 90 Naumburg 1897/1900 conv. Oesterr. Kredit- Anstalt ult. 215, 60
34 S Weimer 1888 Petersburger Diskonto-Bank 19450

Preußische Boden-Kredit-Bank 157,70b0
Pfandbriefe. geig dann er ken Krect 3

gichshank 157.7Manduchafil. Zepir.-Pför. 95 Bestische Bank f. ausw. Handel 1.9.25

a z Be Has.2502 e 88,003 Schaatſhaus. Bentrerein 164.8000327 e Lande Ftcdt. Foch eher Ken hdernd rä38 e 8700 Wiener Bankveräin atte e 146.90
taatspapiere.x Brauerei-Aktien,5 9 Chinesen 1896 k. 102.60

492 9e (00. 1606 gr. 97,80 Prfrennoſer 277.00061,30 Griechen eon. e 42,90b6 Schultheiss e e 282.00b6
1,75 do. Monopeol 6565,906 Leipriger Brauerei Riebeck 219,756
1,60 do. Gold 54, 00 G Vereinsbr. Arfern 106,250
t u Rente II I a i x go Nexrikaner gr. r s o- Papierea wdustrio-Fapiere.490,, do. Kronenrente Kkkumulatoren-Fabrik (281, 28a do. Hllberrente. J Akfien-Get. f. Aniligfabr. 390. ob41 do. Papferrente r. Allgemeine Elektriz,-Gesellschaft 234, 8066
390 Portugiesen unif. 3. 68, 4060 Angſo-Kontinental-Guano 118,10
590 Rumänen amorf. 101,50b6 Anbalfisehe Kohblenwerke 128,50490 do. 1890 93,50 Askanja, chem. fabrik e 1683,00B
49 do. 1890 7 Baer Stein Met III 292,75496 Russen 1880 91,50 Baroper Waltwerk e 72.90
490 do. 1902 22 91,4066 Bergmann klektr er 2 e 323,60b0
32 90 Jehweöen 1886 99.,00 Berl.-Anh, Maschinenfabr. 240,00 h4960 Serben amort. St. -Anl. 83, 1066 Berliner Elektrizitäts- Werke 195, 90b60

496 Spanier I do. Masch. Schwrik. 261.,00b0450 en Aämio.-Anl. 88,9000 Bigmarckhüfts 341,00b0Türkenlose 400 fr. re 139,50b0 Bliesenbach V.-A. 96.,75
490 UÜngar. Gold gr. 898,10b6 Bochumer 6ubstahl 2565,10
490 o. Uronen 97,40 6Braunschw, Kohl. St. Pr. 272. 600392 90 do. Stastsrente 97 88,266 Zugern 138, 60h6390 o. Eiser. Th. Anl. 82,306 Butike 4 Co., Hetal 108,90
690 Bugenes-Aires 45,00 Chem. Fabrik Buckau. 164, 50

Concordis Geſon, 328,00d0
rebankhans Paul Schausen Co. Halle 5, ſ. pitterleld, delengeb, büendurg,

Consolidation Schalke (452. 50 P Orenstein Roppel 229,7
Cottbuser Masch. 125,560 Phönix Bergw.-A. 193,8000
Cröllwitzer Papierfabrik 258,59 Rhein.-Haszau 319,50bBDessauer Gas 208,00b6 Rhein. Stahlwerke 206,0000
Deutsch-Amer. Werkzeug Riebech Montanw. 217., 90o. luzemb. V. IIIIIIIIIIII 276000 Romdacher hütte G IIIIIIIIIIIIII 236.,90
Deutsche Gasglühlicht 372.0066 Rovifrer Braunkehlen 254.75do. Watfen u. un 319.95 do. Zuckerfabrik e 159,75
Donnerzmarck- Hütte r konv. Sächs.-Thür. Braunk. e e eeeeeeess s 114,006
Dortmunder Union lit. C. 96,75 do. do. t. P. [129 506Dortmunder Union lit. D 104,50 LSaline Salzungen IIIIIIIIIIII=«D 121,006
Dynamit-Trust 183,2566 Sangerhäöuser Hasch. 243, 60b6
kilenburger Kattun r 105,506 Schalker Gruben es 282228 630.00b6
Eintracht. Bergw. e 372.00b6 FSchering, Chem. Fabr. 330,00Bklektra Dresden 78,006 Schles. Bergb. Link. h 422,7556
klektr. Untern. Zürich. e 196,60b6 Schles. Portl. Tement. e 215,5066
kschweiler Bergw. 267,2566 Schuchert, Elektr. 137. 00b6

do. kisen l e 157,25bo Schuhn-Knaudt. 178.,75b6kriedr. Wilhelm Pr. -Akt. 138,50b0 Sfemens Clashütten 276.25Gejsw. kiteaw. 231.75 Ftadf. Chem. fabrik 152203Gelsenkirch. Bergw. 245, 00 Stettin-Bredower Pori]. JLement 173.006
Georg-Marienhüfte BI 114,10b6 Stett. Vulkan 22222 e 315 00d6

do. do. St.-Pr. 222282 125.50 Stobwasser lit. z e e 50.0006
Gesellschaft f. elektr. Untern. 160. 10b6 Ftoſberg. Linkh. neut 197008
Glauxiger Zuckertabris e 122.90 Sudenburger Masch. e 120,00B
Greppiner Werke e 135,30b6 Thale, kisenh. St.-Pr. h 98,80Hallesche NMaschinen, 403, 9006 o. do. V. 112256Hannev. Bauges. St.-Pr. 126.90 Iuüringer Salnen. 67,00
Kannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. 416,50b6 Fegelin a Hübner, Masth. 142.00B
Harpener Bergbau 224.90 Westeregeiner Alkali. 270, 00bB
Hartmann sächs. NMaschinenfabr. 137,25 Wert. Orohi-Ind. 203. 90
Harzer k. u. B. 97. 60 o. Stahl [134 9006Haspe kis. u. St. (240, 006 Wittener Gubstabl h 251,80
Hemmoor Portland. 104,76b Frede, Hälzerei. 74,00b6
Hibernia Bergw.-Ges. Wurm-Revier 163, 7500

W S S

hildebrand, Möühlen e eree e j [203. 00Be. h.Hösch, kisen u. Stahl 248.,00 d Sohluss-KurseHuläschinsky IIIKahbla Porzellan s01 o Tendenz ruhig aber stetig.
Kaliwerte Aschersleden 180, 7500 Kreditaktien 215,50
Kaitowitzer Berghau. (220,0066 Berl. Handelsgesellschaft. 173,75Köiner Bergwert 138, 00b6 Darmgtädter Bank 151,60
König Wilhelm abo. 282. 0h0 Egutsche Bank 243,50
Kördisdorfer Duckertabrik 40.50 Diskonto-Kemmandit 195,10Lanmeyer à Co. 149. 2506 Dresäner Bank 168,25Lapp, Tieftohr-Ges. 298, 2556 Hationaldank für Deutschland 132,70
Aanrahätte 270.2600 Franzosen 149,20Leopoldsgrube Edderittz. 115,0066 Lembarden 21,80lLeopoldshal e e es 86,6056 Italien Hitfelmeerbahn e 7

u0. A. Pr. e e e 122.756 3 90 Reichsenleihe III 89,60
löwe 4 Co. e III 281,50 Bochumer Cuhütahl. 254.75Maschinenfabrik Buckau 222e289 155,25b6 Deutsch-luxemb. V.-A. Tee 7

Hathiſdenhüfte. Dorimunder Unien-C. 97,00Menäen Schwerte Pr.-Akt. 109,2550 Laurahütte 269,60
lowicer titen 184,90 Konsoljdaticn e SMülheim Bergw. 203,006B Gelsenkirchener Bergrierk 243,75
Mene Bed. Aßt.-Ges. [164, o0nG Harpenet 224,00Kiederl. Kohlenw. Grode Berl. Straßenbahn 189,50Norästern Steinkohlen 306,75 Hamburger Paketiahrt 168,60Oberschl. kisenb.-bed. De BBBII 163,60b6 Mordäeu zcher Uayd III 135,25

äo. E.-Ind.-Kare-h. 142.75b6 Dynamit-Trust III 183,50
Oberschl. Kokrwerke 157, 7560

Kursnotiorungen der Leipziger Börse
vom 18, Septomber, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
dende 1903 1904 Dividende 1903 190488,306 Süchsicche Bed. -Kred.-Anst. 7 7 1149,506

100,156 Große Leipziger Straßenbahn 7 732 177,756
100,106 Hallesche Straßenbahn 1422 121,756

Jleipuiger Elektr. Strabendahn 352 32 103,006
Atenburger Akt. Brauerei 112 11 187,506
Cröllwitrer Papiertabrik 12 150

103,606 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 68.006
ga. o. Ver2, 6 099,256100,250 Clauziger Zuckerfabrit 10 2 125,506

Divi

3 Föchsische Rente
32 90 da. Ftaatsenl.3 i 90 leipuig. Fioatenſeihe
490 Crölhw. Papierfabr, Obl,
4 9 Hall, Stratenbahbn Gblig.
4 90 Mansf. Gewerk. 0. 5. J.

4 90 Mansf. Gewerk. O. 1902
4 90 Leitrer Paraffin Obl.
372 96 A. D. Kr.-Anst, Pfdbr.

40. do4 90 Hypoth. Bank r
Pfbr. X. unkdb. b 191

3 90 kKkemmungalbant für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

90 Kommunalbank für

102,600 Hallesähe uckerraffinerie 15 188,250
do. do. (weue)

103,100 Körbisdorfer Zucerfabrik 8 9 143,006
Leipriger Baumwollspinner. 14 14 228,00b

100,106 Leipriger Bierdrauerei Riebeck 10 [10 219,256
beipriger Elektrizitätswerte 6 b 135,50b6

AIIIIIII

s

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 102,906 J Laipuiger nen 4 182,000r Melzfabr. Schheudife 7 9 1145,600

Mansfelder Kuxe 40.440.6 10156

r enſg-Tepſi 35,750 ortland Cementta allene E be h nen z r00bB 294.,7re 5 r m z e Tittel S Krüger, Wollgarnfadrik 2 1121,006
do. B.Algem. öeutscht Kred,-Anst. 82 892 180,00b0 Wernshaus. Kamwgarnspinn.

r r i rig 4* hre Leitrer Pargtfip u a 10 179,00b
n nern (156408 (Schluß des redakt. Teils.)

--ZDJ
An- J. VerKaut von Wertpapieren, Rinlösung von Conpons, Ver-
ringung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

r Sa
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Während We meines G ereht befindet sich meine

zigarrenhandlung im Nebenladen
und bietet sich Gelegenheit, Im porten-Reste sowie einzelne feine „RestkKistehen“ sehr preiswert zu erstehen.

Albert Räder Poststrasse 9.
V

Stadttheater in Halle a.

J den 19. Sept. 19056. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Novität! Novität!
Der Familientag.

Luſtſpiel in 3 Akten v. G. Kadelbürg.
Jn Szene 8 vom Oberregiſſeur

arl Scholling.

Perſonen:
Egon, Freiherr von

WollienWollien H. Rodius.
Richard, Freiherr von

Wollien, General

major W. Sieg.Elly, ſeine Tochter H. Hallwill.
Kaſpar, ſein Sohn,

Kadett A. Saldern.Sigismund, Freiherr
von Wollien, fürſt
licher Hofmarſchall Nonnenbruch.

Jrmgard, ſeine Frau F. Wagner.Ludolf, Freiherr von

Wollien-Krappen-
thien, Rittergutsbeſ.

Marie, ſeine Frau
Gerd, ſein Sohn, Reg.

Aſſeſſor C.Stahlberg.
Erna H. Hollmann.Lia L. Müller.

a J. Moſebach.
Dr. Wolfgang von

Wollien, Prof. der
Archäologie C. Scholling.

Otto, ſein Sohn,
Oberleutnank W. Dohme.

Clotilde von Wollien R. Laaßner.
Genoveva v. Wollien M. Lübben.

[Stiftsdamen zu Bützow)
Kurt von Wollien,

Rechtsanwalt und
Notar Schönfelder.Viktor, Freiherr von
Wollien, Unterltn. Kaufmann.

Karl Ruſchke Fritz Berend.
Eliſe, ſeine Frau A. Amberg.
Hilde Ramberg, beider

Pflegetochter J. Scarla.
Kanzleirat Ruſchke F. Amberg.
Behrend, Oberkellner M. Krücer.

Heinz.
.Brandow.

Aleeee
Ein Diener EmilLübben.
Die beiden erſten Akte ſpielen in
Berlin, der 3. Akt aufSchloßWollien.
„ach dem u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [2779

Mittwoch, den 20. Sept. 1905
7. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Der Mann im Monde.
Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, d. 19. Septbr., abds. 85:
Dame von Maxim.
Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner
„Thalia-Theaters“.

Wiederum:

Jubelnder Beifall
und

Glänzender Erfolg
der Novität

„hötterweiber“,
roßes Pracht Ausſtattungs
tück mit Geſang und Tanz in

3 Akten von Kren u. Sehönfeld.
Muſik von Max Schmidt.

Emil Sondermann a. G.
m I. Akt:

Gartenfeſt im Automobiltlub.

Jm II. Akt:
Revue der Anſichtskarten-

Modelle. 12778
Götterweiber-Marſch.

lebende
Ansichtskarten.

Jm I1I. Akt:
Die Wach- und Schliefß;-

Geſellſchaft.
Großes Jagdfinale

(Hubertusjagd).

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 19. Septbr. 1905.
Leipzig (Neues Theater): Zar

und Zimmermann.
Leipzig (Altes Theater): Alt-

Heidelberg.
Weimar (Hoftheater): Der Trou

badour.

alballn-Iheater.
Dir. Otto Herrmann
Ab 16. September,

abends 8 Uhr
Neuer intereſſanter Spielplan.

Les Figinis
mit ihrer ſenſationellen

akrobatiſchen Neuheit.

The Windsor-Banjo-
Quartette.

Skio Family
mit ihrer vrientaliſchen

Jlluſions-Pantomime
„Die Wiedergeburt des Phönix“.

Les trois Amatis,
Geſangs-Terzett.
Hans Arwey,

Champion-Manufſötist, Vogel u.
Tierſtimmen Jmitator.

Wegen ihres ungemein großen
Erfolges prolongiert:

The Great Barra-
Troupe,

amerik. Militär Muſikal-Akt.
Carl Bretschneicdeer,

Original Geſangs Humoriſt.
Duo Paulus,

die beſten holländ. Duettiſten.
Kurzes Gaſtſpiel von

La belle Astoria and
Her 2 American Star,

Negro-Dangzers.
Fritzi Schenke,

Vortrags-Soubrette.
Deutſche Bioscop-Comp.,
neue Serie lebender Photo-

graphien. (2777

Nen! Neu?!Hühnerdrachen,
neuestes Modell,

Hühnerkörbe,
JTagdtaschen,
Tagdstühle,
Uühnerträger,
Rucksäcke,
Gamaschen,
Tagdmesser,
Gewehrkasten,
Patronenbeutel,
Wild- und Schussscheine
Grüne Jagd wäs ehe

empfiehlt

WalterUnhlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerstr. 2.
Pernspr. 947. [2824

für Personal-Gesnueho
Stellen-Gesuehe

e An- und Verkäufe
e Finanzirungen sowie

Annonoen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die
ältesto Annoneen-Expedltlon

Haasenstein a Vogler A.

Halle a. S.
Schmeerstrasse 20, I Fernspr. 591

x 0 2 00 XFilz-Rüte
zum Moderniſieren X

nimmt an

B. Herker,
Steg Nr. I,

gegenüber der Glauch. Kirche.

2020ää8ääh
Perlangte Perſonen.

Stellun erhalten junge
Leute nach 23

monatlicher gründlicher Ausbildung
in meinem Bureau als Rechnungs-
führer, Amtsſekretär, Verwalter.

Koſtenfreier Stellennachweis.
A. Stein, Leipzig-Anger,

Zweinaundorferſtr. 9.

Teilhaber
für ein Getreide-, Futter und
Düngemittel-Agentur- Geſchäft
geſucht. Branchekenntniſſe nicht
erforderlich. Einlage ca. 5000 bis
10 000 Mk. erwünſcht. Off. unter
Z. I. 782 an die Exped. d. Ztg.
erbeten. [2772
Pertreter,

flotter Verkäufer, zum Beſuche
feinerer Detail Kundſchaft für neue
kosmetiſche Spezialität geſucht.
Ausführliche Offerten sub Z. N.
784 an die Exped. dieſer Ztg.

Tücht, Monteure
für ſofort geſucht. G. Günter,
Jnh. Th. Khberth, Jnſtallations-
Geſchäft, Gr. Ulrichſtr. 12.

Suche 1. Oktober noch:
1 Hofverw. f. gr. Wtſch. in Anh.
b. 600 Mk. Anf., 1 allein. Verw.
f. Wtſch. i. d. Gold. Aue b. 500 Mk.,
1 zweit. Feldverw. f. 4000 Mrg. gr.
Wtſch. b. Magdeburg 450 Mk. Anf.,
1 allein. Verw. f. mittl. Wtſch. b.
Großheringen 400 Mk., 1 jg. Verw.
f. Rgt. b. Eilenburg mit 240 Mk.
u. mehr. Volontärverw. [2807
Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtraße 11, I.

Gebild. Landwirt
von großem Buchführungs-
inſtitut für Uebernahme einer
Zweigſtelle geſucht. Be
treffender muß mit Buch
führungsabſchlüſſen c. ver-
trauter, repräſentabler Herr
ſein. Durch Jnſtitut Klix
Charlottenburg Ausgebildete
werden bevorzugt. Offerten
unter Z. K. 781 an die
Exped. d. Ztg. erb. [2771

3-520 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

22030

der gut ſervieren kann, bei hohem
Lohn geſucht. Die Stelle kann
ſofort angetreten werden. Be
werbungen mit Zeugniſſen und
Gehaltsanſprüchen erbeten. Um-
zugskoſten werden erſetzt.
Rittergut Friedrichstanneck

b. Eiſenberg (S.-Alt.). Schroeuel.
Suche z. 1. Okt. eine tüchtige, im

Kochen perfekte

Mamsell.
Off. m. Zeugnisabſchr. u. Gehalts
anſpr. unt. D. g. 778 an die
Exped. d. Ztg. [2704
Jüng. Mamſell

unter Leitung der Hausfrau für
größeres Rittergut Thüringens
zum 1. Oktober geſucht. Anfangs-
gehalt 300 Mark. Zeunisabſchr.
und Lebenslauf unt. Chiffre Z. m.
783 an die Exped. dieſer Ztg.

Perſonen -Angebote.

Beſchäftigung ſucht
ein rüſtiger, älterer erfahrener
Kaufmann, alleinſtehend. Derſelbe
übernimmt irgend welchen Poſten
oder Vertrauenspoſten im Kontor
oder Bureau. Suchender iſt auch
mit den verſchiedenen Zweigen der
Landwirtſchaft vertraut. Gehalts-
anſprüche mäßig. Gefl. Angebote
unter Z. V. 748 befördert die
Geſchäftsſtelle der Halleſchen
Zeitung, Halle a. S.

Suche zum 1. Oktober
Volontärverwalterſtelle

in Rübenwirtſchaft. Beſte Zeugn.
vorhanden. Bin 24 Jahre alt,
habe einj. gedient u. bin übungsfrei.

FrZz. Müller,
Gutenswegen, Bez. Magdeburg.

Fräulein, 22 J., ſucht 1. Oktbr.

ſchaftsfräulein nach Halle. Kochen
gelernt, in all. Zweig. d. Haush.
erf. auch kinderlieb. Familien-
anſchluß erwünſcht. Offerten unter
F. S. Meiningen, Eleonoren
ſtraße 10 erbeten. [2745

Ein tüchtig. Mädchen, 20 J.
alt, mit guten Zeugniſſen, ſucht
Stellung in Halle durch [2815

Halberſtadt, Grögerſtraße 34.

Mietgeſuche.
Suche zum 1. Oktober eine

Wohnung
(in Halle), beſtehend aus 7 bis 8
Wohnräumen nebſt Zubeh. u. kl.
Garten. Sofortige Angebote mit
Preisangabe erbeten. [2645
Pactz, Kgl. Kreisbauinſpektor

in Merſeburg.
Wohnungsgeſuch.

Für 1. April 1906 ſucht penſ.
höherer Beamter geſunde Wohnung
in ruhiger Lage mit 6 bis 7 heiz
baren Zimmern, Bad u. Zubehör,
1. od. 2. Etage. Gefällige Offerten
mit Preisangabe unter der Be
eichnung Z. u. 769 recht bald,ſpäteſtens bis Mittwoch, 27. Sep

tember d. Js., an die Exp. d. Ztg.
Geſucht zum 1. Oktober er. ver

heirateter, tüchtiger [2706
Gärtner,

der Jagd mit beaufſichtigen muß.
Kammergut Mönchpfiffel.

Einen Scholar,
gut empfohlen, in Landwirtſchaft
aufgewachſen, ſucht für 1. Oktober
bei 300 Mark Penſion für das
erſte Jahr [2801Rittergut Modelwitz

bei Schkeuditz.
Geſucht: Selbſtänd. Landwirt

J r 360 u. 400 Mk., jüng.
amſell als Stütze auf Rittergut,

Kochmamſells f. Privatklinik und
Schlöſſer, monatl. 35 u. 40 Mk.,
Mädchen für Küche u. Haus f. einz.
Dame nach Berlin u. and. Städte,

ungf., Stubenmädchen bei höchſt.
Lohn f. hier u. auswärts, Kinder
ärtnerinn. II.Kl., Hausm. f. Güter.

Frau Marie WantzlIöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Gewerbe
Akademie Friedberg

bei Frankfurt a M.
Polytechnisches Institut

ſür Maschinen-. Elektro- u. Bau-
Ingenieure, sowie für Architekten.

22./9. 6 S. B. Brm.

Suche zum 1. Oktober eine in
der feinen Küche erfahrene, zuverl.

Köchinfür ſtädtiſchen Haushalt auf dem
Lande. Gehalt 20--25 Mk. monatl.
Adr. Baronin von BRoden-

Zum 1. 4. 06 ſuchen 2 Damen
sonnige Wohnung
m. Balk. od. Ver., 4 Zim., Küche
u. Zub. i. ruh. Lage, i. Nord. od.
Wittekind. Off. m. Preis u. Z. H.
773 a. d. Exped. d. Ztg. [2740

Vermietungen.
Sofort oder ſpäter Kron-

prinzenstr. 100 Wohnung,
625 Mk., alles neu eingerichtet.
Näheres Kronprinzenſtr. 1, I.

Albrecht. Nr. 91
die in meinem am

Friedrichplatz
belegenen Grundſtück von mir
ſeit 15 Jahren bewohnte
W Bel-Etage Wm. Garten (elektr. r

iſt zum 1. April oder früher
möglichſt an einzelnes Ehe
paar anderweit [2808

zu vermieten.
Beſichtigung von 10bis 1 Uhr.

Bankier Haassengier

hausen, Naundorf b. Deſſau.

Herrſchaftlicher Kutſcher, Herrſchaftlihe Wohnung,

Stellung als Stütze oder Wirt

Anna Freiſberg, Stellenvermittlerin,

beſtehend aus 5 Zimmern und
Zubehör, zum 1. Oktober d. Js.
an ruhige Leute zu vermieten.
Preis 600 Mk. Näheres [2826

Wittekindſtraße 46, I.
Für Kechtsanwälte

ſehr geeignete große J. Etage,
7 Zimmer, nahe am Juſtizpalaſte,
per 1. April 1906 zu vermieten.
Zu erfragen bei Haasenstein
d Vogler A. -G., Schmeer-
ſtraße 20, I. [2818 VVerehelicht: Hr. Paul RuSof. od. ſpäter umſtändehalber mit Frl. Eliſabet Simon Se
1. Etage, 4 heizb. Z., K. K., Speiſek. deburg Plauen i. V.). Hr.
r. Veranda, 525 Mk., zu verm. Hr. med. Otto Krauße mit Frl
821] Laurentiusſtraße 18. Kathi Roeger (Leipzig). Hr.
Herrschaſtl. Wohnung, Max Baumann mit Frl. Mar-

Kronprinzenſtr. 2 od. 6, ganzes garete Zeidler (Leipzig-Chem
Haus, 2500 Mk., geteilt 1600 u. nitz).
900 Mk., auf Wunſch Pferdeſtall Geboren: Ein Sohn: Hrn.
u. Wagenremiſe, wegen Verſetzung Landgerichtsrat Dr. Beyer
ſofort od. ſpäter. [2701] (Deſſau). Hrn. Paul Nagel
Räheres Kronprinzenſtr. 1I, I. (Leipzig). Hrn. Willy Böttger

(Kl.-Schierſtedt). EineTochter:

Geldverkehr. Hrn. Otto Fritſch (Ober-Schön-

5000 Mark
weide). Hrn. Rechtsanwalt Dr.
Wernick (Jena). Hrn. Dr. Hugo
Riekes (KölnSülz).

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Tageskurs zu verkaufen.

fferten erbeten unter Z. h. 7Z779

miſſen
Verlobt: Frl. Adelheid Teich

mann mit Hrn. Georg VBoſſe
Katharinenrieth-Sangerhauſen).
Frl. Emmy Leibing mit Hrn.
Herbert von BomsdorffBergen
(Leipzig). Frl. Thereſe Bechert
mit Hrn. Buchhändler Walter
Bielefeld (Leipzig). Frl. Erna
Fiſcher mit Hrn. Oberleutnant
Georg Kordgien (Petershain,
Niederlauſitz).

Geſtorben: Hr. Kaufmann
Heinrich Brennecke(Nordhauſen).
Hr. Gottfried Küßner (Weißen-
fels). Hr. Heinrich n

je Exped. d. Ztg. 2708 (Pabſtorf). Hr. Paſtor Heinrian die Exped. d. Zta Hoauſtadt (Mulheim Ruhr Hr
gibt Selbſtgeber reell. Tierarzt G. Preller (Chemnih).Golck Leuten bis Mk. 300. Coul. Hr. Dr. wed. Albert (Haßfurt).

Beding. Anerkenn. I. Tschoepe, Fr. verw. Lehrer Friederike
Berlin W. 21, Kurfürſtendamm 212. e
Geld-Darlehne gibt Selbſtgeber, Teuchern). Fr. Ww. Auguſte
5oſo, Raten geſtattet ohne unnötige Giebeler geb. Robert (Magde-
Vorauszahlung Sehneeweiss, seriin, burg-Sudenburg). Fr. Ww.

z Rü Dorothee Albrecht geb. SiegRathenowerſtraße 68. Rückporto fried( Magdeburg Wilhelmſtadt,

Todes Anzeige.
Heute früh 8 Ubr entschlief nach Kurzem

Leiden mein. inniggeliebter Vater, der Rentier

Gottfrieci Bunge
im fast vollendeten 84. Lebensjahre. Er folgte
J gerade nach sechs Wochen meinem guten Mann in

clie Ewigkeit nach.
Dies zeigt im tiefsten Schmerze auch im Namen

ihrer Brüder an

Lina Reinicke geb. Bunge.
Rittergut Zschepplin, Taucha, Berlin,

den 17. September 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachwittag 3 Uhr statt.

Wagen stehen 1135 und 1255 zur Abholung am Bahnhof
Eilenburg bereit.

Nachruf.
Am 16. d. Mts. entſchlief unſer verehrtes langjähriges

Mitglied

Frau Clara Schultze geb. Helmbold
Schwer empfinden wir dieſen unerſetzlichen Verluſt. Mit

unermüdlichem Eifer, mit warmem Jntereſſe wirkte ſie unter
Aufbietung ihrer ganzen Arbeitskraft, verbunden mit hervor
ragender Herzensgüte und Liebenswürdigkeit, für die Zwecke
unſeres Vereins.

Jn unſeren Herzen hat ſie ſich ein dauerndes Denkmal ge
ſetzt d mit Liebe und Dankbarkeit werden wir ſtets ihrer
gedenken.

Halle a. S., den 17. September 1905.
Der Vorſtand des Frauenvereins der Johannesgemeinde

für Armen- und Krankenunterſtützung.
J. A. C. Dönitz, Stadtrat.

Dankſagung.
Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme

bei dem unſerer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Schweſter

Fran Amalie Wege geb. Eubold
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

Wansleben, den 18. September 1905.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fr. Wege.

Dankſagung.
Für die beim Hinſcheiden meiner lieben Frau, unſerer guten

Mutter, Schwieger und Großmutter, der Frau

bewieſene Teilnahme ſagen wir hiermit unſeren verbindlichſten
Dank. Die trauernden Hinterbliebenen.

Schafſtädt, den 18. September 1905.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 439 der Halleſchen
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh

Zeitung 160. September 1905.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Zu überzähl. Majoren bef. u. den betreff.
Truppenteilen aggr.: die Hauptl. u. Komp.-Chefs: v. Oſtrowski
im Gren.-Regt. 4, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 128, 6 Linde-
mann im Jnf.-Regt. 6, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 16,
g v. Dewitz im Füſ.-Regt. 34, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 51,
o v. Schell im Jnf.-Regt. 57, unter Verſetzung zum Jnf. Regt. 47,
o Jeuthe im Jnf.-Regt. 63, unter Verſetzung zum Jnf. Regt. 151,
0 Frhr. v. Heimrod im Jnf.-Regt. 70, 0 v. Bardeleben im Füſ.
Regt. 80, dieſer unter Verſetzung zum LeibGren.Regt. 8, 6 Frhr.
v. Poellnitz im Jnf.-Regt. 81, 6 Fiſcher im Jnf.-Regt. 83,
o Paris im Jnf.-Regt. 84, G Ritter u. Edler von Oetinger im
Jnf. Regt. 95, o v. Wahlen-Jürgaß im Gren.-Regt. 110, 0 Ray
mond im Jnf. Regt. 112, 0 Loerbroks im Jnf.-Regt. 116, s von
Blumenſtein im Jnf.-Leibregt. 117, o Grundtmann im Jnf.-
Regt. 132, Weber im Jnf.-Regt. 141, Wentzel im Jnf.
Regt. 143, 0 Spangenberg im Jnf.-Regt. 144, 0 Müller im
Jnf.-Regt. 160, 6 Frhr. v. Langermann u. Erlencamp im Jnf.
Regt. 171, 0 Schmidt im Jäger-Bat. 10, 6 Köhler, o v. Carnap
Quernheimb im Greu.-Regt. 4, Steegmann im Gren.-Regt. 6,
o Geisler im Jnf.-Regt. 14, 0 Opitz im Jnf.-Regt. 15, 6 von
Arent im Jnf. Regt. 24, 0 Leſſing im Jnf.-Regt. 25, Böhm im
Jnf.-Regt. 28, o. Rauchfuß im Jnf.-Regt. 31, S Engelhard im
Füſ.-Regt. 34, 6 Weinmann im Füſ.-Regt. 37, o Rabe im Jnf.
Regt. 43, 0 Trautwetter, 6 Noack im Jnf. Regt. 59, Grempler
im Jnf.-Regt. 61, dieſer unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 21,
s Cotta im Jnf.-Regt. 68, 6 Windell im Jnf.-Regt. 71,
o Scheüch, v. Krohn im Jnf.-Regt. 113, Kundt im Jnf.
Regt. 118, 6 Frhr. v. Nauendorf im Jnf.-Regt. 138, 0 v. Nor
mann im Königs-Jnf.-Regt. 145.

Den Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten und
Komp.-Chefs: 6, v. Bornſtedt im Jnf.-Regt. 87, Frhr. Schenck
zu Schweinsberg im Jnf.-Regt. 115; dieſelben ſind den betreffenden
Regimentern aggreg., Siegener, Hauptm. und Lehrer an der
Kriegsſchule in Glogau; derſelbe iſt als aggreg. zum Jnf. Regt. 58
verſetzt, Sieberg, Hauptm. aggreg. dem Jnf.-Regt. 88, s von
der Oſten, Hauptm. z. D. und Vorſtand der nördlichen Arreſtanſtalt
in Berlin; den Hauptleuten z. D. und Bezirksoffizieren: O Schulz
beim Landw.Bez. 4 Berlin, o Pape beim Landw.Bez. Bromberg,
o v. Rhein beim Landw.Bez. Celle, O Frhr. v. Reitzenſtein beim

Landw.Bez. 2 Eſſen, Fürſt beim Landw.Bez. Molsheim,
o Strauß beim Landw.-Bez. Münſter, Arnhold beim Landw.-

Bez. Prenzlau, 6 Eſchborn beim Landw.-Bez. Raſtatt, H Hasper
beim Landw. Bez. Rawitſch, Solms beim Landw.Bez. Solingen,
o Wegner beim Landw.-Bez. Thorn, Schulz, Hauptm. und

Komp.-Chef im Jnf. Regt. 166, ein auf den 17. Oktober 1894 vor
datiertes Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: 9 Funck im Gren.-
Regt. 5, in das Jnf.-Regt. 69, v. Groote im Gren,Regt. 7, in
das Jnf. Regt. 88, Hagen im Jnf.-Regt. 14, mit Patent vom
10. Sept. 1895 als aggreg. zum Jnf.-Regt. 150; derſelbe iſt mit
dem 1. Oktober 1905 zum Komp.-Chef in dieſem Regiment er
nannt, 0 Frhr. v. Kottwitz im Jnf.-Regt. 27, als Komp. Führer
zur Unteroff.-Schule in Marienwerder, o Balthaſar im Füſ.
Regt. 40, mit Patent vom 9. Sept. 1895 in das Jnf.Regt. 84,
S Kühnaſt im Jnf.-Regt. 64, mit Patent vom 28. Jan. 1894 als
aggreg. zum Jnf.-Regt. 146; derſelbe iſt mit dem 1. Okt. 1905 zum
Komp.-Chef in dieſem Regiment ernannt, Stud im Jnf.
Regt. 69, mit Patent vom 13. September 1894 in das Jnf.
Regt. 144, 0 Krebs im Jnf.-Regt. 69, als Lehrer zur Kriegsſchule
in Glogau, s Cramer im Jnf.-Regt. 85, zur Hauptkadettenanſtalt,
o v. Heiſe-Rotenburg im Leib-Gren.-Regt. 109, mit Patent vom
26. Januar 1899 in das Jäger-Bat. 3, Storch im Jnf.
Regt. 111, mit Patent vom 18. November 1894 in das Jnf.-
Regt. 159, 0 Gr. v. Pfeil u. Klein-Ellguth im Jnf.-Regt. 154,
in das Jnf.-Regt. 129, s Boden im Jnf.-Regt 155, in das Jnf.
Regt. 111, 0 v. Wedel (Hermann) an der Hauptkadettenanſtalt, in
das Jnf.Regt. 95, v. Kamecke im Jnf.-Regt. 120, unter Ent
hebung von dem Kommando nach Württemberg, in das Jnf.
Regt. 116.

Die Hauptleute: Sv. Buchwaldt im Gren.-Regt. 2, als
Komp.-Chef in das Gren.-Regt. 6, 0 v. Enckevort im Füſ.Regt.
38, mit dem 1. Dezember 1905 als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt
84, 0 v. Stockhauſen, Komp.-Führer an der Unteroff.-Schule in
Biebrich, mit Patent vom 28. Januar 1894 als Komp.-Chef in
das Füſ.-Regt. 80, 0 Fromme, Komp.-Führer an der Unteroff.
Schule in Marienwerder, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 141,
o Ammann v. Borowsky, Kgl. Württemberg. Hauptm., kom
mandiert nach Preußen, bisher Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 124,
zum Komp.-Führer an der Unteroff.-Schule in Biebrich ernannt.

Verſetzt: o Frhr. v. Houwald, Major z. D. und Bezirks-
offizier beim Landw.Bez. Mainz, zum Landw.-Bez. Calau,
o Hacke, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bez. 2
Trier, zum Landw.-Bez. Rheydt, s Becht, Hauptm. z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Glatz, zum Landw.-Bez. Trier 2
(Haupt-Meldeamt). 6 Reumont, Hauptm. u. Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 149, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion z. D. geſtellt und unter Erteilung der Aus-
ſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie zum Bezirksoffizier beim
Landw.Bez. Mainz, S Weiß, Hauptm. z. D. in Charlottenburg,
zuletzt Komp.-Chef im Gren.-Regt. 5, zum Bezirksoffizier beim
Landw.-Bez. Samter, ernannt.

Für die Zeit vom 15. Oktober 1905 bis 15. März 1906 nach
Berlin zum Beſuch des Seminars für orientaliſche Sprachen kom-
mandiert: 8 Schwierz, Hauptm. u. Komp.-Chef im Jnf.Regt.
143, o Schwargzkopf, Hauptm. u. Komp.-Chef im Jnf. Regt. 50,
0 Buchenthaler, Oberlt. im Jnf.-Regt. 112.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: 0 v. Seelhorſt im Gren.-Regt. 12, 0 Freuden-
thal im Jnf.Regt. 44, 0 v. Strube im Jnf.-Regt. 50, 0 Egge-
brecht im Jnf.-Regt. 76, 0 Löbell im Jnf. Regt. 142, 0 Wenzel
im Jnf.-Regt. 149, 8 v. Grabowski im Jnf.-Regt. 151, 0 Klee
mann, Hauptm. aggreg. dem Jnf.-Regt. 52.

Zu Komp. Chefs ernannt: die Hauptleute: 0 v. Coſel,
aggreg. dem Gren.-Regt. 6, Rauſchning im Jnf.Regt. 14,
o Spalding im Jnf.-Regt. 19, 8 Bruch im Jnf.-Regt. 20,
o v. Plato im Jnf.-Regt. 31, 0 Naumann im Füſ.Regt. 35,
0 Kutſcher im Füſ.-Regt. 40, 0 Hahn im Jnf.-Regt. 42,
o Ruhnau im Jnf.-Regt. 69, o v. Consbruch im Füſ.-Regt. 73,
0 Habedanck im Jnf.-Regt. 8t, 0 v. Seebach im Leib-Gren.
Regt. 109, o Werner im Jnf.-Regt. 112, 6 Clauß im Jnf.
Regt. 114, 0 Frhr. Röder v. Diersburg im Jnf.-Regt. 1165,
0 Schroeder im Jnf.-Regt. 116, 0 Heim im Jnf.-Regt. 182,
e Schmedes im Jnf.-Regt. 135, 0 Toelle im Jnf.-Regt. 138,
o Hoffmann im Jnf.-Regt. 143, 0 v. Tümpling im Jnf.Regt.
160, s Voelkel im Jäger-Bat. 14, dieſer unter Verſetzung in das
JägerBat. 10.

Zu Komp.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt
leuten: die Oberlts.: O v. Prondzynski im Gren. Regt. 1, unter
Enthebung von dem Kommando zur Kriegsſchule in Anklam, S v.
Beyer im Gren.-Regt. 7, 8 Gaillard im Jnf.-Regt. 27, 0 von
Wolfersdorff im Jnf.-Regt. 32, 0 Reinbothe im Füſ.Regt. 34,
o v. Kropff im Füſ.-Regt. 35, S Weſtermann im Gren.Regt.
110, 6 Tauſcher im Leib-Regt. 117, 6 Hertell im Jnf.Regt.
129, 0 Freundt im Jnf.-Regt. 172, S v. Kietzell im Jnf.Regt.
64, o Lehmann im Jnf. Regt. 85, 0 Stephan im Jnf.Regt. 116

lehtere drei vorläufig ohne Patent.

alt und Thüringen.
Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert und mit

dem 1. Okt. 1905 zu Komp.-Chefs ernannt: die Oberlts.:
o Grüner im Gren.-Regt. 10, 8 Staats im Jnf.-Regt. 42,
beide unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 146, o Sluhter im Jnf.
Regt. 146, 8 Kuckein im Jnf.-Regt. 148, dieſer unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 150, o Salemon im Jnf.-Regt. 150.

Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.: 6 von
OppelnBronikowski im Gren.-Regt. 2, 0 Pachaly im Gren.
Regt. 3, 8 Lindeck im Jnf.-Regt. 15, v. Schepke im Jnf.
Regt. 20, 6 v. Kotze (Hans) im Jnf.-Regt. 26, 6 Rogge im
Jnf.-Regt. 27, v. Selle im Füſ.-Regt. 33, S v. Marées in dem
ſelben Regiment, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Landes
aufnahme, 6 Quaſſowski im Jnf.-Regt. 45, 6 Dallmer im Jnf.-
Regt. 49, Schilling im Jnf.-Regt. 53, Woſſidlo, o Thümmel
im Jnf.-Regt. 55, 6 Hauß im Jnf.-Regt. 67, 0 v. Bardeleben
im Füſ.-Regt. 73, Reinsdorff im Jnf.-Regt. 79, Hemmerich
im Jnf.-Regt, 81, 6 Heil im Jnf.-Regt. 99, s v. Heyking, S von
Rettberg im LeibGren.-Regt. 109, Uthemann im Jnßf.
Regt. 136, Leo im Jnf.-Regt. 142, 6 Bechmann im Jnf.-
Regt. 172, 6 Otto im Jnf.-Regt. 174, v. Zander im Jäger-
Bat. 11, kommandiert als Aſſiſtent bei der Jnf.-Schießſchule,
o Heldman, Lehrer an der Militär-Turnanſtalt, O Frhr. von

Bülow im Jnf.-Regt. 125.
Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, beförd. die Oberlts.:

o Birkenſtock, Komp.-Führer an der Unteroff.-Vorſchule in Barten
e o Engelhart, Komp.Führer an der Unteroff.Vorſchule in

ohlau.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten z. D.

und Bezirksoffizieren: s Hingſt beim Landw.-Bez. Coſel, o Hal
lierſch beim Landw.Bez. Elberfeld, v. Jſing beim Landw.Bez.
Saargemünd, 6 Dumſtrey beim Landw. Bez. Wehlau, s Müller,
Hauptm. z. D., komm. zur Dienſtleiſt. beim Landw. Bez. Danzig.

Verſetzt: die Oberlts.: v. Marklowski im Jnf.-Regt. 17, in
das Jnf.Regt. 77, 0 v. Heiligenſtedt im Füſ.Regt. 33, in das
Gren.-Regt. 4, s Bockmann im Füſ.Regt. 38, in das Füſ.
Regt. 37, 0 von Goeßel im Jnf.-Regt. 47, in das Jnf. Regt. 118,
O Zeska an der Unteroff.-Schule in Biebrich, unter Beförderung
zum überz. Hauptm., und v. Braumüller im Jnf.-Regt. 25,
beide in das Königs-Jnf.-Regt. 145.

Jn das Jnf.-Regt. 146 verſetzt: die Oberlts.: s Berner im
Jnf.-Regt. 129, mit Patent vom 22. März 1899, 0 Walbaum von
Traubitz, Witte im Füſ.Regt. 34, o Ewald im Jnf.- Regt. 64;

die Lts.: o Reuter im Füſ.-Regt. 34, 6 Patſchkowski im
Jnf.-Regt. 129, Neumann im Jnf.- Regt. 64, Trommers-
hauſen im Jnf.-Regt. 148, o Otto, S Warnſtorff im Jnf.
Regt. 71.

Jn das Jnf.-Regt. 150 verſetzt: die Oberlts.: Witte im
Jnf.-Regt. 129, Exner im Jnf.Regt. 62;

die Lts.: 6 Gürich im Füſ.-Regt. 38, mit Patent vom
5. Sept. 1898, Martin im Jnf.-Regt. 62, Wolff v. Schutter
im Jnf.-Regt. 154. Grube, Oberlt. im Jnf.-Regt. 83, vom
1. Oktober 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-
depot 4. Armeekorps kommandiert. G v. Goeckel, Lt. im Jnf.-
Regt. 95, von dem Kommando als Aſſſiſt. bei der Gewehr-
Prüfungskommiſſion mit dem 2. Oktober 1905 enthoben. Bönicke,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 161, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
der Gewehrprüfungskommiſſion, mit dem 2. Oktober 1905 in das
Kommando als Aſſiſt. bei dieſer Kommiſſion übergetreten.

Vom 1. Oktober 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei
der Gewehrprüfungskommiſſion ernannt: 6 Jany, Oberlt. im Jnf.
Regt. 79, Hardt, Oberlt. in der Maſchinengewehr- Abteil. 6,
0 Frhr. v. Crailsheim, Lt. im 5. GardeRegt. z. F.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: S v. Vahlkampf (Albert) im
Kaiſer Franz Garde-Gren.-Regt. 2, 6 Laaſch (Wilhelm) o Leh-
mann im Jnf.-Regt. 14, 6 Kowaleck im Jnf.-Regt. 18, S Kleinke
im Jnf. Regt. 21, o v. Marklowski im Jnf.-Regt. 22, 6 v. See
bach im Jnf.-Regt. 31, G Kettenburg im Füſ.-Regt. 38, Wegner
im Füſ.-Regt. 40, Hübner im Jnf.- Regt. 46, Grueneberg im
Jnf. Regt. 47, 6 Roll im Jnf. Regt. 49, Krüger im Jnf.
Regt. 52, Gebhard im Jnf.-Regt. 56, 6 Balthaſar im Jnf.-
Regt. 59, Trierenberg im Jnf.-Regt. 66, Doyé im Jnf.
Regt. 70, 6 Foerſter im Jnf.-Regt. 71, Moeller (Hans) im
Jnf.-Regt. 75, s v. Staszewski im Jnf.-Regt. 77, Wöltge,

Schaumburg im Jnf.-Regt. 82, 0 Willemer im Jnf.-Regt. 84,
0 v. Koppelow im Gren.- Regt. 89, 8 Helmcke im Jnf.-Regt. 92,
o v. Karlinski gen. v. Carlowitz im Jnf.-Regt. 95, kommandiert

zur Dienſtleiſtung bei der Munitionsfabrik, Dincklage im Jnf.-
Regt. 97, e Humricht im Jnf.-Regt. 111, Walſer im Jnf.
Regt. 114, 0 Settekorn (Friedrich) im Jnf.- Regt. 129, Gentz
im Jnf.-Regt. 131, 8 Loppe im Jnf.- Regt. 135, 8 Zoeller im
Jnf.-Regt. 136, o Conrad im Jnf.-Regt. 143, Kroeger,
o Lange im Jnf.- Regt. 147, 0 Roſemann im Jnf.- Regt. 151,
o Zimmer im Jnf.-Regt. 156, 6 Keihl, G Frieſe im Jnf.-
Regt. 157, 6 Gr. v. Luſi im Jnf.-Regt. 158, van Vaernewhyck
im Jnf.-Regt. 159, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feſtungs-
gefängnis in Straßburg i. E., 6 Kruft im Jnf.-Regt. 160,
o Argelander im Jnf.-Regt. 171, vom 1. Oktober 1905 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Erfurt kommand.,
O Suſemihl im Jnf.-Regt. 175, 6 Fingerhuth im Jnf.-Regt. 176,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim großen Militär-Waiſenhauſe
zu Potsdam und Schloß Pretzſch, o v. Doerr im Jäger-Bat. 14,
O v. Wedel an der Unteroff.-Vorſchule in Greifenberg i. Pomm.,
o v. Seebach an der Haupt-Kadettenanſtalt, Paulus, e Baucke,
o Brenning, Erzieher am Kadettenhauſe in Naumburg a. S.,
o Barchardt am Kadettenhauſe in Oranienſtein, O Metzner

Oberlt. der Reſ. des Füſ.-Regts. 37, kommandiert zur Dienſtleiſtung
bei dieſem Regt. als Oberlt., vorläufig ohne Patent, im ge
nannten Regiment angeſtellt, o Kroſta, Oberlt. z. D. und Bezirks
offizier beim Landw. Bezirk Saarlouis, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen.

Verſetzt: die Lts.: O Gr. v. Klinckowſtroom im 1. Garde-
Regt. z. F., in das 3. Garde-Ulan.-Regt., 0 Prinz zu Yſenburg
und Büdingen im Jnf.-Regt. 115, in das Königin Auguſta Garde-
Gren. Regt. 4, 8 Martienßen im Jnf.-Regt. 148, in das Jnf.
Regt. 162, 0 Herzer im Jnf.-Regt. 155, in das Jnf.-Regt. 171.

Vom 1. Oktober 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: die Lts.: S Frhr. v. Frehtag-Loringhoven im
2. GardeRegt., zum Ulan.-Regt. Kaiſer Alexander II. von Ruß-
land, o Webel im Füſ.-Regt. 83, zum Train-Bat. z. Fuß,
0 Storbeck im Jnf. Regt. 33, zum Huſ.-Regt. 13, 0 v. Rettberg
im Jnf.-Regt. 109, zum Huſ. Regt. 14, 0 v. Hagke der Reſ. des
Jnf.-Regts. 168, zum Jnf.-Regt. 32; während dieſer Dienſt-
leiſtung iſt ſein Patent als vom 18. Juli 1903 datiert anzuſehen,
O Berton im Gren.-Regt. 110, zum Feldart.-Regt. 27, Oranien,
o Chüden im Jnf.-Regt. 84, auf ſechs Monate zur Dienſtl. bei
der Schloßgarde-Komp. kommandiert, S Bruns, Lt. d. Reſ. des
Jnf.-Regts. 20, komm. z. Dienſtl. b. d. Regt., als Lt. mit Patent
vom 17. Auguſt 1903 im gen. Regt. 6 Wiäninger, Lt. d. Reſ.
des Jnf.-Regts. 98, komm. zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt.,
als Lt. mit Pat. vom 28. Sept. 1898 im gen. Regt. 8 Frhr.
v. Gleichen gen. von Rußwurm, Kgl. Sächſ. Lt. a. D., bisher im
Jnf.-Regt. 139, als Lt. mit Pat. vom 4. Aug. 1904 im Jnf.-
Regt. 93 angeſtellt. 0 v. Wallenberg, Gen.-Major u. Komm.
der 33. Kav.-Brig., zum Kommandanten von Breslau ernannt.
0 v. Schwerin, Oberſtlt. u. Komm. des Kür.-Regts. 6, zum
Oberſten befördert. O Frhr. v. Humboldt-Dachroeden, Oberſtlt.,
beauftr. mit der Führung des Huſ.-Regts. 17, zum Komm. dieſes
Regts. ernannt. S. Clifford Koge v. Brengel, Oberſtlt. beim
Stabe des LeibHuſ.Regts. 1, der Rang eines Regts.Komman-

deurs verliehen. S v. Wrochem-Gellhorn, Oberſtlt., beauftragt
mit der Führung des Huſ.-Regts. 3, zum Kommandeur dieſes
Regts. ernannt. S v. Arnim, Major beim Stabe des Drag.
Regts. 2, zum Oberſtlt. befördert. S Nickiſch v. Roſenegk, Major
im Drag.-Regt. 1, mit dem 1. Oktober 1905 von der Stellung
als Eskadr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren:
0 v. Goerſchen, Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 5, 8 v. Below,
Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 10, 0 Gr. v. Weſtarp, Lehrer am
Militär-Reitinſtitut.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Rittmeiſter und Eskadr.
Chefs: S Gr. Berghe v. Trips im Kür.-Ragt. 8, 8 Zierold im
Drag.Regt. 15, 0 v. Winterfeld im Huſ.-Regt. 3, S v. Schloezer
im Huſ.-Regt. 7.

Den Charakter als Major verliehen: den Rittmeiſtern und
Eskadr.-Chefs: S v. Frankenberg u. Proſchlitz im Leib-Kür.
Regt. 1, S Dorff im Drag.-Regt. 9, 0 v. Bodelſchwingh im Leib-
Drag.-Regt. 20, 0 Frhr. Röder v. Diersburg im Drag.Regt. 21,
0 Selzam im Drag.Regt. 23, 8 Seul im Huſ.Regt. 11, S Frhr.
v. Oldershauſen im Huſ.-Regt. 15, 0 v. Vahl, Rittm., komman-
diert zur Dienſtheiſtung bei dem Regenten des Fürſtentums
Reuß ä. L., Fürſten Reuß j. L. Durchlaucht, in dieſem Kommando
bis Ende September 1906 belaſſen.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Rittmeiſtern und Eskadr.-Chefs: 6 Jebens im Drag.-Regt. 7,
vom 21. Mai 1896, 8 Frhr. v. Schauroth im Drag.-Regt. 24, vom
17. Dezember 1895.

Verſetzt: die Rittmeiſter: v. Negenborn, Eskadr.-Chef im
Drag. Regt. 24, als Lehrer zum Militär-Reitinſtitut, Koch,
EskadronChef im Ulan.-Regt. 6, mit Patent vom 18. Dez. 1895
in das Drag.Regt. 24, 6 Kraehe, Lehrer am Militär-Reitinſtitut,
als aggreg. z. Drag.-Regt. 1; derſelbe iſt mit dem 1. Okt. 1905
zum Eskadr. Chef im Regt. ernannt, s Schwenke, Vorſt. der
Milit.-Lehrſchmiede in Frankfurt a. M., als Eskadr.-Chef in das
Ulan. Regt. 6, S. Gr. v. Schwerin, Rittm. aggreg. dem Huſ.
Regt. 12, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Milit.-Lehr-
ſchmiede in Frankfurt a. M., zum Vorſtande dieſer Lehrſchmiede,
O Gr. v. Hardenberg, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.Regt. 2,
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirks-
offizier beim Landw. Bezirk Beuthen in O.-Schleſ. ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern und
Eskadr.-Chefs: Frhr. v. Zedlitz und Neukirch im Leib.-Kür.-
Regt. 1, S Frhr. v. Wrangel im Kür.-Regt. 3, 6 Gr. von
Schlieffen im Kür.-Regt. 7, 6 Frhr. v. Bellersheim im Ulan.
Regt. 9.

Mit dem 1. Oktober 1905 zu Eskadr.-Chefs ernannt: die Ritt-
meiſter: Baron v. Vietinghoff gen. Scheel im Huſ.Regt. 11,
O Gr. v. Perponcher-Sedlnitzky im Ulan. Regt. 3.

Zu Eskadr.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Rittmeiſtern,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: O v. Szcezytnicki im Drag.
Regt. 12, unter Enthebung von dem Kommando als Jnſp.Offizier
an der Kriegsſchule in Anklam und Verſetzung in das Ulan.-Regt. 2,

v. Schultz im Huſ.-Regt. 14, 6 v. Staudy, Oberlt. im 1. Garde-
Ulan.-Regt., zum Rittm., vorläufig ohne Patent, befördert und mit
dem 1. Oktober 1905 zum Eskadr.-Chef ernannt: Frhr. von
Kapherr, Oberlt. im Königs-Ulan.-Regt. 13, vom 1. Okt. 1905
ab zur Dienſtleiſt. bei der Leibgendarmerie kommandiert, S Koch,
Oberlt. im kombinierten Jägerdetachement zu Pferde, in das
Braunſchweig. Huſ.-Regt. 17 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Gr. v. Zech, ſonſt von
Burkersroda im Garde-Kür.-Regt., v. Lettow-Vorbeck im
1. GardeUlan.-Regt., O Gr. v. Kalnein, Gr. zu Eulenburg
im 2. Garde-Ulan.-Regt., 6 v. Tiedemann im 3. Garde-Ulan.-
Regt., s Frhr. v. Elverfeldt im Kür.-Regt. 4, v. Stephany im
Drag.-Regt. 10, Preetzmann im Drag.- Regt. 11, 60 von Bethe
im Drag.-Regt. 12, 8 Leſſing im Drag.-Regt. 15, s v. Maltzahn
Frhr. zu Wartenberg und Penzlin im Drag.-Regt. 18, 0 von
Saldern im 2. Leib-Huſ.-Regt. 2, dieſer unter Verſetzung in das
1. Garde-Drag.-Regt., o v. Wittgenſtein im Huſ.-Regt. 8, S von
Randow im Huſ.-Regt. 15, v. Rudolphi im Ulan.- Regt. 1,
o Mahncke im Ulan.-Regt. 12, Gr. Eckbrecht v. Dürckheim-

Montmartin im Königs-Ulan- Regt. 13, 6 Gr. von Franken-
Sierſtorpff, Leutnant im Leib-Kür.-Regt. 1, vom 15. Dez. 1905 ab
auf 1 Jahr zur Geſandtſchaft in München komm., Wätjen, Lt.
im Ulan.-Regt. 6, vom 1. Dez. 1905 ab auf ein Jahr zum General-
konſulat in Kalkutta kommandiert. O Gr. von Limburg-Stirum,
Lt. im 3. Garde-Ulan.-Regt., in dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Auswärtigen Amt bis zum 30. September 1906 belaſſen.

Verſetzt: die Lts.: G v. Meyer zu Knonow im Leib-Garde-
Huſ.-Regt., mit dem 1. Okt. 1905 in das Huſ.-Regt. 3, 0 von
Wagenhoff im Drag.-Regt. 4, in das 2. Garde-Drag.-Regt.,
O v. Brauchitſch in der Eskadr. Jäger zu. Pferde 7, in das Ulan.-
Regt. 5, S Gr. Eckbrecht v. Dürckheim-Montmartin im Garde-
Gren.-Regt. 4, s v. Dresky im Garde- Regt. 3, beide kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. 6, in dieſes Regt.,
S v. Dreßler, Lt. d. Reſ. des Kür.-Regts. 3, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 29. No-
vember 1901 im genannten Regt., S v. Kramſta, Lt. d. Reſ. des
Ulan.-Regts. 16, komm. zur Dienſtl. bei dieſ. Regt., als Lt. mit
Pat. vom 8. Dez. 1900 im gen. Regt., angeſtellt. 6 Prinz
Heinrich XXXIII. Reuß, Durchl., Lt. im 2. Garde-Drag.-Regt.,
ein Patent ſeines Dienſtgr. v. 15. März. 1904 verliehen.

Stellenbeſetzung für das am 1. Oktober 1905 zu errichtende
Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 2: Kommandeur: mit der Führung be-
auftragt: Oberſtlt. s v. Brauchitſch, bisher Führer des komb.
Jägerdetachements z. Pf. Beim Stabe: Maj. 6 v. Eck, bisher
Eskadr.-Chef im Huſ.- Regt. 11.

Rittmeiſter und Eskadr.-Chefs: e Eſchborn, Lehmann,
bisher im kombin. Jägerdetachem. z. Pf., Johannes (ohne Pat.),
bisher charakteriſ. Rittm. im Ulan.-Regt. 14, v. Jagemann
(ohne Pat.), bish. Oberlt. im Garde-Drag.-Regt. 23, 6 von
Randow (ohne Pat.), bish. Oberlt. im kombin. Jägerdetachement
zu Pferde.

Oberlts,: Hugo, 0 Müller, bish. im komb. Jägerdetachem.
z. Pf., o v. Klüber, unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung beim Großen Generalſtabe, bisher in der Eskadr. Garde
jäger zu Pferde, Gr. v. Gersdorff, bisher im Kür.-Regt. 7,
O Gr. von der Schulenburg, bisher in der Eskadr. Garde-Jäger zu
Pferde, o Schoenfeld, bisher im Drag.-Regt. 7, Dekkert, bisher
im kombinierten Jägerdetachement zu Pferde, o Reisner, bisher
L. im kombinierten Jägerdetachement zu Pferde;

Lts.: 0 v. Treu, bisher im kombinierten Jägerdetachement zu
Pferde, 0 Kühls, unter Belaſſung in dem Kommando bei der Bot
ſchaft in Konſtantinopel, bisher im kombinierten Jägerdetachement
zu Pferde, 9 Frhr. Wolff von und zu Todenwarth, bisher im
Ulan.-Regt. 8, S Wernitz, bisher im kombiniteren Jägerdetache
ment zu Pferde, 0 Frhr. v. Maſſenbach, bisher im Drag.-Regt. 19,
0 Shynold v. Schüz, bisher im Drag.-Regt. 2, 0 Kafiſchke, bisher
im Ulan.-Regt. 1, 0 Dulier, bisher im Drag.-Regt. 5, 0 von
Braumüller, bisher im 2. Leib-Huſ.-Regt. 2, 6 von Oertzen, bisher
im Kür.-Regt. 2. Stellenbeſetzung für das am 1. Oktober 1905 zu
errichtende Jäger-Regt. zu Pferde 3: Kommandeur: Oberſtlt.
s Lübbert, bisher beim Stabe des Drag.-Regts. 1. Beim Stabe:
Major 6 Sperling, bisher Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 8;

Eskadr.-Chefs: Major 6 Gr. v. Wengerskh, bisher Chef der
Eskadr. Jäger zu Pferde 15, Major 9 Hugo, bisher Chef der
Eskadr. Jäger zu Pferde 14, Rittm. e v. Quaſt, bisher Chef der
Eskadr. Jäger zu Pferde 7, Rittm. O Wuille di Bille, bisher über
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zähliger Rittm. in der Eskadr. Jäger zu Pferde 14, Rittm,
0 Curſch, bish. überzähl. Rittm. in der Eskadr. Jäger z. Pferde 15.

Oberlts.: O Aberg, bisher im Huſ.Regt. 8, 0 Hammacher,
0 v. Haſſelbach, bisher in der Eskadr. Jäger zu Pferde 15, Soſt
mann, bisher in der Eskadr. Jäger zu Pferde 14, 0 v. Modli-
bowski, bisher im Ulan.Regt. 5, 0 v. FiſcherTreuenfeld, bisher
im Drag.Regt. 21, 6 Jänecke, bisher in der Eskadr. Jäger zu
Pferde 14.

Lts.: o v. GlutzRuchti, bisher im Ulan.Regt. 11, 0 Ewald,
bisher im Drag.Regt. 6, Greiner, bisher in der Eskadr. Jäger
zu Pferde 14, 0 van Gülpen, 6 Frhr. v. Fürſtenberg, beide
bisher in der Eskadr. Jäger zu Pferde 7, o Sartorius, bisher im
Drag. Regt. 15, 6 Bruch, bisher im Drag.-Regt. 22, 0 von
Hedemann (Alexander) bisher im Ulan.-Regt. 1, o Schrader,
bisher im Drag.-Regt. 16; außerdem: 0 Braun, Lt. im Jnf.
Regt. 13, vom 1. Oktober 1905 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommand. Die in den Stellenbeſetzungen für die am 1. Okt. 1905
zu errichtenden Jäger-Regimenter zu Pferde 2 und 3 enthaltenen
Beförderungen treten ſogleich, die übrigen Veränderungen erſt
am 1. Oktober 1905 in Kraft.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: o Gr. von Pfeil u.
KleinEllguth, Kommand. des Feldart.Regts. GeneralFeldzeug-
meiſter 18, S. Stein, Abteilungs-Chef im Großen Generalſtabe,
S v. Koch, Kommand. des 2. Garde-Feldart.-Regts., o Soko
lowski, Major und Mitglied der Art. -Prüfungskommiſſion, mit
dem 1. Oktober 1905 als Abteil. -Kommand. in d. Altmärk. Feld
art. Regiment 40, 0 Schmitt, Hauptm. und Battr.-Chef im
1. Lothring. Feldart.-Regt. 33, mit dem 1. Oktober 1905 als Mit
glied zur Art.Prüfungskommiſſion verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren:
o Heym beim Stabe des 3. Lothring. Feldart.Regts. 69, Mar

card, Abteil. Kommand. im 4. Lothring. Feldart.-Regt. 70,
o Wuthmann, Abteil. Kommandeur im 3. Württemb. Feldart.
Regt. 49, S Benedix, Hauptm. beim Stabe des Feldart.-Regts. 53,
unter Beförderung zum Major zum Abteil.-Kommand. ernannt.

Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute:
0 Flechtner beim Stabe des Feldart.-Regts. 16, Gr. v. Reichen

bach beim Stabe des Feldart.-Regts. 20, Detmering beim Stabe
des Feldart.Regts. 22, 0 v. Colomb beim Stabe des Feldart.
Regts. 25, Frhr. von Steingecker beim Stabe des Feldart.
Regts. 36, 6 Valentini beim Stabe des Feldart.-Regts. 37,
S Wilhelmi beim Stabe des Feldart.Regts. 38, Rohde beim
Stabe des Feldart.-Regts. 46, 0. v. Dücker beim Stabe des Feld.
art.Regts. 50, v. Wedel beim Stabe des Feldart.-Regts. 62,
o v. Shdow beim Stabe des Feldart.-Regts. 73, o Ribbentrop,
S Marcard, Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, o Prinz von
SchönaichCarolath, Battr.Chef im Lehr Regt. der Feldart.Schieß
ſchule, kommand. zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe,
S v. Landwüſt, Battr.-Chef im Lehr.-Regt. d. Feldart.-Schießſchule.

Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten: 5 von
Trott zu Solz beim Stabe d. 1. Bad. Feldart.-Regts. 14, o von
Grimm beim Stabe des 2. Rhein. Feldart.-Regts. 23, o Eberhard
beim Stabe d. Trier. Feldart.-Regts. 44. 9 Winkler, Hauptm.
und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 5, zum Stabe des Hinterpomm.
Feldart.Regts. 53 verſetzt. Goebel, Hauptm. u. Battr.-Chef
im 1. Naſſ. Feldart.-Regts. 27, ein auf den 27. Januar 1896 vor-
datiertes Patent ſeines Dienſtgr. verliehen. 0 v. Zanthier, Haupt
mann u. Battr.-Chef im 2. Niederſchl. Feldart.-Regt. 41, mit der
geſetzl. Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim
Landw.-Bez. Jauer ernannt. Ein Patent ihres Dienſtgrades ver-
liehen: den Hauptleuten und Battr.-Chefs: Crüger, 6 Le
Tanneux v. Saint-Paul im Feldart.-Regt. 1, v. Dewitz im
1. Pomm. Feldart.-Regt. 2, 0 Stolz im Feldart.-Regt. 3, 6 von
Saliſch im Feldart.-Regt. 5, S v. Klewitz im Feldart.-Regt. 6,
v Barnſtedt im Feldart.-Regt. 8, 0 Wachs im Feldart.-Regt. 9,

S v. Frankenberg u. Ludwigsdorf im Feldart.-Regt. 10, Müller
im Feldart.-Regt. 21, o v. Schalburg, Sv. Reſtorff, o Gernandt
im Feldart.-Regt. 24, 0 v. Randow im Feldart!-Regt. 42, 6 von
Aigner im Feldart.-Regt. 60, 0 v. Fahland im Feldart.-Regt. 63
Frankfurt, O v. Berckefeldt im Feldart.-Regt. 66, 0 Franck im
Feldart.-Regt. 69; dieſer mit Rangierung unmittelbar hinter dem
Hauptm. v. Aigner im Feldart.-Regt. 60, o. Gr. v. d. Schulenburg
im Feldart.-Regt. 72 Hochmeiſter, o Bennecke im Feldart.
Regt. 74, 6 Koeth im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule.

Zu Battr.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Lewald im Feldart.
Regt. 5, 6 Biſchoff (Karl) im Feldart.-Regt. 69, dieſer unter
Verſetzung in das Feldart.-Regt. 41.

Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, beförd. u. mit dem
1. Oktober 1905 zu Battr.-Chefs ernannt: die Oberlts.:
o Stachorowski im Feldart.-Regt. 1, S Hildebrandt im Feldart.
Regt. 34, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 33, 0 Uhſe
im Feldart.-Regt. 56, Frhr. v. Wöllwarth-Lauterberg, Oberlt.
im Feldart.-Regt. 25, als Jnſp.- Offizier zur Kriegsſchule in
Anklam kommandiert.
Vom 25. September 1905 bis 30. Mai 1906 als Direktions-

offiziere zur Feldart.-Schießſchule komandiert: die Oberlts.:
o v. Schwartz im Feldart.-Regt. 62, Nahmmacher im Feldart.
Regt. 69, Zapf, Oberlt. im Feldart.-Regt. 35, in das Lehr
Regt. der Feldart.-Schſießſchule verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Haering im Feldart.
Regt. 1, 0 Birck im Feldart.-Regt. 7, 6 Eich im Feldart.-Regt. 8,
e v. dem KHneſebeck im Feldart.-Regt. 24, 0 Langrock im Feld-

art.-Regt. 31, o Held im Feldart.-Regt. 66. Kindel, Lt. im
Lehr-Regt. d. Feldart.-Schießſchule, mit dem 1. Oktober 1905 in
das Feldart.-Regt. 17 verſetzt. S Joel, Lt. im Jnf. Regt. 121,
vom 1. Oktober 1905 ab auf ein Jahr nach Preußen kommandiert,
iſt dem Feldart.-Regt. 55 zur Dienſtleiſtung übrewieſen. G Otto,
Lt. der Reſerve d. Feldart.-Regts. 72, von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. enthoben. 6 Chriſt, Major und
Art. -Offizier vom Platz in Danzig, zum Oberſtlt. befördert.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren:
o Silber, Art. Off. vom Platz in Kulm, 6 Grote, 1. Art. -Off.

vom Platz in Spandau, o Nißen, Art. -Off. vom Platz in Swine-
münde, S Lemmer beim Stabe des Fußart.-Regts. 2, S Keßler
beim Stabe des Fußart.-Regts. 5, o Carius beim Stabe des
Fußart.-Regts. 6, o Longard beim Stabe des Fußart.-Regts. 8,
s Uebe beim Stabe des Fußart.-Regts. 10, o Prasl beim Stabe

des Fußart. -Regts. 11, o Stromeyer beim Stabe des Fußart.
Regts. 13, Paaſch, Dir.-Mitgl. a. d. Ver. Art. u. Jng. Schule.

Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute:
S Jablonsty, 2. Art. -Off. vom Platz in Köln, 0 Schradin, Art.
Offizier vom Platz in Diedenhofen, Blieſener, Lehrer an der
Fußart.-Schießſchul e Pip, Major beim Stabe des Fußart.
Regts. 1, unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades zum
Art. Offizier vom Platz in Marienburg ernannt. 9 Götz, Hauptm.
u. Komp.-Chef im Fußart.-Regt.-Regt 5, unter Beförderung zum
Major zum Stabe des Fußart.-Regts. 1, de Ondarza, Oberlt.
im Fußart.-Regt. 14, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig
ohne Patent, als Komp.-Chef in das Fußart.-Regt. 5, verſetzt

Mit dem 1. Oktober 1905 in das Lehr-Bat. der Fußart.
Schießſchule verſetzt: 6 Müller-Zimmermann, Hauptm. und
KHKomp.-Chef im Fußart.-Regt. 9, 6 Nagel, Oberlt. in demſ. Regt.,
S Grießdorf, Oberlt. im Fußart.-Regt. 11, 6 Leußen, Lt. im
Fußart.-Regt. 10, S Henydenreich, Lt. im Garde-Fußart.-Regt.
D Suaſius, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 15, mit

dem 1. Oktober 1905 in das Fußart. Regt. 9 verſetzt. 0 BVoeniſch,
Oberlt. im Fußart.-Regt. 15, zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
bef. und mit dem 1. Oktober 1905 zum Komp.-Chef ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: o Anger im Fußart.-Regt. 1, 6 v. Scheven im
Fußart.-Regt. 2, Salomon im Schleswig-Holſt. Fußart.
Regt. 9, S Lebert im Hohenzollern-Fußart.-Regt. 13, o Schoof,
Oberlt. im Fußart. Regt. 10, unter Beförderung zum Hauptmann,

vorläufig ohne Patent zum Komp.Chef ernannt.

Zu Oberlts. befördert die Lts.? O Hasper, Kaupiſch
(Hugo) im Fußart.Regt. 6, 0 Trepper im Fußart.Regt. 9,
S Müller im Fußart.-Regt. 10; Crell im Fußart.Regt. 14,
o Richter im Fußart.Regt. 15, vom 1. Oktober 1905 ab zur
Dienſtleiſtung bei der Art. -Werkſtatt in Spandau kommandiert,
0 Feilzer im Fußart.Regt. 15, 6 v. der Lippe, Lt. im Fußart.

Regt. 7, mit dem 2. Oktober 1905 in die VerſuchsKomp. der
Art. -Prüfungskommiſſion verſetzt.

0 Schultz, Oberſtlt. in der 4. Jngen.Jnſp. und Jngen.Off.
vom Platz in Diedenhofen, mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines
Abteil.Chefs im Jngen.-Komitee beauftragt. 6 Hildemann,
Major und Kommand. des Pion.-Bats. 21, unter Verſetzung in
die 4. Jngen.Jnſpektion zum Jngenieur- Offizier vom Platz in
Diedenhofen, Müller, Major und Direktionsmitglied an der
Vereinigten Art. und Jngen.-Schule, z. Kommand. des Naſſau.
Pion.Bats. 21, 0 Hoffmann, Hauptm. beim Stabe des Magdeb.
Pion.Bats. 4, zum Direktionsmitglied an der Vereinigten Art.
und Jngen.-Schule, ernannt. 0 Thelemann, Major in der
3. Jngen.Jnſp. und Jngen.-Offizier vom Platz in Feſte Kaiſer
Wilhelm II., zum Oberſtleutnant befördert.

Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute:
o Adeneuer in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jngen. Offizier vom

Platz in Glatz, Hoebel, Militärlehrer an der Vereinigten Art.
und Jngenieur-Schule.

Ein Pcktent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren:
S Franke in der 1. Jngen.-Jnſp. u. Jngen. Offizier vom Platz
in Danzig, S Breuſing in der 2. Jngen.-Jnſp., o. Schmedding
in der 3. Jngen.-Jnſp., Backhaus beim Stabe des Pomm. Pion.
Bats. 2, 6 Kahns beim Stabe des Weſtf. Pion.Bats. 7, 0 Richter
beim Stabe des Bad. Pion.- Bats. 14, 6 Vietze beim Stabe des
1. Lothr. Pion.-Bats. 16; den Hauptleuten u. Komp.Chefs: O Dix
im Pion.-Bat. Sander im Pion.-Bat. 11;

den Oberlts.: 6 Stille, 0 Holzgraefe in der 1. Jngen.
Jnſp.; letztgenannter iſt mit dem 1. Oktober d. J. in das Garde
Pion.Bat. verſetzt, o Kleyſer in der 4. Jng.-Jnſp., Sellentin
im Pion.-Bat. 17, derſelbe iſt mit dem 1. Oktober d. J. in die
2. Jngen.-Jnſp. verſetzt, Rupprecht im Pion.-Bat. 20; der
ſelbe iſt mit dem 1. Oktober d. J. in die 4. Jngen.-Jnſp. verſetzt.

Verſetzt: die Hauptleute: Amlinger, Direktionsmitglied an
der Feſtungsbauſchule, in die 2. Jng.-Jnſp., o Hertzberg in der
4. Jng.Jnſp., als Dir.-Mitgl. zur Feſtungsbauſchule; 6 Joſupeit,
Lt. im Pion.-Bat. 1, in das Jnf.-Regt. 30, Harich, Obevrlt. im
Pion.-Bat. 15, unter Beförderung zum Hauptmann, vorläufig ohne
Patent, zum Komp.-Chef ernannt.

Mit dem 1. Oktober 1905 verſetzt: die Oberlts.: o Soffner
im Schleſ. Pion.Bat. 6, 8 Beſte im Pion.-Bat. 10, 0 Schmid
im Pion.Bat. 11, Meisner im Pion.-Bat. 19, in die
1. Jng.-Jnſp., o. Schüller, Erzieher am Kadettenhauſe in Cöslin,
in die 2. Jng.-Jnſp., 6 Neuſchäfer im Pion.-Bat. 6, Hanne-
mann im Pion.-Bat. 8, Bläß im Pion.-Bat. 14, 6 Langen-
ſtraß im Pion.-Bat. 21, in die 3. Jng.-JInſp., Willführ
im Pion.-Bat. 3, in die 4. Jng.Jnſp. die Oberlts. in der 1. Jng.
Jnſp.: S Kordgien, in das Pion.-Bat. 4, 0 Eberhard, in das
Pion.-Bat. 18; 6 Behniſch, Oberlt. in der 2. Jng-Jnſp., in das
Pion.-Bät. 17; die Oberlts. in der 3. Jng.-Jnſp.: 6 Probſt, in
das Pion.Vat. 3, 6 Rebentiſch, in das Pion.-Bat. 14, 0 Schieckel,
in das Garde-Pion.-Bat., Kramme, in das Pion.-Bat. 6; die
Oberlts. in der 4. Jng.-Jnſp.: 6 Kaſelowsky, in das Pion.-
Bat. 20, s Hoſſchlaeger in das Pion.-Bat. 17; 6 Schimpff, Lt.
im Pion.-Bat. 17, in das Pion.-Bat. 1.

Mit dem 1. Oktober 1905 verſetzt: 0 Schmiedecke, Major
beim Stabe des Eiſenbahn Regts. 2, als Militärlehrer zur Militär
techn. Akad., o Alsleben, Hauptm. und Komp.-Chef im Eiſenb.-

Regt. 1, als Chef der Verſ.Komp. zur Verſ.Abteil. der Verkehrs
truppen; demſelben iſt ein Patent ſeines Dienſtgrades vom
15. September cr. verliehen;

die Oberlts.: 6 Juriſch im Eiſenb.-Regt. 1, 0 Dittenberger
im Eiſenb.-Regt. 2; die Lts.: 6 Caſpari im Telegr.-Bat. 3,
o Wegner im Eiſenb.-Regt. 1, zur Verſ. Abteil. d. Verkehrstr.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: S Balthazar,
Major und Bats.-Kommandeur im Eiſenb.-Regt. 2, 6 Brenske,
Major beim Stabe des Telegr.-Bat. 1, 0 Kühl, Hauptmann und
Komp.Chef im Eiſenb.-Regt. 3, O Kraatzer, Oberlt. im Telegr.
Bat. 2.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
o Böwing im Eiſenb.-Regt. 1, o. Bothe im Eiſenb.-Regt. 2,
o Sternberg (Otto) im Eiſenbahn-Regt. 3, Ritter u. Edler
v. Zech im Luftſchiffer-Bat.

Verſetzt: die Oberlts.: 6 Schultze in der Verſ. Abteil. der
Verkehrstruppen, in das Telegr.-Bat. 1, Tendering im Telegr.
Bat. 1, 8 Gerhardt, Lt. im Telegr. -Bat. 3, in das Telegr.
Bat. 2. 8 Girodz v. Gaudi, Oberlt. im 1. Garde-Ulan.-Regt.,
kommandiert als Lehrer bei der Kav.Telegr.Schule, zum Führer
der Schulabteil. dieſer Schule ernannt. 6 v. Stegmann u. Stein,
Lt. im Drag.-Regt. 12, als Lehrer zur Kav.Telegr.Schule
kommand. S Traeger, Major und Kommandeur des Train-
Bats. 9, der Charakter als Oberſtleutnant verliehen.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern
und Komp.-Chefs: Strubell im Train-Bat. 3, Lauer im
Train.-Bat. 4, 6 Lageman im TrainBat. 9, 6 Engert, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 136, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Train
Bat. 8, mit dem 1. Oktober 1905 in dieſes Bat. verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: Rempe, Oberlt.
im Train-Bat. 10, kommandiert zur Dienſtleiſtung als Zweiter
Offizier des Traindepots des 6. Armeekorps, 6 Wagner, Oberlt.
u. Adjutant der 3. Traindirektion, O Rawetzky, Oberlt. u. Zweiter
Offizier des Traindepots des Gardekorps. 6 Sternberg, Lt. im
Train-Bat. 8, kommandiert als Führer der Beſpannungs- Abteil. des
Telegr. -Bats. 3, zum Oberlt., vorl. ohne Patent, befördert.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren:
o Sckeyde bei der Jnſp. der techn. Jnſtitute der Jnf., O, Notzke,
bei der Jnſp. der techn. Jnſtitute der Art., Neuland, Verwalt.
Dir. der Pulverfabrik bei Hanau, Kühne, Hauptm. und Verw.-
Mitglied bei der Pulverfabrik bei Hanau. 6 v. dem Buſch,
Hauptm. u. Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 116, dem Regt. unter Bef.
zum überzählig. Major aggregiert und mit dem 1. Oktober 1905
als Lehrer zur Kriegsſchule in Potsdam verſetzt.

Mit dem 1. Oktober 1905 verſetzt: die Hauptleute: O Schiller,
Lehrer an der Kriegsſchule in Hannover, als aggreg. zum Feldart.
Regt. 16, 6 Dieterich, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 69, als
Lehrer zur Kriegsſchule in Hannover, S Nicolai, Lehrer an der
Kriegsſchule in Potsdam, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 63,
o Neubauer, Lehrer an der Kriegsſchule in Potsdam, mit Patent
vom 30. Januar 1895 cis Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 171,
o Seebohm, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 84, als Lehrer zur
Kriegsſchule in Potsdam, o v. Ribbentrop, Hauptm. und Battr.
Chef im Feldart.-Regt. 59, behufs Vertretung eines Lehrers bis
auf weiteres zur Kriegsſchule in Metz kommandiert.

Mit dem 1. Oktober 1905 von dem Kommando als Jnſp.
Offiz. an der Kriegsſchule in Hannover enthoben: die Oberlts.:
o Eck im Jnf.-Regt. 167, 0 Engler im 4. Garde-Feldart.-Regt.,
o v. König, königl. ſächſ. Oberlt. im Gren.-Regt. 101.

Mit dem 1. Oktober 1905 als Jnſp.- Offiziere zur Kriegsſchule
in Hannover kommand.: G. Kummer, Oberlt. im Jnf.-Regt. 59;

die Leutnants: S v. Dewitz (Joachim Balthaſar) im Gren.-
Regt. 2, 6 Heſſe Edler von Heſſenthal im 3. Garde-Ulan.-Regt.,
o Haehnelt, Lt. im Jnf.-Regt. 157, als Jnſp.- Offizier z. Kriegs
ſchule in Anklam kommend. s v. Minckwitz, Hauptm. im
Kadettenkorps u. Adjutant bei dem Kommando desſ., als Komp.
Chef in das Jnf.-Regt. 83 verſetzt; derſelbe verbleibt bis Ende
Oktober 1905 noch zur Dienſtleiſtung bei dem Kommando des
Kadettenkorps kommandiert. S Frhr. v. Uslar- Gleichen (Hans),
Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 1, kommand. bei der Kriegsſchule in
Neiße, mit dem 1. Oktober 1905 in das Kadettenkorps verſetzt und
zum Adjutanten bei dem Kommando desſelben ernannt.

Mit dem I. Oktober 1908 verſetzt die Oberlts. Franz
an der Haupt Kadettenanſtalt, in das Füſ.Regt. 90, 0 Boehm,
Erzieher am Kadettenhauſe in Potsdam, in das Jnf.Regt. 167,
S Gritzner im Jnf.-Regt. 47, als Erzieher zum Kadettenhauſe
in Bensberg;

die Lts.: O Wolff, Erzieher am Kadettenhauſe in Bensberg,
als Erzieher zur Hauptkadettenanſtalt, o Naumann, Erzieler an
der Hauptkadettenanſtalt, unter Belaſſung bei dieſer Anſtalt, in das
Kadettenkorps, Holzkamm, Erzieher am Kadettenhauſe in Bens-
berg, in das Ermländiſche Jnf.Regt. 150, Müller, Erzieher am
Kadettenhauſe in Karlsruhe, in das Jnf.-Regt. Graf Barfuß 17,
0 Credé, Erzieher am Kadettenhauſe in Oranienſtein, in das Jnf.
Regt. 161, 6 Zacharige im Jnf.-Regt. 164, als Erzieher zum
Kadettenhauſe in Bensberg, 0 Friederici im Jnf.-Regt. 18, als Er
zieher zum) Kiadettenhauſe in Coeslin, Schaible im Jnf.
Regt. 113, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Karlsruhe,

S Kunckel v. Loewenſtein im Jnf.-Regt. 13, als Erzieher zum
Kadettenhauſe in Potsdam.

Vom 1. Oktober 1905 ab auf ſechs Monate kommandiert:
S Lüpcke, Oberlt. und Erzieher an der Hauptkadettenanſtalt, zur
Vertretung eines Militärlehrers zum Kadettenhauſe in Oranien
ſtein, G Schiedt, Lt. im Jnf. Regt. 137, zur Vertretung eines
Erziehers zur HauptKadettenanſtalt, o Schwarz, Lt. im Jnf.
Regt. 155, zur Vertreung eines Erziehers zum Kadettenhauſe in
Wahlſtatt, v. Puttkamer, Hauptm. im Gren.-Regt. 9, in dem
Kommando zur Vertretung eines Militärlehrers an der Haupt
Kadettenanſtalt bis auf weiteres belaſſen, Sperling, Lt. im
9. Württemb. Jnf.-Regt. 127, kommandiert vom 1. Oktober 1905
ab nach Preußen, mit dieſem Zeitpunkte dem Kadettenhauſe in
Oranienſtein als Erzieher überwieſen.

Verſetzt: o Müller, Hauptm. beim Feſtungsgefängnis in
Köln, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 99, Schaefer, Hauptm.
und Vorſt. der Arbeiter-Abteil. in Königsberg i. Pr., zum Feſtungs-
gefängnis in Köln, 6 Gaebel, Hauptm. und Vorſt. der Arbeiter
Abteil. in Mainz, in gleicher Eigenſch. zur Arbeiter-Abt. in Königs
berg i. Pr., 0 v. Dobſchütz, Oberlt. beim Feſtungsgef. in Köln, in
das Jnf.-Regt. 29, 6 v. Rehm, Oberlt. im Jnf. Regt. 88, zum
Feſtungsgef. in Köln, v. Wins, Hauptm. u. Komp.Chef im Jnf.
Regt. 87, zum Vorſtand der -Arbeiter-Abteil. in Mainz ernannt.

(Schluß folgt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer und Landdechanten Heinrich

Gleitz zu Miühlhauſen i. Th. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
und dem Maurerpolier Heinriſch Fiſcher zu Mühlhauſen i. Th.

das Allgemeine Ehrenzeichen.
Der ordentliche Profeſſor Dr. Hermann Ebbinghaus

zu Breslau iſt, wie der „Reichsanz.“ amtlich meldet, in gleicher Eigen
ſchaft in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Halle Witten
berg verſetzt worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. r den 17. September.

J. Unverhofft-Rennen. Preis 4000 Mk. Diſt. 1100 m.
1. Mr. Rays „Jkara“ (Baines). 2. Hrn. Gr. E. C. Reventlows
„Beliſar“. 3. Hrn. R. Haniels „Florida“. Tot.: Sieg 107: t0.
Pkatz 32, 24, 23: 20. II. Wald hof-Rennen. Preis 3000
Mark. Diſt. 1200 m. 1. Hrn. Gr. M. Bethuſy Hucs „Liebes-
ſchaukel“ (Hughes). 2. Hrn. G. Buggenhagens „Kitty“. 3. Hrn.
O. Gerſtenbergers „Hanna“ und Hrn. M. Tittmanns „Clearneß“.
Tot.: Sieg 111: 10. Platz 70, 58, 28 und 16: 20. III. Herte-
feld-Rennen. Preis 10000 Mk. Diſt. 3000 m. 1. Hrn. R.
Haniels „Farandole“ (H. Aylin). 2. Kgl. Hauptgeſt. Graditz
„Ganges“. 3. Hrn. A. v. Schmieders „Leichtfuß“. Tot.: Sieg 28: 10.
Platz 23, 22: 20. IV. Trollhetta-Handicap. Preis 4000
Mark. Diſt. 1200 m. 1. Hrn. H. Walters „Reichsſtern“
(Shurgold). 2, Frhr. v. Münchhauſens „Olaf“. 3. Hrn. E. Walters
„Panama“. Tot.: Sieg 108: 10. Platz 80, 50, 37:20.
V. Blücher-Rennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 1200 m. l. Hrn.
Dr. J. v. Bleichröders „J b i s (W. Warne). 2. Hrn. Frhr. v. Münch
hauſens „Compagnie“. 3. Hrn. H. Walters „Livius“. Tot.:
Sieg 24: 10. Platz 26, 30, 32: 20. VI. Rüdersdotfer
Hürden-Rennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 2400 m. 1. Hrn.
Felix Simons „Parnaß“ Roſſack). 2. Hrn. M. v. Lutzs „Saint
Hubert“. 3. Hrn. H. Wenckes „Sir William“. Tot.: Sieg 22:10.
Platz 28, 78, 30. VII. HartenfelsRennen. Preis 3000
Mark. Diſt. 1800 m. 1. Hrn. Felix Simons „Arion“ (Müller).
7i Hrn. R. Haniels „Patient“. 3. Hrn. Dr. Lemckes „Napoli“., Tot.:

Sieg 32:10. eCaius, der berühmte Hengſt des franzöſiſchen Rennſtall
beſitzers Ed. Blanc iſt vom. Freiherrn von Oppenheim
für eine hohe Summe als Deckhengſt angekauft.

Für Motorenbeſitzer dürfte die Mitteilung von Jntereſſe ſein,
daß die Gewerbe Jnſpektionen immer mehr auf die Benutzung vor
Andrehkurbeln dringen, um Unglücksfälle beim Anlaſſen des Motors
vom Schwungrade aus zu verhüten. Eine durch Reichspatent geſchützte,
ſeit Jahren erprobte Kurbel mit Rückſtoßſicherung, die allen behördlichen
Vorſchriften Rechnung trägt, liefert die Gasmotoren- Fabrik
Deu tz, Zweigniederlaſſung Leipzig. Die Kurbel iſt für alle Motoren
Syſteme verwendbar.

O Großthiemig (Kr. Liebenwerda), 17. Sept. (Hühnerjagd.)
Das bisherige Ergebnis der Rebhühnerjagd auf hieſigem Revier ſtelltſich auf zirka 700 Stück, gegen 1200 im Doriahee. D.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Amtsrichter Friedrich Reinicke nebſt

Gemahlin aus Hohenmölſen. Bürgermeiſter Reinhard aus Staßfurt.
Juſtizrat Meyer aus Liegnitz. Oberbaurat Rauchfuß aus Kiel. Arzt
Dr. Wentzel aus Pforzheim. Rechtsanwalt M. Clark aus New-York.
Rittergutsbeſ. Beyer, Student M. Leibenring, beide aus Dresden.
Architekt B. Buſſe aus Hannover. M. Harriſon aus London. Frl.
Keller aus Meran. Rittergutsbeſitzerin Anna Brehns, Dr. Pietſch nebſt
Gemahlin, beide aus München. Frl. Pfaffe aus Düben. Direktor
G. Grobe aus Leipzig. Baumeiſter Walter aus Berlin. Opernſängerin
Bertha Grimm aus Wiesbaden. Frau Guetsbeſ. Klara Schmidt nebſt
Tochter, Rittergutspächter E. Abel, beide aus Machersluſt. H. Kürſten
aus Halberſtadt. Kaufleute: J. Albers aus Elberfeld Holländer,
F. Cohwill, beide aus Krefeld, W. Jahn aus Plauen, H. Jungeblut,
A. Sprotte, beide aus Hamburg, C. Büchler aus Pforzheim, J. Lehmann
aus Köln, F. Graening aus Rathenow, F. Blanke, A. Cohn, S. Fürſt,
M. Kahn, C. Cohn nebſt Gemahlin, M. Lorge, S. Levin, Fr. M. Roſen
berg, W. Meyerhoff, ſämtlich aus Berlin.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SCHERINGS PEPSINESSE

PepſinWein nach Vorſchrift vom Geh. Rat Profeſſor Dr. O. Liebreich.
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauunngsbeſchwerden 9 Sodbrennen.
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäſtigkeit im Eſſen und Trinken.
urd iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge
Bleichfucht. HOyſterie und almlichen Zuſtanden an nervsſer Magenſchwäche
leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 50 M
Schering's Grüne Kpotheke, Serlin N., Chauſſee9traße 19.
Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Trogenhandlungen,

Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepfin Eiſenz.

Niederlage in Hall Kai e Etern, Adler, i eeragen h e See Meteren Birſch 1408
Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Jahr. bewährte echte Radſanerſche

Hühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt m. der Firma Kronen
Apotheke Berlin. Depot in meiſten Apotheken und Drogerien.
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Argentinische innere
Gold- Anleihe von 1888.

Gesetze vom 12. August 1887.
Verlosung am 6. September 1905,

entsprechend der planmäßigen
Ziehung per 1. September 1898.

Zahlbar am 1. März 1906.
Serie A. à 100 8 Gold. 26 318 722

838 908 916 997 1012 157 164 177 198
273 329 427 489 599 668 991 2029 106
345 457 499 609 813 990 3030 049 265

46 484 520 579 698 816 846 40652 273
78 487 632 654 680 740 838 885 962

5099 192 412 416 497 957 6015 122
287 456 624 706 720 779 7019 128 608
636 723 869 898 913 986 8241 707 727
765 772 933 9025 081 082 284 308 429
478 544 612 739 988 10010 025 102
307 411 437 602 5561 732 809 926
11110 216 226 266 363 463 474 527
792 848 920 968 968 12054 132 291
622 783 812 817 825 874 885 886 933
941 947 996 13129 168 271 429 679
990 14073 374 765 822 856 873 970
15228 526 881 943 16007 368 406 668
773 856 918 17054 068 117 286 427
472 532 546 735 982 991 18004 123
365 468 814 914 987 19113 310 560
853 885 20024 082 127 181 238 250
253 386 412 525 571 732 848 922 946
21285 569 661 860 857 919 966 22039
441 603 617 790 911 23016 318 382
406 491 635 745 762 787 8893 930
24026 099 155 294 302 313 655 750
819 25087 482 793 842 889 970 26184
226 240 274 335 585 593 633 660 685
27093 385 403 437 28096 290 305 663
864 926 928 958 29146 150 198 296
308 347 557 819 30191 278 289 404
507 606 701 31031 075 378 379 457
545 631 785 867 892 992 32030 089
103 731 805 968 33034 283 346 493
6589 846 989 34278 340 399 483 497
35016 331. 379 505 630 852 920 982
987 36117 331 601 678 965 37194 347
371 760 38050 057 155 222 624 660
737 844 908 954 39015 165 183 361
742 755 816 823 40023 035 111 164
338 434 837 41291 329 500 571 6580
872 42171 607 761 806 847 906 43107
162 571 578 842 44005 113 120 269
488 648 669 762 766 837 858 986 990
45049 087 116 261 385 439 726 857
881 46079 165 163 496 598 689 764
47663 603

Serie B. à 500 8 Gold. 47935 955
48082 334 363 415 436 675 708 831
899 49014 023 098 201 298 330 534
686 699 740 867 990 50136 443 653
666 809 817 962 51673 700 741 785
52193 217 243 463 610 643 741 788
9is 919 940 989 53363 475 604 647
876 54265 339 361 372 498 504 680
760 55429 512 56204 272 359 384 632
748 760 807 57147 1593 457 601 635
692 709 906 58026 140 218 262 288
289 362 432 168 478 520 502 931
59139 205 684 887 60036 062 338 582
s 944 61026 094 167 689 690 745
798 940 62168 168 380 402 413 467
477 496 682 921 63068 073 333 519
684 675 682 64060 132 275 526 698
61s 665 809 901 904 65222 233 313363 602 605 632 643 666 808 996
66092 169 262 334 377 512 513 852
945 67080 090 183 210 310.

Serie C. à 1000 8 Gold. 67906 936
68184 226 376 457 970 69072 216 329
332 867 480 484 712 887 70044 162
382 391 431 606 610 721 792 961
71127 162 162 2092 422 436 508 836
s94 898 72185 396 490 612.

2) Berliner Stadt-Anleihesch.
von 1876, 1878, 1882 und 1892.
Verlosung am 12. September 1905.

Zablbar am 15. Dezember 1905.

Anleihe Von 1876.
Lit. J. à 5000 293 294 309 310

319 320 331 332.
Lit. K. à 2000 1021--025 181

--185 206--210 351--355 376 380
506--510 671--675 741 745 891
895 2206--210 421 425 476 480.

Lit. L. à 1000 8241--250 381
--390921-—930 9061 070 101 110
361-—370 631 640 681 690 911 920
931--940 971-980 991 10000 301

310 501--510 671 680 751 760
961--970 11111 120 371 380 441

o Ili90 321-330 15761- 770 16041- d60

n e r661 670.

Lit. M. à 500 23261 280 341

27261 280

--640 36501--520 981 37000 38021

--620 41101--120 161-180 201--220

120 241--260 601--620 881
45241-260 46101 120 961--980
47481--600 721--740 48181--200
201--220.

Lit. N. à 200 5401--450 6101
--150 45100 10401--450 45100
11101--160 12201--250 651-600
13051--100 301--350 14801--860
901--950.

Lit. O. à 100 5701--800 7101
--200 8201-300 10401--500 12801
--900 14401--500.

Anleihe von 1878.
Lit. J. à 5000 403 404 421 422

449 450 461 462 467 468 509 510 543
544 561 562 587 588 597 598 621 622
667 668 803 804 805 806 857 858.

Lit. K. à 2000 2696--700 3131
135 171 175 191 195 791--795

4031--035 091--095 416--420 426
430 756--760 771 775 841--845 921

925 926 930 951--955, 966 970.
Lit. L. à 1000 18031--040 291
300 721--730 771--780 781--790

19311--320 391--400 501--510 651
--660 831--840 20011-020 131 140
201--210 471-480 661 670 711-720
951 960 21041--060 20-210 371

380 621 630 651 660 841850
861--870 22191--200 461 470 751
--760 23151-—160 301—310 391—400
671 680 24221--230 531-6540 751
--760 851-860 25501510 661 670
26331--340 511--6520 591 600 27301

310 661--670 771--780 821--830
881--890 28031--040 331-340 371

380 801--810 29161 170 201 210
30111--120 31021--030 831--840
991 32000.

Lit. M. à 500 49661 680 881
900 50821-840 52381 400 661 680
53541--560 54061-080 55401-420
601 620 941--960 56981-57000
201--220 58201 220 701720 721
740 59041 060 60581 600 64801
820 65041 060 66081 100 201-220
67261 280 68321--340 521-540.

Lit. N. à 200 16151--200 21551
600 851 900 23501--5650 24801

850 851--900.
Lit. O. à 100 18501 600 19601
700 22801--900 901--23000 501

600 26801--900 28001 100.
Anleihe von 1882.

Lit. J. à 5000 921 922 1237
238 281 282 333 334 401 402 453 454
687 688 785 786.

Lit. K. à 2000 5011--015 071
075 221--225 6076 080 216--220

221--225 321-325 396 400 416 420
796-—800 881-885 7136 140 181
185 216--220 541--545 8201 205
401--405 431-435 971--9756 9036
040 101 105 236 240 421 425.

Lit. L. à 1000 32441--460 6651
--660 33201--210 34011-020 311
320 561--570 581--590 821--830
35381--390 441--450 611--620 741
--750 781 790 37331 340 351 360
741--7560 38861-870 39951 960
40111--120 281--290 591-600 41301

310 42321-330 571--580 611 620
761--770 911-920 43101 110 281

290 931 940 44081 090 171 180
381-390 47 1--480 541550 681 690
731--740 771--780 45321--330 561
--570 46531 540 47001--010 111
120 221--230 48401--410 931--940
981--990 49421--430 50431 440
791--800 51331 340 401--410 531
--540 741-750.

Lit. M. à 500 70081 100 71241
--260 941-960 72081 100 221 240
621--640 821--840 7392 1 940 74761
--780 75901-920 76641-660 841
860 77641 660 78401 420 541 560
790014--020 321--340 80201--220
821--840 81321--340 541-660 82041

060 641-660 83521-6540.
Lit. O. à 100 37701 800

38301--400.
Anleihe von 1892.

Lit. J. à 5000 4003 004 143
144 269 270 287 288 333 334 393 394
463 464 475 476 479 480 561 562 597
598 611 612 667 668 687 688 691 692
735 736 783 784 867 868 50681 062 063
064 169 170.

Lit. K. à 2000 21086--090 111
115 161 165 301 305 796-800

22451--455 926--930 23091 095
16t--165 236 240 2561 255 361 365

040 621 640 641-660 39161 180] 66651 600 68851 900 73751800
421--440 701--720 721--740 40601] 77951 78000.

321--340 42141--160 721-740 43101] 82101--200 87201--300 88601--700.

416--420 506--510 716--720 241

811--815 26231-236 281-285 686
--690 766--770 866--870 886-—890
891 --895 27046 050 661--665 28051
--055 176--180 451 455 706--710.

Lit. L. à 1000 96161--170 281
--290 471 480 901 910 97061070
161--170 98161 170 100521--53
101321330 471--480 901--910
102641--650 7561--760 911--920
103331--340 104091--100 221--230
351--360 991 105000 001--010 401
--410 441-450 891--900 106031 04
381-—390 391--400 451--460 621 63
851 860 107061--070 151 160 641
--550 601--610 911--920 108821
830 901--910 109081--090 141 160
261--270 861-870 961--970 110391
--400 641-650 111001--010 401-41
112141--160 411--420 421--430 931
--940 113021--030 731--740 114191
--200 691--600 691--700 771--7
115161--170 201--210 271-280 331
--340 391--400 651--660 721-7
116061060 291--300 441 450
117021--030 591--600 711--720

Lit. M. à 500 124921--940
--360 661—680 24021 040 141160] 941960 126201--220 127061080
441-460 26041-060 141 160 161] 301--320

180 341--360 641660 661-680] 131001 020 581--600 133581600
28061--080 901--920] 134481-500 135801--820 961-980

31301-320 521--540 541-660 781] 138161--180 641--660 139101 120 1012 os8 062
--800 32121 140 401--420 561--680] 141081 100 144281300 401--420
33061-080 261--280 461 480 34621] 145081 100 147041060.

341--360 128621-640

Lit. N. à 200 65351 400

Lit. O. à 100 71201 300

3) Braunschweig-
Hannoversche Hypothekenb.,

3 Pfandhbriefe.
Verlosung am 8. September 1905.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
Serie 2 vom 1. Januar 1873.
Lit. A. à 3000 33 117 224 268

328 347.
Lit. B. à 1500 6503 519 582 663

680 689 717 733 818 827.
Lit. C. à 300 1022 027 175 217

286 330 360 394 425 503 508 595 731
784 847 913 954 2080 180 325 358 389
456 564 627 691 709 755 801 826 827
978 3020 046 080 117 118 122 133 153
235 236 265 273 399 422 499 564
566 571.

Serie 3 vom 1. Januar 1873.
Lit. A. à 3000 27 63 71 72

119 369.
Lit. B. à 1500 416 473 480 495

525 548 579 764 765 827.
Lit. C. à 300 1025 034 104 129

131 135 189 334 471 575 593 637 728
735 784 840 889 901 2041 044 103 104
170 199 224 336 392 469 493 546 547
560 613 679 697 740 781 803 805 922
3010 179 222 245 492 778 785 827
845 877.

Serie 5 vom 1. Januar 1874.
à 300 147 250 262 272 333

367 472 499 525 618 774 873 934 1044
119 177 280 313 314 342 350 393 454
457 590 600 798 841 845 2062 131 165
214 274 295 331 357 518 576 784 849
3029 105 121 147 188 238 245 320 340
387 508 613 656 692 773 830 922 4091
129 130 167 208 287 311 456 492 537
542 556 579 612 637 727 788 880 5013
079 152 220 228 328 363 432 465 531
587 700 723 743 785 826 853 894 6122
152 163 238 300 336 544 652 569 6581
949 987 7211 386 617 639 713 741 745
755 792 831 850 957 8060 100 122 178
325 330 376 448 493 501 508 532 674
629 738 747 860 877 898 9050 082 248
286 385 494 523 527 592 593 662 7165
901 973.

Serie 8 vom 1. Januar 1876.
Lit. A. à 5000 13 36 196.
Lit. B. à 1000 293 561 724 729

801 952 967 958 1000 009 067 312 315
382 436 437 562 612 618 714 977 2044
048 073 112 194 224 289 334 379
414 572.

Lit. C. à 500 27657 970 3018 099
116 231 346 370 443 459 583 671 674
678 716 775 886 895 912 40465 128 192
307 529 562 578 660 765 775 809 5032
064 158 236 240 375 536 546 611 635.

Lit. D. à 200
991 6040 078 217 223 305 472 565 564
596 597 832 929 963 7011 012 028 043
109 201 211 237 284 440 706 717 720
732 828 905 8011 029 074 115 135 239
262 283 338 414 435 440 533 537 661
682 729 742 762 807 868 911 977 998
9054 131 241 304 836 919 978 10154
212 216 253 319 335 390 438 521 523
543 544.
Serie 19 vom 1. Januar 1895.
Lit. A. à 5000 171 571.
Lit. B. à 1000 627 1625 2616

3658 919 930 4684 994 5920 6008
143 575 844 968 7748 775 788 889
8047 091 507 612 674 761 9077 534
920 10687 884 988 11702 712.

Lit. C. à 500 12364 389 732 824
987 13308 385 555 617 630 633 661
818 851 15471 595 812 16067 398 814.

Lit. D. à 200 18210 6538 699
19545 559 721 755 852 20377 552.

Lit. E. à 300 22335 349 383
468 863 23021 070 438 24346 25008
181 308 434 26083 335 457 618 929.

5738 793 803 959

ſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1905.

5) Dessauer Kreis-Oblig.
Verlosung am 27. Juli 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Anleihe von 1886.
141 170 223 2650 334 417 438 967

Anleihe von 1896.
18 107 177 226 395 420 453 501

626 690 743 808 826 1005.

6) Eisenbahn-Renten-Bank in
Frankfurt a. M., Obligationen.
Verlosung am 3. und 65. Juni 1905.

Zahlbar am 1. Dezember 1905.
414 Obligationen

Lit. A. 34.
Lit. B. 29 423 608 660 746.
Lit. C. 266 758 816 1027 099 312

2270 300 681 896 3003 172 250 396.
Lit. D. 223 738 838 911 916 1282.
Lit. E. 264 360 499 528 8165 1186

875 2439 470 471.
42 Obligationen

Lit. A. 98 178 246.
Lit. B. 109 289 293 341 346 415

567 698 741 827 912 1139 201 218 320

243 408 674 798 985 3033 164 923 943
987 991 4000 034 064 082 2156.

Lit. C. 73 222 311 365 3657 531 635

152 169 212 266 2659 263 290 404
420 433 477.

10) Köthener Stadt-Oblig.
Verlosung am 11. Juli 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Anleihe Von 1881.
à 300 658 80 100 208 210 234

241 243 257 283 284 318 340 346 347
362 365 465 520 657 570 702 759 767
872 893 1089 156 172 229 307 332 360
369 383 400 401 406 429 463.

Anleihe von 1884.
à 300 1573 681 727 731 778

859 871 945 2083 197 284 475 576
594 3041 097 102 131.

Anleihe von 1890.
Lit. C. à 300 3324 406 422

672 817.
Lit. D. à 500 103 140 162 183.

Anleihe von 1895.
Lit. E. à 300 4183 286 450

483 6522.

Lit. F. à 500 417 489 490 573
618 668.

Anleihe von 1896.
Lit. G. à 300 4602 664 669

474 513 540 631 786 998 2059 174 198 793 896.
Lit. H. à 500 849 962 964

1027 040.
Anleihe von 1903.

637 684 705 765 778 786 850 873 959
1176 187 277 3652 374 395 401 439 440
511 520 604 714 741 795 849 892 928
2012 018 162 195 266 340 402 492 571
717 773 813 859 889 3044 083 153 444
502 668 716 719 4153 154 175 183 438
497 510 771 850 851 5017 108 163 261
271 281 403 445 523 641 662 682 797
910 6092 401 423 484 513 549 581 724
730 940 7059 289 576 660 704 737 776
906 955 8163 271 302 463 503 524 622
757 815 827 908 976 9064 384 446 706
765 864 10261 326 444 480 6546 576
650 748 761 804 819 876 881 913 964
11304 342 682 827 839 913 934 12166
230 267 538 622 801 819 890 13098
110 130 229 322 616 623 855 14010
038 137 259 273 276 406 427 454 557
682 689 812 893 912 15326 635 16186
414 532 671 746 770 870 888 17046
149 553 582 6565 866 976 988 994
18064 377 411 573 19085 285 302.

Lit. D. 7 35 63 114 266 349 381
559 796 875 981 11656 357 436 477 615
545 555 794 818 2065 130 218 253 271
433 532 563 587 592 595 602 616 624
681 697 720 782 801 807 813 824 828
920 955 976 996 3145 204 245 268 329
358 366 399 406 518 530 587 689 712
764 841 964 4025 069 126 272 322 353
358 684 700 733 834 854 855 865 900
997 5109 266 295 362 510 597 602 625
6003 326 364 410 516 569 671 733 770
796 850 926 966 986 7030 317 392 419
452 460 487 680 832 8003 089 174 185
198 283 347 365 430 457 503 656 720
747 9211 217 761 767 793 957 10130
140 268 294 573 5765 579 728 900 999
11082 162 219 360 384 410 630 968
12198 249 295 512 536 772 13035 046
132 281 295 568 649 737 14121 369

Lit. J. à 300 4958 5007.
Lit. K. à 500 1202 354 3656 373.

Langensalzaer Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 5. September 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

Buchst. A. à 1000 651 62 114.
Buchst. B. à 500 328 352 362

407 500 597 717 753 842 916 1072.
Buchst. C. à 200 1193 211

221 222 337 464 532 566.

12) Osterburger Kreis-
Anleihescheine Von 1886.

Verlosung am 9. September 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

Buchst. A. à 1000 73.
Buchst. B. à 500 11 298 307

310 409 416 428 440.
Buchst. C. à 200 9 10 11 12

13 16 137 138 139 140 217 283 284
285 286 356 3657 432 434 658 612 685
686 687 717 727 728 729.

13) 0Ost- und Westpreußische
3 Rentenhbriefe.

Verlosung am 10. August 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Lit. F. à 3000 95 523 760 814
838 963 1104 106 112 212 231 268 514
858 2395 679 3129 359 412 509.

Lit. G. à 1500 104.
Lit. H. à 300 765 792 795 905

1164 330 601 628 644 2131.
Lit. J. à 75 2659 316 717 1224

305 461 496 746 767 870 896.

14) Russische 4090 Gold-Anl.
638 688 719 799 15077.

Lit. E. 83 88 105 111 166 351 389
564 641 727 737 811 855 856 892 1059
108 299 405 441 451 545 659 667 718
721 726 782 793 866 890 2005 079 148
239 293 325 327 357 395 405 449 540
615 631 633 642 646 693 854 875 927
3093 224 240 270 368 441 443 455 659
4036 051 133 150 224 308 387 434 478
672 833 859 880 902 913 996 5048 105
206 217 229 303 366 378 479 521 548
568 669 690 715 781 801 855 880 6026
049 078 194 233 324 368 405 611 664
710 739 746 7246 467 542 761 796 843
866 951 8083 155 165 243 262 522 630
540 654 805 828 888 907 9104 242 2
402 411 414 526 605 694 820 864 890
901 10019 066 122 150 384 411 483
668 720 820 824 887 940 988 11013
062 112 259 287 371 692 765 780 867
976 12026 164 263 472 797 936 954
13084 102 134 194 367 513 672 622
666 706 755 800 865 975 14316 434
490 675 762 865 891 910 15075 2
311 354 360 380 680 968 16090 648
792 856 975 17029 634 661 672 721
983 18021 146 587 624 774 847 875
987 993 19138 245 315 323 336 408
427 433 683 849 900 907 921 20309

4) Bulgarische 5 steuerfreie
Staats-Gold- Anleihe von 1902.
(Bulgarische Tabak-Anleihe.)

5. Verlosung am 1/14. August 1905.
Zahlbar am 1/14. September 1905.

Abschnitte zu einer Oblig.
3001--005 5506--510 6366 370

8456 460 636 640 681 685 9676
680 10781 785 11296 300 606

610 14116--120 20351355 26371
375 706--710 27426--430 28471--475
711--7156 34661--6656 36471 475

--200 266 260 906 910 25196 200 39606 610 43041--0456 50696--700
55241--245 421 425 57011--015 681
-—685 60596--600 63156--160 65051
--055 67871-875 68656 660 936
940 71111--115 75171--175 551
926--930 76236--240 77806-810

366 550 602 671.

7) Geraer Stadt-
Schuldverschreibungen.

17. Verlosung am 28. Juni 1905.
Zahlbar am 1. Januar 1906.

Anleihe von 1887,88.
Abteilung A. à 5000 M. 16 43.
Abteilung B. à 2000 M. 12 63

82 112 113.
Abteilung C. à 1000 M. 18 69

95 160 197 227 267 465 482 538 678
690 697 759.

Abteilung D. à 500 M. 7 16 112
190 194 196 285 371 377 396 426 464
471 547 659 771 819 830 884 998 1191
206 281 367 602 5654 580.

Abteilung E. à 200 M. 112 141
210 270 284 494 560 604 612 743 863

78156--160 79971--975 80186 190
81286--290 716--720 83311-—-315 606
--610 84361--365 88056 060 89466
--470 90516--6520 91986--990 92376
--380 94406--410 851--855 97951
9556 98906--910 99636--640 101456
--460 107666--670 108031 035
109816--820 112936--940 118126
130 941--945 119141 145 120981
985 12429 l 128581-585 886
--890 129506510 134131 135
137606--610 139261--265 140416
420 481 485 142671--675 143696

600 144426--430 1475016505
149026--030 152441 445.

Abschnitte zu fünf Oblig.
165161--165 169671--6756 171346

--350 172001--005 173801 805
175716--720 177886--890 956 960
971--975 179171 175 180466 470

761--770 118091 100 121--130 761] 681--685 184566-—670 185166 170
--770 119911--920 120111--120] 187436-440 946-—950 190906--910
131--140 151--160 211-220 651--660] 191811-816 192781 785 193761
781--790 121081--090 351--360 721] --7656 194956--960 200281 285
--730 731--740 122281--290 123081] 201261-265 204436 440 206681
--090 201--210 441--450 6531-540] --6856 209261 265 210261 2665

864 946 969 979 995 1014 213 263 295
347 399 440.

Anleihe von 1903.
Die Tilgung fär 1905 ist durch

Ausscheidung noch nicht begebener
Stücke erfolgt.

8) Hessen-Nassauische
3 Rentenbriefe.

Verlosung am 5. August 1905.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Lit. H. 9 à 300
9) Kalbe a. S. Kreis-Oblig.
Verlosung am 9. September 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
Lit. A. à 2000 30 41 73 90

104 173.

4 61 69 87Lit. B. à 1000
166 168 218 234 238 277 289 303
401 475 479 508 6536 577.

Lit. C. à 500 3 8 19 28 41
45 105 167 2650 297 316 353 373 411
422 446 474 535 644 650 652 664

961-970 124001 010 301--310. 211346--360.
690 692 713 784.

Lit. D. à 200 14 43 52 115

Verlosung am
19. August 1. September 1905.

Zahlbar am
18. November 1. Dezember 1905.

I. Emission von 1889.
à 125 Rubel. 6026--050 42301

325 58676--700 68801--825 69376
--400 106276--300 115976 116000
181151--175 184801--825 200976
201000 216701--725 226926--960
233626-650 237876 900 252026
050 876--900 267776-800 280726
750 281826--850 284451--475 751
--775 339651--675 344776-800
380601 6256 4162561--275 430601
--625 455201--225 462601626
464801--825 484901--925 505801
--825 508426--450 520676--700
546651--676 551726--750 557301
--325 476-500 569026 050 611226
--250 647126 1650 649951 975
663776--800 666376--400 669201
--225 707626650 712101 125
726551--6756 730001 025 742276
300 790401--425 751--775.

à 625 Rubel. 811201--225 834426
--450 840426--450 843601 625
877501--5625 883776--800 886601
—-625 895451-475.

à 3125 Rubel. 956526-550
957701--725 991026--050 876 900
993951 975.

II. Emission von 1890.
à 125 Rubel. 10076--100 20326

--350 122676--600 157501 625
183151--175 200576--600 217376
--400 220551--5675 235526650
r 251626-6560 254601

à 625 Rubel. 266151--175 302876
--900 327376--400 332401 425
346476—500 380301--325 392176
--200 403451 475 428126 150
477226--250 486226--260 496576

600 498401--425 502226-250
505451-476 534501-625 540351
--3756 554776-800 565451 475
576776--800 584476--5600 596951
--975 611276-300 614301--325
615476--500 619001--025 642851
--875 651001--025.

à 3125 Rubel. 669476--500
673876--900 675901--925 679126

150 696826--850 714401 425.
III. Emission von 1890.

à 125 Rubel. 8276--300 44426
450 47976--48000 56926--950

80076--100 94951--975 98501--525
112451--475 116151--175 121226

250 135551--575 157651-675
169801--825 210876--900 217426
--450 222001--0256 256951 975
261676-700 277726-7560 280726
--750 282676--700 284051 075
299226--250.

à 625 Rubel. 307876--900 315076
100 324651--675 350801--825

364551--576 367676--700 374601
--625 375001 025 391226-250.

à 3125 Rubel. 447951 975
466751--776 541001

IV. Emission von 1890.
à 125 Rabel. 4601--625 6001 025.
à 625 Rubel. 17679--703 18779

--803 19779-803 28154--178 429
463.
à 3125 Rubel. 60679--703 62629
653 74804—828 79854—878 83279

--303.

15) Russische Nicolai-
Eisenhbahn, 49/0 Obligationen.
Verlosung am 9/22. August 1905.

Zahlbar am 20. 6Ktbr. 2. Novbr. 1905.

I. Emission (von 1867).
à 125 Rubel. 3881--920 5681

720 6241--280 561--600 10401 440
20881--920 27321-360 561-600
28481-620 44041-080 45161200
361--400 83841-880 84801--840
87161--200 88721--760 92721---760
103081--120 105601--640 120801
--840 121041--080 081 120 122841
--880 133241-280 162661--600
163161--200 164601--640 170161
--200 175281--320 481--620 176441
--480 186961 187000 281--320
200161--200 210641--680 214961

215000 217641--680 220041-080
221641--680 232621-660 237921
--960 241681--720 245201--240
481--6520 248841880 260321--360
268121--160 275361--400 296761
--800 302761--800 305121--160
306081--120 307601--640 310641

680 350401-440 352121--160
361121--160 366161--200 373281

320 481--620 384201--240 389121
160 841--880 3936561--600 397561

--600 398481--11.
à 625 Rubel. 401281--320 409761

--800 413721--760 424401--440
126441-480 427241--280 430881
--920 439521-660 457321-360
462721-760 474641680 485881
--920 491721--760 495081--120
501241--280 504641-680 515521
--560 521041--080 532161--200
534041080 540481--620 544641

680 552321-360 554081--120
560681--720 573041--080 575201

240 601--640 961--576000 201
--240 581321--360 584401 440
595561695.

II. Emission (von 1869).
à 125 Rubel. 604841--880 609561

--600 615961-616000 681--720
618601 640 628961 629000
633321-—360 881 920 634881 920
638041--080 641361--400 656121

160 660241-280 662161--200
68 1481—620 692801--840 702521
--560 710721--760 713361--400
725441480 731081 120 737641
--680 746401-440 760441--480
778681-720 782761800 796661
--600 798361 400 802361--400
804881--920 805761--800 822321
--360 827521660 681--720 832041

080 921--960 833841—880 839881
--920 841121--160 855801--840
875241—280 876241--280 892161
--200 801--840 895121 160 910161

200 911401--440 929321--360
930281--320 946001--040 948281
--320 949481--620 956361 400
841-—880 957041 080 964761--800
966841—880 967121 160 973361
--400 974121-160 982561-600
986001--040 987801--840 990681
--720 996721--760 999881--919.

à 625 Rubel. 1002241 280
102 1601 640 1025401 440
1036281 320 1037681 720
1050081 120 1051161 200
1053881 920 1058481 520
1061361 400 1065281 320
1069841 880 1077921 960
1079601 640 1085961 1086000
1091921 960 1096621 560
1098601 640 1103721 760
1117401 440 1120561 600
1127361 400 1130201 240
1143081 120 1145441 480
1148961 985.

16) Sächsische
39 Staatsschulden-

Kassenscheine Von [855.
101.Verlosung am 30. September 1905.

Zahlbar am 31. März 1906.
364 442 720 766 953 1116 181 233

369 426 441 553 560 667 737 934 2107
597 759 884 924 3536 600 759 864
4024 072 145 246 373 425 442 482 518
861 934 5132 252 489 552 681 6073
328 344 353 522 566 745 764 7191 225
449 566 589 607 859 866 961 987 8017
478 498 535 652 844 9143 173 196 198
269 388 584 587 643 10067 161 545
600 615 623 11181 441 599 627 755
781 910 12077 115 203 580 820 849
997 13029 710 861 956 14028 061 316
366 455 576 676 760 907 15001 119
120 147 423 16238 323 344 505 509
610 665 695 801 822 17041 255 326
458 708 756 942 958 18039 078 425
571 658 880 19096 212 457 581 606
685 745 967 20503 633 666 667 749
871 925 21060 269 302 526 539 554
721 808 813 843 22155 181 315 423
463 488 576 8563 23203 337 371 422
423 425 680 896 24094 382 452 591
719 25076 134 387 500 610 672 753
820 871 886 908 26004 155 260 301
827 27056 066 158 437 585 828 985
28005 069 419 423 650 969 978 29084
174 195 434 790 941 30102 200 218
282 957 31344 437 443 478 539 797
847 922 32045 100 278 442 477 613
881 942 33005 182 204 210 600 632
900 34200 214 245 412 444 497 583
796 997 35292 352 557 598 811 3602
0650 116 136 167 225 2562 327 344 394
443 492 570 774 833 930 966 37078
079 198 211 529 575 777 882 38353
552 591 788 842 945 39060 112 178
553 579 645 647 750 860 863 891 915
40283 344 557 622 627 757 851 868
987 41167 319 610 616 801 841 958
42026 164 313 711 43036 353 592 705
948 44372 419 480 563 à 300

17) Werschen-Weißenfelser
Braunkohlen- Akt. Gesellsch.,
490 Schuldverschr. von 1890.
Verlosung am 7. September 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
45 96 194 213 311 357 369 542 564

613 629 652 704 792 795 8650 876 882
908 977 à 1000



Am 1. Oktober 1905 fällige Conpons werdjetzt an unſerer Kaſſe wie Mi eingedſe v

Ernst Haassengier Co.

Amtliche Hekanntmachungen. Aerztekammer der Provinz Sachsön.
Die Wahlen zur Vll. Waklperiode der Aerztekammer für die lIahre

Rahhrichten über die Cinſtellung in Unteroffiierſchulen. e er vertteene See le Wer arm Okereraeaenten

Di vom 17. August 1905 No. 5874 O. P. sind zu wählenLeute die das erheiternd. im Rogierungedeeirk Mag äodurg ſö Mitonteder und (0 Steivertretsr,
Militärſtande widmen wollen, koſtenfrei zu Unteroffizieren heran n Regierungsbezirk Merseburg I0 Mitglieder und [0 Stellvertreter, Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saalo), Albrechtstr.38,

bezirk Brfurt 4 Mitgl und 4 Stellvertreter.gubilden. i en herdehlgten Arts her Prodne werben eenehe üire Iteter Art Eothaer Lebens-Vereteneranesvank a.
2. Der Aufenthalt in der Unteroffizierſchule dauert im all S Versicberungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer- tät.gemeinen drei Jahre. Jn dieſer Zeit erhalten die jungen Leute e an die Annahmestelle von UypotheKken-Darlehns-Anträgen. [568

gründliche militäriſche Ausbildung und Unterricht, der ſie befähigt, jm Regterungsbezirk Ma gdeburg an Herrn Sanitätsrat Dr. Brenneoke
bei ſonſtiger Tüchtigkeit auch die bevorzugteren Stellen des Unter in Magdoburg, Landwirtſ chaftl Winter hule Wittenberr uſw.) und des Beamtenſtandes (Zahl- jm ere t ereeburg an Herrn Sanitätsrat Dr. Schreyer ech fult der Land tihaftot füt die Provinz 6 ß,

ter t Schrei in Halle a. S., ranſta Aamwmer für die Provinv Der Unterricht umfaßt: Leſen, Schreiben und Rechnen,, jm KRogierungsbezirk Erfurt an Herrn Sanitätsrat Dr. Bock e er an wir R m d. Je 3 z achſen
deutſche Sprache, Anfertigung aller Arten von Dienſtſchreiben, Ge in Drrurt. Die V eröffnet am I. Noveml r d. Js., e r nachm.
ſchichte, Erdkunde, Naturlehre, Stenographie, Hand und Plan- Nach der Allerhöchsten Veroränung vom 25. Mai 1887 muss jeder bat u b a wer Virache Aue c
seinen ſowie Geſang. uebu v Stimmzoettel Nawen, Stand und Wohnort des Wählenden, der von ibm Reiſe erſten d e Wehr t Fre nen 190 o 61 ln

Die gymngſtiſchen ngen beſtehen in Turnen, Bajonett gewübiten Mitglieder und der von ihm gewählten Stellvertreter ent- ur Luſnahne n g a oltsſ chulbild i 9 8 Didwirie über 29 re
fechten und Schwimmen. balten und rechtzeitig bis zu dem bekannt gemachten Endtermin ein- re l Dre dinfrete Fur bin S untertunft bei Bürger r
geuten ten iſeeng en die See e er See ftge e de e ee n Shabe wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulberiche ſowie jedeLeuten keinen Anſpruch auf die Beförderung zum Unteroffizier; ſie Stiwmzoettel, welche die Person des Wuhlenden nicht erkennen lassen ähere Ausk a tet durch den Direktor jede
hängt vielmehr lediglich von der guten gührung und der erlangten oder von einer nieht wahibereebtigten Person auegestellt eindg, ma t ſchriftliche Wimelony erwänſcht (1912
Dienſtkenntnis des Eingelnen ab. Die vorzüglichſten Unter 2) Stimmsette], welehe keinen oder Keinen lesbaren Namen enthbalten, aldig ng
offizierſchüler können in beſchränktem Maße bereits auf den Unter Stiwwaettel, auf weleben mehr Namen als zu Wäblende Personen Her Vorſitzende des Kurakoriums: Der Direktor:
offizierſchulen zu überzähligen Unteroffizieren befördert werden verzeichnet sind Landrat Frhr. v. Bodenhausen. Dr. v. Spillner.und treten bei ihrem Ausſcheiden in das Heer ſogleich in etats 4) Stimmzettel, weiohe einen Protest oder Vorbebalt enthalten,

mahige Die Ulſter gler werden in erſter Linie der 5) n r r des r 7 F m i inin erſter Linie der Jn- unzweifelhaft erkennen lassen, oder den Namen einer nicht wähbl- r e r c W S m
Preussischo Lebens- und Garantie Versicherungs-

Aktien Gesellschaft

fanterie überwieſen, können aber auch nach Ermeſſen des Kriegs haren Person bezeichnen, oder der Angabe entbehren, ob der Be
miniſteriums den Maſchinengewehr Abteilungen, der Feld- und treffende als Mitglied oder als Stellvertreter gewählt worden ist.
Fußartillerie, den Pionieren, den Begzirkskommandos und der Magdeburg, den 12. September 1905.
MarineJnfanterie zugeteilt werden. Für die Verteilung iſt in Der Vorstand der Aerzte kammer der Prov. Sachsen.
erſter Reihe das dienſtliche Bedürfnis maßgebend, indeſſen ſollen I. A.: Dr. Sendler, Vorsitzender. [2784
die Wünſche der Einzelnen um Zuteilung an beſtimmte Truppen
teile nach Möglichkeit berückſichtigt werden.

ö. Die Unteroffizierſchüler gehören zu den Militärperſonen
des Friedensſtandes, ſtehen daher wie jeder andere Soldat unter
en riſhen Geſetzen und haben beim Eintritt den Fahneneid
zu leiſten.

6. Der in die Unteroffizierſchule Einzuſtellende muß das
wehrpflichtige Alter erreicht haben, alſo mindeſtens 17 Jahre alt
ſein, darf aber das 20. Jahr noch nicht vollendet haben.

Er muß mindeſtens 154 cm groß, vollkommen geſund, frei
von körperlichen Gebrechen ſowie wahrnehmbaren Anlagen zu
chroniſchen Krankheiten ſein und die Brauchbarkeit für den
Friedensdienſt der Jnfanterie beſitzen.

7. Der Einzuſtellende muß ſich tadellos geführt haben,
lateiniſche und deutſche Schrift mit einiger Sicherheit leſen und
ſchreiben können und in den vier Grundrechnungsarten be-
wandert ſein.

8. Der Eintritt in eine Unteroffizierſchule kann nur dann
erfolgen, wenn ſich der Freiwillige zuvor ſchriftlich verpflichtet, nach
erfolgter Ueberweiſung aus der Unteroffizierſchule an einen
Truppenteil noch vier Jahre aktiv im Heere zu dienen. Heer,
Kaiſerl. Marine und Kaiſerl. Schutztruppe ſind hier gleichbedeutend.

9. Die Einberufenen müſſen für die Reiſe zu der Unter
offizierſchule ausreichend mit Schuhzeug, Kleidung und Wäſche
n mit 9 Mark zur Beſchaffung des erforderlichen Putzzeuges ver
ſehen ſein.

10. Wer in eine Unteroffizierſchule aufgenommen zu werden
wünſcht, hat ſich bei dem Bezirkskommando ſeines Aufenthalts-
ortes oder bei einer Unteroffizierſchule (in Biebrich, Ettlingen,
Jülich, Marienwerder, Potsdam, Treptow a. R. und Weißenfels)
oder Unteroffiziervorſchule (in Annaburg, Bartenſtein, Greifen
berg i. Pom., Neubreiſach, Weilburg und Wohlau) perſönlich zu
melden und hierbei folgende Schriftſtücke vorzulegen:

a) einen von dem Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion ſeines
Aushebungsbezirks ausgeſtellten Meldeſchein,

b) den Konfirmationsſchein oder einen Ausweis über den Em-
pfang der erſten Kommunion,

c) etwa vorhandene Schulzeugniſſe,
d) eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäftigungs

weiſe, über früher überſtandene Krankheiten und etwaige erb-
liche Belaſtung.
Eine Einſtellung findet nur bei den Unteroffizierſchulen in

Biebrich, Ettlingen und Marienwerder ſtatt und nicht bei den
Unteroffizierſchulen in Jülich, Potsdam, Treptow a. R. und
Weißenfels, da dieſe ſich aus Unteroffiziervorſchülern ergänzen.

11. Jſt die Prüfung im Leſen, Schreiben und Rechnen ſowie
die ärztliche Unterſuchung günſtig ausgefallen, ſo wird zunächſt die
Verpflichtungs-- Verhandlung über die vorgeſchriebene längere
aktive Dienſtzeit (Ziffer 8) aufgenommen.

Die Freiwilligen erhalten durch Vermittlung des Bezirks
kommandos den Annahmeſchein von der Unteroffizierſchule, der ſie
zugeteilt ſind.

Nach Erteilung des Annahmeſcheines tritt der Freiwillige in
die Klaſſe der vorläufig in die Heimat beurlaubten Freiwilligen.
Die Einberufung erfolgt von der Unteroffizierſchule, die den An
nahmeſchein ausgeſtellt hat, durch Vermittlung des Bezirks
kommandos.

Die Eintrittsverpflichtung kann nur mit Genehmigung der
Jnſpektion der Jnfanterieſchulen gelöſt werden. Koſten dürfen der
Militärverwaltung hierdurch nicht entſtehen.

Wünſche der Freiwilligen um Zuteilung an eine der Unter
offizierſchulen in Biebrich, Ettlingen und Marienwerder werden,
ſoweit angängig, berückſichtigt.

12. Die Einſtellung von Freiwilligen in die Unteroffizier
ſchulen in Biebrich und Marienwerder findet im Monat Oktober,
in die Unteroffizierſchule in Ettlingen im Monat April ſtatt.

Wer zu dieſen Zeitpunkten nicht einberufen werden kann,
darf in freiwerdende Stellen der Unteroffizierſchulen in Biebrich
und Marienwerder bis Ende Dezember, in Ettlingen bis Ende
Juni eingeſtellt werden, vorausgeſetzt, daß dann noch allen Auf
nahmebedingungen genügt wird.

13. Unteroffizierſchüler, die ſich durch mangelhafte Führung
oder durch zu geringe Leiſtungen als nicht geeignet für den Unter
offizierberuf erweiſen, werden aus den Unteroffizierſchulen ent
laſſen.ſ 14. Entlaſſenen Unteroffizierſchülern wird bei ſpäterer Er

füllung der geſetzlichen Dienſtpflicht die in der Unteroffizierſchule
zugebrachte Dienſtzeit grundſätzlich nicht in Anrechnung gebracht
(S 87, der Wehrordnung).

15. Während ihrer Dienſtzeit in der Unteroffizierſchule er
halten bei guter Führung Unteroffizierſchüler, die in die Heimat
beurlaubt werden, eine einmalige ReiſeEntſchädigung; auch
haben die Unteroffizierſchüler bei Beurlaubungen auf die den
Kapitulanten zuſtehenden Vergünſtigungen Anſpruch.

Die vorſtehenden Nachrichten werden mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die ärztliche Unterſuchung der
ſich Meldenden jeden Mittwoch und Sonnabend von 8--9 Uhr vor
mittags beim unterzeichneten Kommando ſtattfindet.

Halle a. S., den 11. September 1905.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande in dem Gehöft des Maurersws sij er hierſelbſt, Regensburgerſtraße, iſt die Rotlaufſeuche

ausgebrochen.öllnitz, den 14. September 1905Der Amtsvorfſteher.
GoedeeKe.

Vom 21. ds. Mts. ab befinden ſich die
Geſchäftzräume der Kgl. Gewerbeinſpektion zuHallea. S.

Kronprinzenſtraße 32.
2795)] Menzel, Gewerberat.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der für die Zeit
vom 1. November 1905 bis
31. März 1906 erforderlichen
Kartoffeln, etwa 60 000 Ks,
ſoll im Wege der öffentlichen
Ausbietung vergeben werden.
Portofreie Angebote, welche dieErklärung neten müſſen, daß
dem Bieter die Bedingungen,
unter denen die Lieferung zu er
folgen hat, bekannt ſind, ſind ver
ſiegelt und mit der Aufſchrift
„Lieferung von Kartoffeln“
bis 17. Oktober d. Js., vor-
mittags 11 Uhr, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote er
folgen wird, bei dem unterzeichneten
Direktor einzureichen. Die Be
dingungen können im Geſchäfts
zimmer des OekonomieJnſpektors
eingeſehen, auch n Zahlung
von 50 Pfennigen bezogen werden.

Halle a. S., den 8. Sept. 1905.
Der Direktor des Königlichen

Strafgefängniſſes.

Die in den Hauptwerkſtätten zu
Erfurt, Gotha, Jena u. Meiningen
vorhandenen alten Werkſtatts
materialien, Blech, Kern-,
Miſch, Guß und Stahlſchrott,
Drehſpäne von Eiſen und Stahl,
Radreifen, Radſterne, Scheiben
räder, kupferne Feuerbuchsplatten,
Kupfer und Rotgußſpäne, Zink-
ſchrott, Metallkrätze und Metall
kehricht, Glasbrocken. Gummi mit
und ohne Einlage, Teppiche und
Teppichſtücke ſowie Kokosfußdecken
ſollen verkauft werden.

Termin hierzu iſt am 10. Okt.
1905, vormittags 11 Uhr bei
der unterzeichneten Königlichen
Eiſenbahndirektion zu Erfurt an
beraumt.

Verkaufsbedingungen und Ge
botbogen können in unſerer Kanzlei
eingeſehen oder von dem Vorſtande
des Zentralbureaus der Königlichen
Eiſenbahndirektion gegen porto
und beſtellgeldfreie Einſendung von
25 Pfennigen in barem Gelde
(nicht in Briefmarken) bezogen h
werden.

e vragefriſt drei Wochen.
Erfurt, den 12. Sept. 1905.

Königliche Eiſenbahndirektion.
—7

Eines der beſten

Güterim Kreiſe Strehlen, in frucht
barſter Gegend Schleſiens,
bald zu verkaufen. Langjähriger,
intenſiver Betrieb. Nur beſter
de und Zuckerrübenacker,
vorzügliche Gebäude. Jm vorigenJahre die Zinſen von 550 000 Mk.

u 40 gebracht. Die diesjährigeErnte ſt beſſer. 58 eres
koſtenfrei an Herren, die 150 000

ark bar anzahlen, unter R. R.
4650 an Rudolf Mosse,
Breslau. [27
Dold- 1. Lleinbahne

Georg S hLeip i C e retſadebet nhof). Tel. 4315.

Gutes Preßſtroh,
möglichſt krautfrei, ſowie Heu u.
Kartoffeln ſuche zu kaufen und
erbitte Offerte unter Angabe der
Verladeſtation, des Quantums und
des Preiſes. Kondition Voraus-
zahlung. 12781Aug. Roech, Blankenburg a. H.

das Wohnhaus
Lindenſtr. 33 in Bernburg mit
darin belegener guter Bäckerei iſt
preiswert zu verk. evtl. zu verp.

Näh. im Hauſe daſelbſt b. Berger.

Gutverz. Hausgrundſtück,
zwei Wohnungen, 5 u. 6 Zimmer,
reichl. Wirtſchaftsräume (bequem
eingerichtet), paſſend für Rentier
oder Ladengeſchäft, zu verkaufen.
Unterhändler verbeten. Anzahlung
5000. Mk. Offert. unt. Z. d. 775
an die Expedition d. Zeitung.

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.

Brockhaus I exikon für 50 I.
verkäufl. 14. Aufl. Jubiläumsausg.
16 Bände, wie neu, kompl.
u. fehlerfrei. D. 260 vo
Berlin, Poſtamt 94. [27

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59,/61.
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1904 üher 78 Millionen Mark.

Woeltpolice
Volikcommenste Form der Lebensversicherung.

Ohne Prämienerhöhung.
Vnanfechtbar vom Tage der Einlösung ab mit geringer Ein-

schränkung.

Ahsolut unanfechthar
nach einjährigem Bestehen. Aus S 3 der Voersicherungs-

Bedingungen
Nach Ablauf des ersten Versicherungs-
jahres erleidet die Unanfechtbarkeit
der Police überhaupt Keine Ausnahme
mehr, dergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung
der versicherten Summe von der „PFriedrich
Wilhelm aus Keinerlei Gründen mehr
beanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass
sumtliche dem Alter des Versicherten entsprechenden
Prämien rechtzeitig gezahlt sind.

Bevor man eine Versicherung abschliesst, versäume man
nicht, sich über die Binrichtungen der Friedrich Wilhelm“ zu
unterrichten. Ausfühbrlichste Auskunft bereitwilligst. [2362

Bureau: Halle a. S. MecKelstrasse 1.

Cehraueht. holdsehrank di igzu

A. Schultze, Merſeburgerſtr. 8.

Gebrauchtes Pianino,
vorzüglich erhalten, nur 250 Mk.
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

Jfichürior prüſſſ

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thielse,
Große Brauhausſtraße 30.

Habe noch einige ſehr gut er
altene

Fahrzenge, Leiterwagen,
vom Traindepot des Gardekorps,
welche ſich für landwirtſchaftliche
und gewerbliche Zwecke eignen,
ſehr preiswert abzugeben.
F. Karbaum,. Halle a. S.,
Domplatz 2. Telephon Nr. 544.

Begrannter Square head,
Molds Prolific u. Svalöfs

Renodlade-Weizen,
winterfeſte und ertragreiche Sorten,
von hier zur Ausſaat überallhin
paſſend, gibt ab

100 kg 32 Mk.

1000 kg 180
Rittergut Düppel b. Bilzingsleben.

Peter. [2528
200 junge
itterſt che
a Nutterſchafe,

roßeFigur., 100Ramb.-Mutter-ſchafe junge, ſowie Rambonillet-

Hammel, halbengl. Jährlinge
und halbengliſche Lämmer hat
abzugeben L 705Fritz Jaeger, Sqhhafviehhandlung,

Quedlinburg.
Telephon Nr. 36.

13 Ferkel,
5 Wochen alt, zu verkaufen

Halle a. S. Fernruf 970.

ſämtliche Formulare
für

Amts und Gemeinde-Porſteher,
Standesbeamte und Sthiedsmänner,
Fleiſchbeſchauer und örtliche Virhverſicherungsvereine

hält vorrätig

Buchdrutkerei der Halleſchen Zeitun

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

Familien, preisw. zu verk. Off. u.
B. m. 2476 an Rudolf Mosse, Halle.

Ein größerer Poſten
Superphosphat, 17-199
zur promten Lieferung iſt noch billig abzugeben. Anfragen
erbeten unter Z. F. 777 an die Exped. d. Ztg. erbeten. [2699

Tierſchutz- Verein für Halle a. S. und Umgegend.
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. S, am Hauptbahnhof.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 9 p. Tag je nach Größe.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 959 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 bl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [1850
Ein friſcher Transport prima

Frlgilcher Arbeitspferde
2bei uns eingetroffen. [2800Gebr. Britting Gerbſtedt,

Telephon 30. 52
Von Mittwoch, den 20. September ſteht

ein roßer Transport [2773C häuhe n hogtragend. Sühe,
Zuchtbullen aus beſter Herde,

ſowie Jungvieh preiswert bei mir zum Verkauf.

v 9 von TWrir die Wahl, m. gr. Gart.,Grö ere Ville Pferdeſtall, Wagenſchuppen, hochh.
Einricht., in feinſt. Wohnl., f. 1-2

Cönnern. Ernst Ackermann.

W
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